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Vorwort

Der hier publizierte Personenkatalog ist Teil des Anhangs der im Januar 
2008 an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg eingereichten und 
von Andreas Ranft und Klaus Krüger betreuten Magisterarbeit „Das Personal 
der Naumburger Domkirche und der Zeitzer Stiftskirche 1400–1564. Ein 
prosopographischer Beitrag zur mitteldeutschen Stiftskirchenforschung“. 
Ausgangspunkt der Arbeit war die Frage nach der Zusammensetzung der 
beiden geistlichen Gemeinschaften in Naumburg und Zeitz hinsichtlich eines 
vorgegebenen Rasters, bestehend aus den Kriterien Herkunft, Standeszuge-
hörigkeit, Bildung, Karriereprofil, Weihegrade und personelle Netzwerke. 
Vor allem in den Abschnitten ,,Standeszugehörigkeit“ und ,,Weihegrade“ 
reduzierte sich die Analyse auf wenig mehr als eine bloße Feststellung. Trotz 
der vereinzelt auftretenden bürgerlichen Kanoniker ist mit einem größeren 
Durchbrechen durch die statutarisch festgelegte Exklusivitätsschranke der 
adligen Abkunft nicht zu rechnen. Andererseits konnte jedoch nachgewiesen 
werden, dass die adlige Dominanz nicht an ein Netzwerk von regionalen 
Adelsfamilien geknüpft war, das dauerhaft die Kapitelstrukturen bestimmen 
konnte. Die familiären Strukturen, die sich nachweisen ließen, zeigen eine 
Tendenz zur Dominierung der Kapitel, die aber jeweils nur auf eine Gene-
ration beschränkt blieb. 

Die Ergebnisse zum Kriterium der Weihegrade erscheinen wenig reprä-
sentativ. In einer übermäßigen Strapazierung der Quellen kann man eine 
Präferenz der höheren Weihegrade ausmachen, wobei hier der Schwerpunkt 
auf dem Subdiakonat zu liegen scheint, was mit der üblichen Praxis der 
Erfüllung der Minimalforderungen korrespondiert. Priester finden wir vor 
allem in den funktional ausgerichteten Presbyterialpräbenden.

Überschaut man den gesamten Untersuchungszeitraum, zeigen sich beide 
Kapitel in ihrer Zusammensetzung als regional bestimmt, und zwar in Zeitz 
stärker als in Naumburg. Letzterer Umstand ist mit der größeren Attraktivität 
der Naumburger Präbenden zu erklären. Die Phase der größten Durchdrin-
gung durch ,,Fremde“ lag zwischen 1400 und 1450. Danach kommt es zu 
einer zunehmenden Regionalisierung, die einhergeht mit einer veränderten, 
auf die Region ausgerichteten Pfründenstruktur. 



VorwortVI

Weitreichende Aussagen lassen sich für den Abschnitt ,,Bildung“ treffen. 
In einer Gesamtschau erscheint die Studierfreudigkeit Naumburger und 
Zeitzer Kanoniker mit einem Wert von etwa 40 % im Vergleich zu anderen 
mehr oder weniger vergleichbaren Institutionen mäßig. Der genauere Blick 
enthüllt aber bemerkenswerte Entwicklungen. Denn innerhalb der Grup-
pe der studierten Kanoniker findet sich der zu erwartende Typ des nicht 
graduierten Artesstudenten fast gar nicht. Im Gegenteil: Der Regelfall ist 
nicht nur der Besuch einer höheren Fakultät, sondern sogar die Graduierung 
als Doktor bzw. Licenciat. Der universitäre Hintergrund war jedoch nicht 
gleichwertig auf alle Gruppen verteilt. Zwischen 1400 und 1450 finden sich 
kaum studierte Kanoniker aus der Gruppe der einheimischen Kanoniker. 
Die Spitzenpositionen innerhalb der Kapitel werden regelmäßig von den 
fremden Juristen, die häufig noch an Universitäten wirkten, eingenommen. 
Dieses Bild veränderte sich nach 1450. Die Werte für studierte Kanoniker 
aus den unmittelbaren Einzugsgebieten steigen um ein Vielfaches. Gleich-
zeitig schwindet die Dominanz der ,,Fremden“ innerhalb der Kapitel. Es 
zeigen sich hier sehr deutlich Kennzeichen einer Reaktion der regional-
landständischen Klientel auf einen offensichtlich sehr erfolgreichen Füh-
rungsanspruch akademischer Kreise. Interessant wäre hier ein Blick auf die 
Verhältnisse vor 1400. Blickt man auf vergleichbare Institutionen, stellt man 
dort durchgängig in der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts eine Zunahme 
des Studiums fest. Würde sich ein ähnlicher Befund für die Naumburger und 
Zeitzer Verhältnisse bestätigen, könnte die Hypothese einer Überformung 
der Kapitel an Plausibilität gewinnen. Demnach hätten wir es im späten 
14.  Jahrhundert mit dem Fall zu tun, dass die regionalen Strukturen, die 
von einer regionalen Pfründenstruktur bestimmt wurden, in jedem Fall aber 
nicht oder nur in geringem Maße universitär verwurzelt waren, von einer 
neuen ,,fremden“ Elite aufgebrochen wurden, ohne jedoch den regionalen 
Charakter der Kapitel aufzulösen, da sich diese Eliten sehr effektiv auf die 
Führungspositionen konzentrierten. Schon in den letzten Jahren des ersten 
Untersuchungszeitraumes (bis 1450) zeigen sich erste Veränderungen. Die 
Zurückdrängung der ,,Fremden“ geht einher mit einer Regionalisierung 
des Studiums. Nach 1450 dominieren nur noch die beiden mitteldeutschen 
Hochschulen in Erfurt und Leipzig, wobei Leipzig gegen Ende des Unter-
suchungszeitraumes einen Vorrang einnimmt  – eine Tendenz, die sich im 
späten 16. und 17. Jahrhundert noch verstärkt. 

Der Frage nach personellen Netzwerkstrukturen konnte bisher nur bedingt 
nachgegangen werden, vor allem in Hinblick auf verwandtschaftliche Bezie-
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hungen. Dabei zeigte sich, dass in Naumburg und Zeitz der bloße Zugriff 
auf familiäre Strukturen nicht genügte. In den kurzfristig sehr erfolgreichen 
Fällen der Goch, Bünau oder Schleinitz spielten universitäre Bildung und 
die Aktivierung von Verbindungen zur landesherrlichen Verwaltung immer 
eine gleichwertige Rolle. Andere Aspekte konnten nur stichprobenartig 
untersucht werden. Dabei zeigte sich unter anderem, dass offensichtlich 
ganze Strukturen, die außerhalb der Kapitel begründet wurden, etwa im 
universitären Rahmen, teilweise erfolgreich auf die Institutionen übertragen 
werden konnten. Gerade in diesem Bereich, der die Grenzen der auf bloße 
Verwandtschaft reduzierten familia überschreitet, scheinen weitere Unter-
suchungen vielversprechend. 

Die Untersuchung hat gezeigt, wie wichtig eine chronologische Struktu-
rierung des Datenmaterials ist, auch wenn man in Hinblick auf die Relevanz 
bestimmter Zäsuren weitere Überlegungen anstellen kann. In der Gesamt-
schau scheinen sich bisweilen monolithische Strukturen zu zeigen, die in 
der Detailschau allerdings stark relativiert werden und teilweise sogar in 
sich zusammenbrechen. Der Gesamtcharakter der Kapitel in Naumburg und 
Zeitz, der sich statistisch bedenkenlos als regional, akademisch unterreprä-
sentiert und von ,,Pfründenjägern“ tendenziell wenig berührt beschreiben 
ließe, zeigt innerhalb der Untersuchungszeiträume erhebliche Brüche, die 
einen interessanten Ansatz für Fragen nach den tatsächlichen, nicht allein 
normativ bestimmten Zugangschancen bieten.

Das der Untersuchung zugrunde liegende biografische Material für Zeitz 
wurde vor allem aus der stiftischen Überlieferung selbst erhoben, deren we-
sentlicher Träger das Archiv des ehemaligen Kollegiatstifts ist, das heute zum 
Bestand des Stiftsarchivs und der Stiftsbibliothek Zeitz gehört. Es umfasst 
Angaben zu insgesamt 277 Stiftsherren und Vikaren, die für den Zeitraum 
von 1400 bis 1564 nachgewiesen werden konnten. Auch wenn man mit einiger 
Zuversicht davon ausgehen kann, dass der weitaus größte Teil der Stiftsherren 
ausfindig gemacht werden konnte, bleiben im Bereich der Vikare deutliche 
Lücken, die aber wahrscheinlich nur noch in einem geringem Maße durch 
weitere Quellenarbeit vor Ort geschlossen werden können. Während also 
insgesamt in der Breite bereits ein dichtes Datenmaterial vorliegt, besteht 
ein einkalkuliertes Defizit des Katalogs in der Unvollständigkeit innerhalb 
der einzelnen Biografien. Die Konzentration auf die stiftseigenen Quellen 
erfolgte durchaus bewusst. Zielstellung war die Schaffung einer möglichst 
vollständigen ,,internen“ Quellenbasis, auf deren Grundlage die Unter-
suchung auf die Lebenszusammenhänge außerhalb des Stifts ausgedehnt 
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werden kann. Diese Herangehensweise von innen nach außen ist also rein 
methodisch begründet. Somit kann der vorliegende Katalog keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit erheben. 

Matthias Ludwig	N aumburg, im November 2015
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Siglen und Abkürzungen

DHB	 Domherrenbibliothek Zeitz (im Bestand des Zeitzer Stiftsarchivs)
Dr.	 Doctor
DStA	 Domstiftsarchiv
DStBibl.	 Domstiftsbibliothek
fl.	 Gulden
Lib.flav.	L iber flavus 
Lib.priv.	L iber privilegorum 
Lib.ruber	L iber ruber 
N. F.	N eue Folge
OCist	O rdo Cisterciensis
Pap.	P apier (Papierurkunden)
RG	R epertorium Germanicum
SS	 Sommersemester
Stat.B.Ma	 Statutenbuch Beatae Mariae Virginis, Naumburg
UB	U rkundenbuch
Urk.	U rkunde
U.L.F.	U nser Lieben Frau(en)
WS	 Wintersemester





Quellen- und Literaturverzeichnis

1. Gedruckte Quellen und ältere Literatur bis 1800

Bauch, Promotionen = Das älteste Decanatsbuch der philosophischen Facultät an 
der Universität zu Frankfurt a. O. 1: Die artistisch-philosophischen Promotionen 
von 1506 bis 1540, hg. von Gustav Bauch (Acten und Urkunden der Universität 
Frankfurt a. O. 1), Breslau 1906.

Braun, Christian Heinrich, De Numburgensis fabricae magistris commentatio, qua 
amplissimo et consultissimo viro Io. Ernesto Gottfriedo Erlmanno dictae fabricae 
magistro meritissimo de nuptiis cum Ioanna Felicitate Beyeria virgine lectissima 
[…], Jena 1768.

Braun, Christian Heinrich, Kurze Nachrichten von den Naumburgischen Dompröbsten 
vom 15ten Jahrhunderte an bis gegen Ende des 18ten, Naumburg 1795.

Braun, Christian Heinrich, Genealogische Nachrichten von der Naumburgischen 
Stiftsritterschaft zur Zeit der Bischöfe, Naumburg 1799.

Buchwald, Matrikel Merseburg = Die Matrikel des Hochstifts Merseburg 1469 bis 
1558, hg. von Georg Buchwald, Weimar 1926.

Bünz, Enno (Bearb.), Das Mainzer Subsidienregister für Thüringen von 1506 (Veröf-
fentlichungen der Historischen Kommission für Thüringen. Große Reihe 8), Köln, 
Weimar, Wien 2005.

Erler, Matrikel Leipzig 1–3 = Die Matrikel der Universität Leipzig 1–3, hg. von 
Georg Erler (Codex Diplomaticus Saxoniae Regiae II, 16–18), Leipzig 1895–1902.

Ernestinische Landtagsakten 1: Die Landtage von 1487–1532, bearb. von Karl August 
Hugo Burkhardt (Thüringische Geschichtsquellen 8,1), Jena 1902.

Gess, Kirchenpolitik 1–2 = Akten und Briefe zur Kirchenpolitik Herzog Georgs von 
Sachsen 1–2, hg. von Felician Gess (Schriften der Königlich Sächsischen Kommission 
für Geschichte 10, 22), Leipzig 1905–1917.

Grubner, Johann Christian [= Irisander], Sammlung Nützlicher, meistentheils noch nie 
gedruckten Documenten / Uhrkunden / Recessen / Vergleichen / Verschreibungen 
/ seltsamer Piecen, Nachrichten und Urkunden; Zur Erläuterung so wohl alt / als 
neuen / Geist- und Weltlicher Geschichte Des Hohen Stiffts Naumburg und Zeitz, 
Frankfurt/Leipzig 1734.

Grubner, Johann Christian, Historische Nachrichten von denen Herren Decanis E. 
Hochwürdigen Capituls zu Zeitz, Zeitz 1756.

Inschriften Naumburger Dom = Die Inschriften des Naumburger Doms und der 
Domfreiheit, gesammelt und bearb. von Ernst Schubert/Jürgen Görlitz (Die 
Deutschen Inschriften 6/Berliner Reihe 1), Berlin/Stuttgart 1959.

Inschriften Zeitz = Die Inschriften der Stadt Zeitz, gesammelt und bearb. von Martina 
Voigt unter Verwendung von Vorarbeiten von Ernst Schubert (Die Deutschen 
Inschriften 52/Berliner Reihe 7), Berlin/Wiesbaden 2001.
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Keussen, Matrikel Köln 1–3 = Die Matrikel der Universität Köln 1–3, hg. von Her-
mann Keussen (Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde 8), 
Bonn 1919–1931.

Mötsch, Johannes (Bearb.), Fuldische Frauenklöster in Thüringen. Regesten zur Ge-
schichte der Klöster Allendorf, Kapellendorf und Zella/Rhön (Veröffentlichungen 
der Historischen Kommission für Thüringen. Große Reihe 5), Jena u. a. 1999.

Mötsch, Johannes (Hg.), Die Wallfahrt zu Grimmenthal. Urkunden, Rechnungen, 
Mirakelbuch (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Thüringen. 
Große Reihe 10), Köln u. a. 2004.

RG I = Repertorium Germanicum. Regesten aus den päpstlichen Archiven zur Ge-
schichte des Deutschen Reichs und seiner Territorien im XIV. und XV. Jahrhundert, 
hg. durch das K. Preußische Historische Institut in Rom 1: Pontificat Eugens IV. 
(1431–1447), bearb. von Robert Arnold, Berlin 1897.

RG 1–9 = Repertorium Germanicum. Verzeichnis der in den Registern und Kame-
ralakten vorkommenden Personen, Kirchen und Orte des Deutschen Reiches, 
seiner Diözesen und Territorien 1: Clemens VII. von Avignon 1378–1394, bearb. 
von Emil Göller, Berlin 1916 (ND Hildesheim 1991); 2: Urban VI., Bonifaz IX., 
Innocenz VII. und Gregor XII. 1378–1415 1, bearb. von Gerd Tellenbach, Berlin 
1933–1938 (ND Hildesheim 2000); 3: Alexander V., Johannes XXIII. und Konstanzer 
Konzil 1409–1417, bearb. von Ulrich Kühne, Berlin 1935 (ND Hildesheim 1991); 
4: Martin V. 1417–1431 1–3, bearb. von Karl August Fink, Berlin 1943–1958; 5: 
Eugen IV. 1431–1447 1, bearb. von Hermann Diener/Brigide Schwarz, Tübingen 
2004; 6: Nikolaus V. 1447–1455 1, bearb. von Josef Friedrich Albert/Walter Deeters, 
Tübingen 1985; 7: Calixt III. 1455–1458 1, bearb. von Ernst Pitz, Tübingen 1989; 8: 
Pius II. 1458–1464 1, bearb. von Dieter Brosius/Ulrich Scheschkewitz, Tübingen 
1993; 9: Paul II. 1464–1471 1, bearb. von Hubert Höing/Heiko Leerhoff/Michael 
Reimann, Tübingen 2000.

Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt = Das Bakkalarenregister der Artis-
tenfakultät der Universität Erfurt 1392–1521 (Registrum baccalariorum de facultate 
arcium universitatis studii Erffordensis existencium), hg. von Rainer C. Schwinges/
Klaus Wriedt (Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Thüringen. 
Große Reihe 3), Jena u. a. 1995.

UB Jena 3 = Urkundenbuch der Stadt Jena und ihrer geistlichen Anstalten 3: Nachtrag 
c. 890–1525, Totenbücher, Akten und Urkunden 1526–1580, hg. von Ernst Devrient 
(Thüringische Geschichtsquellen 6), Jena 1936.

Zader, Johann, Naumburg-Zeitzische Stiftschronik 1–2, Mitte des 17. Jahrhunderts, 
Manuskript im Naumburger Stadtarchiv (SA 27).
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2. Literatur

Anhalt, Markus, Das Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg auf dem Schloss 1413–1537. 
Ein Beitrag zur Stiftsforschung (Erfurter Theologische Schriften 32), Leipzig 2004.

Breest, Ernst, Dr. Heinrich Toke, Domherr zu Magdeburg. Ein Beitrag zur Vorge-
schichte der Reformation, in: Geschichtsblätter für Stadt und Land Magdeburg 18 
(1883), S. 43–72, 97–145.

Bünger, Fritz/Wentz, Gottfried, Das Bistum Brandenburg 2 (Germania Sacra A. F. 
Abt. 1: Die Bistümer der Kirchenprovinz Magdeburg), Berlin 1941 (ND Berlin 1963).

Bünz, Enno, Der niedere Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen. Studien zu 
Kirchenverfassung, Klerusbesteuerung, Pfarrgeistlichkeit und Pfründenmarkt im 
thüringischen Teil des Erzbistums Mainz 1–3, Habil.-Schrift, Jena 1999.

Clemen, Otto, Zur Geschichte dreier Dekane des Kollegiatstifts St. Petri zu Bautzen 
im 16. Jahrhundert, in: Archiv für Reformationsgeschichte 33 (1936), S. 259–284.

Donath, Matthias (Hg.), Die Grabmonumente im Dom zu Meißen (Quellen und 
Materialien zur sächsischen Geschichte und Volkskunde 1), Leipzig 2004.

Drössler, Rudolf, Zeitz. Stätte der Reformation 1: Vom Beginn der Reformation 1517 
bis zum Tod Bischof Philipps 1541; 2: Vom Tod Bischof Philipps 1541 bis zum Tod 
Bischof Julius von Pflugs 1564, Zeitz 1995.

Gatz, Bischöfe 1 = Die Bischöfe des Heiligen Römischen Reiches 1198–1448. Ein 
biographisches Lexikon, hg. von Erwin Gatz unter Mitwirkung von Clemens 
Brodkorb, Berlin 2001.

Gatz, Bischöfe 2 = Die Bischöfe des Heiligen Römischen Reiches 1448–1648. Ein 
biographisches Lexikon, hg. von Erwin Gatz unter Mitwirkung von Clemens 
Brodkorb, Berlin 1996.

Gramsch, Robert, Kurientätigkeit als ,,Berufsbild“ gelehrter Juristen. Der Beitrag Roms 
zur Akademisierung Deutschlands im Spätmittelalter. Eine personengeschichtliche 
Betrachtung, in: Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und Biblio-
theken 80 (2000), 115–162.

Gramsch, Robert, Erfurter Juristen im Spätmittelalter. Die Karrieremuster und Tätig-
keitsfelder einer gelehrten Elite des 14. und 15. Jahrhunderts (Education and Society 
in the Middleages and Renaissance 17), Leiden u. a. 2003.

Gramsch, Robert, Der Erfurter Propst Heinrich von Gerbstedt (gest. 1451) und seine 
„römischen Netzwerke“, in: Jahrbuch für Erfurter Geschichte 2 (2007), S. 31–62.

Kaiser 1925 und 1926 = Manuskripte im DStA Naumburg aus dem Nachlass Bruno 
Kaisers mit Notizen zu unterschiedlichen Themen, 1925 und 1926.

Kaiser, Kapellen = Kaiser, Bruno, Die Kapellen und Altäre der mittelalterlichen 
Domkirche in Naumburg, maschinenschriftliches Manuskript [1920/30], Exemplar 
im DStA Naumburg, Nachlass Bruno Kaiser Nr. 68.

Kinne, Hermann, Die Bistümer der Kirchenprovinz Magdeburg. Das (exemte) Bis-
tum Meißen 1: Das Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen von der Gründung bis 1569 
(Germania Sacra 3. F. 7), Berlin/Boston 2014.

Klapper, Joseph, Der Erfurter Kartäuser Johannes Hagen. Ein Reformtheologe des 15. 
Jahrhunderts 1–2 (Erfurter Theologische Studien 9/10), Leipzig 1960/61.
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Kleineidam, Erich, Universitas studii Erffordensis. Überblick über die Geschichte 
der Universität Erfurt 1–4 (Erfurter Theologische Studien 14, 22, 42, 47) Leipzig 
1964–1981.

Naumburger Domschatz = Der Naumburger Domschatz. Sakrale Kostbarkeiten im 
Domschatzgewölbe. Im Auftrag des Domkapitels der Vereinigten Domstifter hg. 
von Holger Kunde (Kleine Schriften der Vereinigten Domstifter zu Merseburg und 
Naumburg und des Kollegiatstifts Zeitz 3), Petersberg 2006.

Pilvousek, Josef, Die Prälaten des Kollegiatstiftes St. Marien in Erfurt von 1400–1555 
(Erfurter Theologische Studien 55), Leipzig 1988.

Redlich, Paul, Kardinal Albrecht von Brandenburg und das Neue Stift zu Halle 
1520–1541. Eine kirchen- und kunstgeschichtliche Studie, Mainz 1900.

Wendehorst, Alfred, Das Bistum Würzburg 4: Das Stift Neumünster in Würzburg 
(Germania Sacra N. F. 26), Berlin/New York 1989.

Wentz, Gottfried/Schwineköper, Berent, Das Erzbistum Magdeburg 1,1: Das Domstift 
St. Moritz in Magdeburg; 1,2: Die Kollegiatstifte St. Sebastian, St. Nicolai, St. Peter 
und Paul und St. Gangolf in Magdeburg (Germania Sacra A. F. Abt. 1: Die Bistümer 
der Kirchenprovinz Magdeburg), Berlin/New York 1972.

Wiessner, Heinz, Die Bistümer der Kirchenprovinz Magdeburg. Das Bistum Naum-
burg 1: Die Diözese 1–2 (Germania Sacra N. F. 35,1–2), Berlin/New York 1997–1998.

Willich, Thomas, Wege zur Pfründe. Die Besetzung der Magdeburger Domkanonikate 
zwischen ordentlicher Kollatur und päpstlicher Provision (Bibliothek des Deutschen 
Historischen Instituts in Rom 102), Tübingen 2005.

Zergiebel, Ernst, Chronik von Zeitz und den Dörfern des Zeitzer Kreises 1–3, Zeitz 
1892–1896.

Zwischen Kathedrale und Welt. 1000 Jahre Domkapitel Merseburg 1: Katalog, hg. von 
Karin Heise/Holger Kunde/Helge Wittmann (Schriftenreihe der Vereinigten Dom-
stifter zu Merseburg und Naumburg und des Kollegiatstifts Zeitz 1), Petersberg 2004.
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1. A b r a h a m  v o n  S c h l e i n i t z

Meißnischer Stiftsadel, Vikar (St. Hieronymi) in Zeitz 15721.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. VIIa 2.

2. A l b e r t  O t w e g k

Vikar (Unser Lieben Frauen) in Naumburg 14172–14263, Vikar (St. Sigis-
mundi) in Naumburg 14264, Vikar in Zeitz 14335–14386.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 580, 604, 610, 634, Hussitenregister 1426; Stifts-
archiv Zeitz, Urk. 27b, 31.

Literatur: Kaiser, Kapellen, S. 21.

3. A l e x a n d e r  A l e s i u s

Dr. (vor 1552), Stiftsherr in Zeitz 15527.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

4. A m a n d u s  P f i s t e r

Dr. lipsiae (1575)8, Vikar (St. Katharinae) in Zeitz 1552–1575, Verwandte: 
wird 1552 als filius cancellarii genannt, vielleicht verwandt mit dem Naum-
burger Domvikar Johannes Pfister, dem Naumburger Domherren Valerius 

1	 DStA Naumburg, Tit. VIIa 2. Dessen Vater Georg von Schleinitz versuchte noch 
während der Regierungszeit Pflugs, seinen Sohn in das Lehen zu bringen. Seine Be-
mühungen scheiterten zu diesem Zeitpunkt an der mangelnden Ordination.

2	 DStA Naumburg, Urk. 580.
3	 Kaiser, Kapellen, S. 21.
4	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
5	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 27b.
6	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 31.
7	 DHB Cod. 93, fol. 7r. Hier unter den absentes aufgeführt.
8	 DStA Naumburg, Tit. VIIa 2.
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Pfister I (Vater?) sowie dem Naumburger Domvikar Valerius Pfister II (Bru-
der?) und dem Leipziger Theologieprofessor Ulrich Pfister (?).

Quellen: DStA Naumburg, Tit. VIIa 2; DHB Cod. 93, fol. 7v.

5. A n d e r s  T i l e m a n n

† 15369, aus Sayda (?), Vikar in Zeitz 153210, verwandt mit Õ Nikolaus 
Tilemann.

Quellen: DHB Cod. 90, pag. 301, Cod. 88, fol. 147r, Cod. 98a, fol. 301.

6. A n d r e a s  B o t s c h a f t

† 1404, Vikar in Zeitz 140411.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 84r.

7. A n d r e a s  v o n  C h e m n i t z  (K e m p n i c z )

Stiftsherr in Zeitz 144012–144613.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 184v, 186r.

8. A n d r e a s  C r o s s e n  (K r o s s e n )

Aus Gersdorf/Krossen, immatrikuliert in Prag (?), rezipiert als Baccalaureus 
Pragiensis in Leipzig WS 1409/1014, Baccalaureus artium (vor 1409), Magister 
artium (vor 1421), Baccalaureus theologiae (vor 1425), Baccalaureus sententiae 
(vor 1428), Dr. theologiae (um 1434), Rektor der Leipziger Universität SS 1425, 
Stiftsherr in Zeitz 143515–143816, Scholastikus in Zeitz 143817.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 83; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 33; DHB Cod. 87, 
fol. 146r, 147v, 182v, Cod. 88, fol. 33v, Cod. 98a, fol. 24v–25r.

	 9	 DHB Cod. 98a, 23r.
10	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1033.
11	 DHB Cod. 87, 84r.
12	 DHB Cod. 87, 184v.
13	 DHB Cod. 87, 186r.
14	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 83.
15	 DHB Cod. 87, 146r.
16	 DHB Cod. 88, 33v.
17	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 33.
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9. A n d r e a s  H a s h a f f

Vikar in Zeitz 143218.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 618.

10. A n d r e a s  K r ü g e r  (C r o g h e r )

† um 1411, Vikar in Zeitz vor 141119, vielleicht verwandt mit Õ Nikolaus 
Krüger.

Quellen: RG 3, 216.

11. A n d r e a s  L e u c h t e n s t e r n

Dr. (1499)20, Vikar (St. Marie in tertiis) in Zeitz 149621–150222, Testamentar 
des Zeitzer Vikars Õ Nikolaus Petzmann.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 68, 76, 78, 82, 84; DHB Cod. 88, fol. 173r.

12. A n d r e a s  S c h e r m e i s t e r

Vikar in Zeitz 142923–143824, Besitzer eines Domherrenhofes in Zeitz, 
Altarist (St. Leonardi) an Beatae Mariae Virginis in Naumburg25.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 615, Hussitenregister 1426; DHB Cod. 87, fol. 166r.

13. A n d r e a s  U l b r i c h t  (U l b e r i d t ,  U l b e ,  O l b a n )

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 152126–152327.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138, 143; DHB Cod. 90, pag. 180.

18	 DStA Naumburg, Urk. 618.
19	R G 3, 216.
20	 DHB Cod. 90, pag. 144.
21	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 68.
22	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 84.
23	 DStA Naumburg, Urk. 615.
24	 DHB Cod. 87, fol. 166r.
25	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
26	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.
27	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143.
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14. ? A n d r e a e

† vor 1549, Stiftsherr in Zeitz vor 154928.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 4r.

15. A n t o n i u s  ?

Kardinalpriester (vor 1409), Kanoniker in Gnesen (providiert) 1410, Vikar 
(providiert, St. Mauritii) in Zeitz 1410, Pfarre (providiert) in Butzbach (Di-
özese Mainz) 1410, Vikar (providiert) an der Pfarrkirche St. Michael in Jena 
(Diözese Mainz) 1410, Vikar (providiert) in Merseburg 1410, Vikar (provi-
diert) an der Pfarrkirche St. Johannis in Mühlhausen (Diözese Mainz) 1410.

Quellen: RG 3, 52 f.

16. A u g u s t i n u s  B o r n i c h e n

† 145329, aus Chemnitz, immatrikuliert in Leipzig WS 1409/1030, Magister 
artium (1410)31, Baccalaureus theologiae formatus (1427)32, Dr. theologiae 
(vor 1437)33, Stiftsherr in Zeitz 144034–145035.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 26, 93; 2, S. 4, 91; DHB Cod. 87, fol. 175r, 
188r, 191r, Cod. 98a, fol. 25v, 27v.

28	 DHB Cod. 93, fol. 4r.
29	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
30	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 26. Er gehört damit zum ersten Studienjahrgang der 

Universität.
31	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 91.
32	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 93.
33	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 4.
34	 DHB Cod. 98a, fol. 25v.
35	 DHB Cod. 98a, fol. 25v.



Personenkatalog 9

17. B a l t h a s a r  H e r d e n  (H e r d e n g k )

† vor 1552, Magister fabricae und Vikar (St. Kunigundis) in Zeitz 151336 
bis vor 1552, Senior der corporatio vicariorum in Zeitz 152137, vicarius regalis 
in Zeitz 153138 bis vor 155239.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138; DHB Cod. 88, fol. 7v, Cod. 90, pag. 301–303, 
Cod. 93, fol. 6v.

18. B a l t h a s a r  S c h a k e  (S c h z a c k , Z s c h a k a w e )

† vor 154740, Stiftsherr in Zeitz 150841–154042, er hinterließ einen Sohn, 
verwandt mit Õ Brosius Schake (Sohn?) und Õ Leonhard Schake.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 4r, 10v, 11r, 99r, 119r, 137r,43 140v, Cod. 98a, fol. 29r.

19. B a r t h o l o m ä u s  G r u n e r

† vor 1552, Vikar (omnium sanctorum) in Zeitz vor 155244.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

20. B a s i l i u s  T h a m m

Tonsurist (1541)45, Vikar (St. Marie in ambitu) in Zeitz 155246, Altarist 
(SS. Pauli et Marthae) in Zeitz 1552, verwandt mit Õ Kaspar Thamm, dem 
Zeitzer Bürgermeister und Geschichtsschreiber Jakob Thamm und vielleicht 
mit dem Notar Gallus Thamm.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

36	 DHB Cod. 88, fol. 7v.
37	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.
38	 DHB Cod. 88, fol. 107v.
39	 DHB Cod. 93, fol. 6v.
40	 DHB Cod. 88, fol. 140v.
41	 DHB Cod. 90, pag. 54.
42	 DHB Cod. 88, fol. 10v.
43	T ritt hier als Verfasser einer Kopie auf.
44	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
45	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 175.
46	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
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21. B a s i l i u s  W i l d e

Um 147847–1556, aus Leipzig, Sohn des Leipziger Juristen, Stadtschreibers, 
Ratsherrn und Bürgermeisters Dr. Johann Wilde († 1520), Priester48, Studium 
in Leipzig 1494, Studium in Bologna 1507, Baccalaureus (1500) und Magister 
(1503), Doctor decretorum in Siena (1511), Stiftsherr in Zeitz 150449, Vikarie 
der Vier Evangelisten in St. Sixti Merseburg 1518–1522, Dekan in Zeitz 1521–
1556, Kanzler des Merseburger Bischofs 1516, Generalvikar des Naumburger 
Bischofs 1521, Verhaftung durch den sächsischen Kurfürsten und Hausarrest 
in Weimar 153350, später wohl Hinwendung zum Luthertum, ist 1542 bereits 
verheiratet, in den letzten Jahren wegen Krankheit vom Chordienst befreit, 
umfangreiche Besitzungen, hinterließ mindestens einen Druck in der Zeitzer 
Domherrenbibliothek51, Grab in Zeitzer Stiftskirche (Inschrift)52.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 4r, 10v, 11r, 97r, 107v, 137v, 148r, Cod. 90, pag. 170, 180, 
186, 266, 300, Cod. 93, fol. –1r, 2r, 3r, Cod. 98a, fol. 29r.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 16 f.; Wiessner, Diözese Naumburg 
2, S. 1039–1041; Inschriften Zeitz, Nr. 110, S. 72 f.

22. B a s t i a n  K o d r o l t

Vikar (St. Clementis) in Zeitz 147953, undercüster in Zeitz 149454.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87; DHB Cod. 88, fol. 26r.

47	 Drössler, Reformation 2, S. 58.
48	 Grubner, Historische Nachrichten, S. 16.
49	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
50	 Wilde wurde zusammen mit dem Notar Gallus Thamm im April 1533 von der Zeit-

zer Stiftsregierung nach Naumburg geschickt, um das dortige Moritzkloster, dessen 
Propst schwer erkrankt war, zu inventarisieren. Zur Verhaftung kam es, weil Kur-
fürst Johann Friedrich ebenfalls eine Inventarisierung angeordnet hatte (Drössler, 
Reformation 1, S. 48).

51	B artholomäus de Glanvilla, Tractatus de proprietatibus rerum, Köln 1482 (Zeitz, 
Phil.fol. 77).

52	I nschriften Zeitz, Nr. 110, S. 72 f.
53	 DHB Cod. 88, fol. 26r.
54	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.
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23. B e n e d i k t  G e i ß l e r

Vikar in Zeitz 1564, Testamentar des Zeitzer Vikars Õ Urban Friedrich55.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 216.

24. B e r n h a r d  S t i l l i n g (k ) (S t e l l i n g e r ) d e  S c h u t h d o r f

† 152656, immatrikuliert in Leipzig SS 150157, Licenciatus oder Dr., Stifts-
herr in Zeitz 150958–152159.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103; DHB Cod. 98a, fol. 29r, 29v.

25. B r i t t u s  R i c h t e r

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 152360.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143; DHB Cod. 90, pag. 180.

26. B r o s i u s  (A m b r o s i u s ) S c h a k e  (T s c h a k e )

Vikar (St. Materni) in Zeitz 155261–1562, bemühte sich um ein Kanonikat 
in Erfurt vor 1562, reiste über Eger vielleicht nach Italien 156262, verwandt 
mit Õ Balthasar Schake (Vater?) und Õ Leonhard Schake.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

55	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 216 (Abschrift).
56	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
57	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 439.
58	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103.
59	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
60	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143.
61	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
62	 DStA Naumburg, Tit. XXXIV 2., Faszikel. Es handelt sich um ein Schreiben Bern-

hard Thanners, Domherr in Breslau und Domprediger in Eger, an Peter von Neu-
mark, in dem Thanner vom Aufenthalt Tschakes in Eger berichtet und Neumark 
bittet, sich für dessen familiarius Simon Hoffmann einzusetzen, dem Tschake seine 
Vikarie liberime resigniert hatte. Dem Bericht Thanners ist eine entsprechende Er-
klärung Tschakes beigefügt.
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27. B r u n o  Q u e r f u r t

† 143763, Stiftsherr in Zeitz 142264–143365, Scholastikus in Zeitz 142466–143767, 
Testamentar: Õ Ulmann Sieglitz.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 27b; DHB Cod. 87, fol. 135v, 137r, 139r, 140r, 141r, 
143r, 144v, 146r, 147v, 152r, 160br, 164v, 182v, Cod. 98a, fol. 25r.

28. C h r i s p i a n  v o n  H e l d o r f

Akolyt (1523)68, Subdiakon und Diakon (1524)69, Presbyter (1524)70, Vikar 
(St. Laurentii) in Zeitz 155271, Vikar in der Kreuzgangkapelle in Zeitz 1552, 
Altarist (in mediis) in Zeitz 1552.

Quellen: Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 155–157; DHB Cod. 93, fol. 7r, 7v, 8r.

29. C h r i s t o p h  v o n  B r e i t e n b a c h

† vor 1549, Stiftsherr in Zeitz vor 154972, verwandt mit dem Naumburger 
Domherrn Johannes von Breitenbach († 1563) und Õ Konrad von Breitenbach.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 3r.

30. C h r i s t o p h  L e m m e r m a n n

Tonsurist (1540)73, Vikar (St. Kiliani) in Zeitz 155274, Vikar (St. Ambrosii) 
in Naumburg 155975.

Quellen: DStA Naumburg, XXIII 8; DHB Cod. 93, fol. 7v.

63	 DHB Cod. 87, fol. 182v.
64	 DHB Cod. 87, fol. 135v.
65	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 27b.
66	 DHB Cod. 87, fol. 137r.
67	 DHB Cod. 87, fol. 147v.
68	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 155.
69	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 156 f.
70	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 158.
71	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
72	 DHB Cod. 93, fol. 3r. Wird hier als verstorben bezeichnet.
73	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 174.
74	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
75	E ingebunden in: DStA Naumburg, XXIII 8. Es handelt sich um ein bisher nicht 

verzeichnetes Zinsregister zur Vikarie 1558/59.
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31. C h r i s t o p h  v o n  S t o n t z s c h

† 1554, Domherr in Naumburg 151976–155477, Stiftsherr in Zeitz, Kanoniker 
in Wurzen, lehnte die Würde des Scholastikus in Naumburg 1552 ab, Besitzer 
der curia retro novum chorum in Naumburg, die er 1549 neu errichten ließ78.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 976, Tit. XXIII 8, pag. 108, Tit. XXXII 1.10, fol. 46v, 
Mortuologium Naumburg 1518, fol. 173r; DHB Cod. 90, pag. 426.

Literatur: Inschriften Naumburger Dom, Nr. 80, S. 84.

32. C h r i s t o p h  T h i m e  d e  F r e y h e n s t a t  
(F i r e n s t a d t , F u r n s t a d )

† 149879, immatrikuliert in Leipzig SS 144280, Baccalaureus artium (1443)81, 
Magister artium (1445)82, Licenciatus theologiae (1461)83, Dr. (vor 1478), Rek-
tor der Leipziger Universität WS 1458/59, Stiftsherr in Zeitz 147884–149885.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 140; 2, S. 9, 131, 134; DHB Cod. 87, fol. 191v, 
Cod. 88, fol. 8v, Cod. 93, fol. 1v, Cod. 98a, fol. 28v, 29r.

33. C l e m e n s  H o f f m a n n  v o n  M e l l e r s t a d t

Kammermeister in Zeitz vor 149886, Vikar (St. Godhardi) in Zeitz 150387.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 86; DHB Cod. 88, fol. 9v.

76	 DStA Naumburg, Tit. XXXII 1.10, fol. 46v.
77	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 108.
78	I nschriften Naumburger Dom, Nr. 80, S. 84.
79	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
80	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 140. Polnische Nation.
81	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 131.
82	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 134.
83	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 9.
84	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
85	 DHB Cod. 88, fol. 8v. Er findet hier Erwähnung in einem als Kopial überlieferten 

Register des Inventars der Zeitzer Stiftskirche, als er … eyne blaue samit cappe ge-
gebenn …

86	 DHB Cod. 88, fol. 9v. Er wird hier in einem Inventar der Zeitzer Stiftskirche als 
Stifter eines guten forchangk genannt.

87	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 86.
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34. C l e m e n s  We i ß e

† 1452 (?), vielleicht aus Gera, Kleriker der Merseburger Diözese, in Zeitz 
1409, Stiftsherr in Zeitz um 141388, durch die Kollatur des Dekans Õ Dietrich 
Bothener providierter Vikar (Omnium Sanctorum) in Zeitz 1415, Pfarre in 
Pegau (Diözese Merseburg) 1415, Benefiziat in Naumburg 1415, Vikar an 
der Kapelle Beatae Mariae Virginis in Ebersbach (Diözese Meißen) 1415, 
Domherr in Naumburg 142289–143690, Dekan in Zeitz nach 141391–1452, 
öffentlicher Notar 140992, bischöflicher Offizial 1418, vicarius in spiritualibus 
141893, neben anderen Stiftungen die des Altares St. Clementis, Grab in der 
Zeitzer Stiftskirche.

Quellen: RG 3, 386; DStA Naumburg, Urk. 559, 597, 606, 608, 609, 618, 633, Pap. 
2, Hussitenregister 1426, Lib.priv., fol. 6r, Lib.flav., fol. 1v, 15r, Kop.Kaufbr., fol. 156v; 
Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 26a, 28, 31, 33; DHB Cod. 87, fol. 83r, 86v, 135v, 137r, 139r, 
143r, 144v, 146r, 147v, 152r, 156v, 160r, 164v, 166r, 170r, 173v, 174r 175r, 182v, 184r, 186r, 
188r, 190r, Cod. 88, fol. 33v.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1072 f.

35. C y r i a k u s  F i s c h e r

Vikar (St. Georgii) 155294.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

36. D a n i e l  H a u p t  (H e u p t , C a p i t i s )

Aus Heiligenstadt, Studium in Erfurt WS 1487, Baccalaureus artium (1489), 
Magister artium (1498), Vikar an der Kapelle St. Johannes in Mühlhausen 
(Diözese Mainz) 1501, Vikar in Heiligenstadt 1501, Vikar an der bischöf-

88	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
89	 DStA Naumburg, Lib.priv., fol. 6ar.
90	 DStA Naumburg, Urk. 633.
91	 Dies geht aus einer Zeitzer Matrikel hervor, die kurz nach 1413 entstand: DHB 

Cod. 87, fol. 86v.
92	 DStA Naumburg, Urk. 559.
93	 DStA Naumburg, Urk. Pap. 2.
94	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
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lichen Hauskapelle im Zeitzer Schloss (?), commissarius curie episcopalis in 
Naumburg 150195.

Quellen: DStA Naumburg Urk. 841, Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 83.

37. D i e t r i c h  B o t h e n e r

Vielleicht identisch mit dem Erfurter Baccalaureus artium des Jahres 140196, 
Propst in Zeitz 140097–141798.

Quellen: DStA Naumburg Urk. 549; DHB Cod. 87, fol. 74v, 83br, 84r, 85v, 86r, 86v, 
87v, 88r, 89v, 90v, 90r, Cod. 88, fol. 34r, 113r, Cod. 90, pag. 340.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 7.

38. D i e t r i c h  F r i e s b a c h

Vikar in Zeitz 149499.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.

39. D i e t r i c h  v o n  G o c h  II

† 1446100, Studium in Erfurt 1408, Baccalaureus artium (1411)101, Magister 
(vor 1446)102, Propst in Bautzen 1438103, Stiftsherr in Zeitz 1422104–1446105, 

	 95	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 83.
	 96	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 7.
	 97	 DHB Cod. 87, fol. 74v.
	 98	 DHB Cod. 88, fol. 34r.
	 99	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.
100	 DHB Cod. 87, fol. 188r.
101	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 18.
102	N ach dem Eintrag im Erfurter Nekrolog.
103	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 31: Johannes de Eckersberg Nuenburgensis ac Theodericus 

de Goch Budissenensis ecclesiarum prepositi.
104	 DHB Cod. 87, fol. 135v.
105	 DHB Cod. 87, fol. 187r.
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Kanoniker in Meißen106, Vertreter der juniores in Zeitz 1424107–1430108, Ver-
treter der seniores seit 1437109.

Quellen: Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 61v; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 28, 
31; DHB Cod. 87, fol. 135v, 137r, 139r, 140r, 141r, 143r, 144v, 146r, 147v, 152r, 164v, 
175r, 182v, 184v, 187r, 188r, Cod. 98a, fol. 25v.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 18.

40. D i e t r i c h  v o n  H e l d o r f  (H e l d r u f f ) d e  Tu c h

† um 1431, clericus der Naumburger Diözese, Stiftsherr in Zeitz um 1413110, 
Vikar (St. Egidii) im Merseburger Benediktinerkloster St. Peter bis 1418, 
danach durch Tausch Vikar (11000 Jungfrauen) in Naumburg111, Domherr 
in Naumburg vor 1431, Kanoniker und Archidiakon in Halberstadt vor 
1431112, Kapelle in der Burg Lützen (Diözese Merseburg) 1431113, an der Kurie 
1431, verwandt mit Õ Melchior von Heldorf de Tuch und dem Naumburger 
Domvikar Nikolaus von Heldorf.

Quellen: RG I, 1420; DStA Naumburg, Urk. Pap. 2; DHB Cod. 87, fol. 86v.

41. D i e t r i c h  v o n  S c h ö n b e r g

1410/11–1492, meißnischer Stiftsadel, immatrikuliert in Leipzig WS 1439114, 
Baccalaureus artium (1444)115, Studium in Paris (?), Rektor der Leipziger 
Universität WS 1465116, Kanoniker mit Präbende in castro in Meißen, Dom-
herr mit Majorpräbende in Naumburg 1435117–1481, Kanoniker in Zeitz 
1435118–1446119, Propst in Bautzen 1457–1481120, Propst in Meißen 1463, 

106	N ekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 61v.
107	 DHB Cod. 87, fol. 137r.
108	 DHB Cod. 87, fol. 144v.
109	 DHB Cod. 87, fol. 182v.
110	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
111	 DStA Naumburg, Urk. Pap. 2.
112	R G I, 1420.
113	R G I, 1426.
114	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 128.
115	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 135.
116	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 253.
117	 DStA Naumburg, Urk. 626.
118	 DHB Cod. 87, fol. 147v.
119	 DHB Cod. 87, fol. 188r.
120	 Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 790–793.
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Koadjutor des Naumburger Bischofs Heinrich (?), Bischof von Naumburg 
1481–1492, Eltern: Ritter Hans auf Sachsenburg, Rat und Hofmeister Kur-
fürst Friedrichs von Sachsen, und Jutta von Hirschfeld, Brüder: Georg von 
Schönberg, Domherr in Meißen, Merseburg und Naumburg, Hans, Hein-
rich auf Stollberg, herzoglicher Rat, Kaspar auf Sachsenburg, meißnischer 
Hofmeister, Onkel: Kaspar von Schönberg, Dekan und später Bischof von 
Meißen 1451–1463, Dietrich von Schönberg, Bischof von Meißen 1463–1476, 
Neffe: der Naumburger Bischof Johannes III. von Schönberg, mit dem er 
sich seit 1483 mit päpstlicher Genehmigung die bischöflichen Amtsgeschäfte 
teilte, Heinrich, bischöflicher Rat in Naumburg, Jahrgedächtnis durch das 
Zeitzer Kapitel, Grab im Naumburger Dom121, Darstellung als Bischof in 
einem Holzschnitt.122

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 128; 2, S. 135; DStA Naumburg, Urk. 626, 
633, 681; DHB Cod. 87, fol. 147v, 175r, 182v, 184r, 186r, 188r, 190r, Cod. 98a, fol. 24v–
25r; RG 8,1, Nr. 5513.

Literatur: Inschriften Naumburger Dom, Nr. 39, S. 57; Wiessner, Diözese Naumburg 
2, S. 929–938; Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 790–793.

42. D i o n y s i u s  F l e g k  d e  B o r n i s

Immatrikuliert in Leipzig SS 1440123, Baccalaureus artium (1445)124, Magister 
artium (1451)125, Rektor der Leipziger Universität WS 1463/64, Stiftsherr in 
Zeitz 1464126–1470127.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 90r, Cod. 98a, fol. 28r.

121	B ronzeteile vom Grabstein mit Inschrift befinden sich auf der Nordseite des drit-
ten Südpfeilers (Inschriften Naumburger Dom, Nr. 39, S. 57).

122	 DStBibl. Naumburg, 33.
123	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 130.
124	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 136.
125	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 151.
126	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
127	 DHB Cod. 87, fol. 90r.
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43. D o n a t u s  G r o ß e

† nach 1543128, Dr. (1515)129, Stiftsherr in Zeitz 1504130–1543131, Domherr in 
Naumburg 1505–1532132, Pfarrer an der Zwickauer Marienkirche 1505, Vikar 
(St. Johannis ev.) in Naumburg 1511133, stiftete in Naumburg vielleicht eine 
Messe de dulcissimo nomine Jesu134, weitere Pfründen in Freiberg, Meißen 
und Merseburg, sächsischer Rat135, verwandt mit Õ Georg Große und dem 
Naumburger Domvikar Nikolaus Große.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 863, 886, 976, Kop.Kaufbr., fol. 339v, Lib.flav., 
fol. 43v, 45r ff., Reg. 1491, 1497, 1692; DHB Cod. 98a, fol. 29r, 29v.

Literatur: Kaiser, Kapellen, S. 4.

44. E r h a r d  M u s e l e r  I

† 1510, vielleicht Sohn des Zwickauer Stadtvogtes Hans Museler, im-
matrikuliert in Erfurt 1445, immatrikuliert in Leipzig 1472, Baccalaureus 
artium (1452)136, Vikar an St. Marien in Zwickau 1466, Kanoniker im Alten-
burger Georgenstift 1467, Propst des Altenburger Georgenstifts 1470–1475, 
1484–1492137, Pfarrer in Nöbdenitz (Diözese Naumburg) vor 1483, Pfarrer 
in Kunitz 1491, Vikar und Magister fabricae in Zeitz, Kustos in Zeitz 1494 
(1504?)138, bischöflicher Oberschreiber in Zeitz 1476139, Kanzler Bischof 

128	 Unter DHB Cod. 98a, fol. 29v ist der Tod eines möglicherweise zweiten Namens-
trägers zu 1526 überliefert. Für Verwirrung sorgt eine Angabe bei Zader, Naum-
burg-Zeitzische Stiftschronik 2, S. 162, wonach er 1536 im Alter von 72 Jahren 
gestorben sei.

129	 Mötsch, Fuldische Frauenklöster, A 471, S. 199.
130	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
131	 Ernestinische Landtagsakten 1, Nr. 320, S. 174. Es handelt sich um ein Schreiben 

Bischof Philipps, in dem er Große bittet, ihn auf dem Zeitzer Landtag zu vertreten.
132	 DStA Naumburg, Reg. 1692.
133	 DStA Naumburg, Urk. 886.
134	 Wiessner, Diözese Naumburg 1, S. 382.
135	 Wiessner, Diözese Naumburg 1, S. 443.
136	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 85.
137	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 101.
138	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.
139	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 86v.
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Heinrichs II. 1479, Kanzler Bischof Dietrichs IV. 1486, Kanzler Bischof 
Johanns III. 1494140–1496, Grab im Zeitzer Dom (Inschrift)141.

Quellen: siehe Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1069 f.; DStA Naumburg, Urk. 800, 
808, Lib.flav., fol. 86v; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1069 f.; Schwinges/Wriedt, Bakka-
larenregister Erfurt, S. 85; Inschriften Zeitz, Nr. 67, S. 46 f.

45. E r h a r d  M u s e l e r  II

Vicarius perpetuus und Magister fabricae in Zeitz 1516142.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 7v.

46. E u s t a c h i u s  v o n  S c h l e i n i t z

Meißnischer Stiftsadel, Vikar (St. Hieronymi) in Zeitz 1542143.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. VIIa 2.

47. F a b i a n  H o r l e m a n n

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 1521144, vielleicht 
verwandt mit Õ Jakob Horlemann.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.

48. F e l i c i a n  (F e l i x ) v o n  B e s c h w i t z

Subdiakon (1538)145, Stiftsherr in Zeitz 1531146–1552147, Domherr in Naum-
burg 1535148, stallus in choro in Naumburg nach Vollzug der Weihen 1538, 
Eintritt in eine Majorpräbende in Naumburg 1549149, resigniert diese zugunsten 

140	 DStA Naumburg, Urk. 808.
141	I nschriften Zeitz, Nr. 67, S. 46 f.
142	 DHB Cod. 88, fol. 7v.
143	 DStA Naumburg, Tit. VIIa 2.
144	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.
145	 formato a reverendissimo Archiepiscopo Magdeburgensi. DStA Naumburg, Tit. 

XXIII 8, 92.
146	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
147	 DHB Cod. 93, fol. 6v.
148	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 89.
149	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 103.
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Õ Johannes Heinrich von Beschwitz 1550, verwandt mit Õ Johannes Heinrich 
von Beschwitz, vielleicht verwandt mit Wilhelm von Peschwitz, Domherr 
in Meißen und Naumburg.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 89, 92, 103 f.; DHB Cod. 88, fol. 137v, 
Cod. 93, fol. 1r, 2r, 3r, 6v, Cod. 98a, fol. 29v, 30r.

49. F r a n z  K n a s k e r

Vikar in der Kreuzgangkapelle in Zeitz 1552150.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 8r.

50. F r i e d r i c h  C a n t o r

Aus Ochsenfurt (?), immatrikuliert in Leipzig WS 1508/09, Baccalaureus 
iuris utriusque (1511), Doctor iuris utriusque (1517), Vikar (SS. Annae et 
quatuordecim auxiliatorum) in Zeitz 1529, bischöflicher Kommissar 1514, 
bischöflicher Kanzler seit 1520/26–1539, Schultheiß in Erfurt 1545, vielleicht 
verwandt mit Õ Thomas Cantor, zweimal in Naumburg verehelicht.

Quellen: DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 43v, Reg. 1703.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1073.

51. F r i e d r i c h  v o n  D r a s c h w i t z

Stiftsherr in Zeitz 1429151, verwandt mit den Naumburger Domherren 
Bernhard von Draschwitz I und Nikolaus von Draschwitz.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 24v.

52. F r i e d r i c h  F r i t z s c h

Stiftsherr in Zeitz 1486152.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 28v.

150	 DHB Cod. 93, fol. 8r.
151	 DHB Cod. 98a, fol. 24v.
152	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
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53. F r i e d r i c h  P u s c h

† 1499153, Stiftsherr in Zeitz 1487154–1499155, Dekan des Altenburger 
Georgenstifts 1490156, Dekan in Naumburg, vielleicht verwandt mit dem 
Naumburger Domvikar Georg Pusch.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60; DHB Cod. 87, fol. 191v, 202r, Cod. 93, fol. 1v, 
Cod. 98a, fol. 29r.

54. G a l l u s  M e d e r

Pfarrer/Kaplan in Osterfeld 1552, Vikar in der Kreuzgangkapelle in Zeitz 
1552157.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 8r.

55. G e o r g  B e r t r a m

Vielleicht aus Naumburg, clericus der Naumburger Diözese (vor 1548), 
Exspektant in Zeitz 1548158, Vikar (omnium sanctorum) in Zeitz 1552159, 
resigniert in Zeitz eine Minorpräbende 1554160, verwandt mit dem aus Naum-
burg stammenden Mainzer Kanoniker und Domprediger Johannes Bertram.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 2r, 7v, 24r.

56. G e o r g  G r o ß e  (C r u ß )

Priester161, Vikar (St. Katharinae, 1501) in Naumburg 1488–1505162, 
Stiftsherr in Zeitz 1499163, Pfarrer an Beatae Mariae Virginis in Naumburg 

153	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
154	 DHB Cod. 87, fol. 191v.
155	 DHB Cod. 87, fol. 202r.
156	 DHB Cod. 93, fol. 1v.
157	 DHB Cod. 93, fol. 8r.
158	 DHB Cod. 93, fol. 2r.
159	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
160	 DHB Cod. 93, fol. 24r.
161	 Wohl nicht identisch mit dem Priester und Ablassprediger in Naumburg 1474 

(Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 926).
162	 Kaiser 1926, S. 85 Anm. 64.
163	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
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1501164–1505165, verwandt mit Õ Donatus Große und dem Naumburger 
Domvikar Nikolaus Große.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 803, 830, 834, 843, 855, 857; DHB Cod. 98a, fol. 29r.

Literatur: Kaiser 1926, S. 14.

57. G e o r g  G u n d o l t

† 1454, Vikar in Zeitz 1444166–1454167.

Quellen: DStA Naumburg, Stat.B.Ma, fol. 36r.

58. G e o r g  H a n s z u n s z

† vor 1429168, Vikar (St. Mauritii) in Zeitz vor 1429.

Quellen: RG 4,1, 1091.

59. G e o r g  v o n  H a u g w i t z

† 1463, Familie von Haugwitz aus Neukirch (sö. Nossen), Studium an 
der gerade begründeten Universität Leipzig 1409, Studium in Bologna 1437, 
Magister (?) 1437, Dr. (?)169, Domherr in Naumburg 1432170/34, Domherr 
in Merseburg 1438, von Kurfürst Friedrich für eine Pfründe in Zeitz vor-
geschlagen 1441, Propst des Stifts Großenhain 1441, Domherr in Meißen 
1449, Propst in Zeitz 1451171–1463172, Dekan und Schlosskaplan in Meißen 
1452, angeblich Domherr in Würzburg, im Dienst Herzog Albrechts von 
Sachsen-Wittenberg 1422, Familiar des Mailänder Erzbischofs 1424, wird 
durch kurfürstliche Intervention als Merseburger Bischof präsentiert 1431, 
unterliegt jedoch Johannes von Bose, Sekretär und schließlich Kanzler des 
Kurfürsten Friedrich des Sanftmütigen 1436, Brüder: Hans und Kaspar, viel-

164	 DStA Naumburg, Urk. 826.
165	 DStA Naumburg, Urk. 857.
166	 DStA Naumburg, Stat.B.Ma, fol. 36r.
167	N ach einem im Mai 2005 in der Zeitzer Stiftsbibliothek aufgefundenen Nachlass.
168	R G 4,1, 1091.
169	 Grubner, Historische Nachrichten, S. 14.
170	 Kann sich im Prozess gegen Johannes Mentz nicht durchsetzen (RG I, 2569).
171	V ielleicht bereits kurz nach 1446. Eine Abschrift (DHB Cod. 87, fol. 190r) ist un-

datiert. Nach einer unsicheren Dekanenliste (Cod. 90, pag. 186) 1450.
172	 DHB Cod. 88, fol. 174v.
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leicht verwandt mit einem späteren Georg von Haugwitz, der im WS 1506/07 
in Frankfurt immatrikuliert ist173, Grab in der Zeitzer Stiftskirche (Inschrift)174.

Quellen: siehe Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 906–909; DStA Naumburg, 
Urk. 633, 671, Kop.Kaufbr., fol. 156v; DHB Cod. 87, fol. 190r, Cod. 88, fol. 174v, 
Cod. 90, pag. 186, Cod. 98a, fol. 27v.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 14; Wiessner, Diözese Naumburg 
2, S. 906–909; Inschriften Zeitz, Nr. 36, S. 25 f.

60. G e o r g  R e m e l

Vikar (St. Crucis) in Zeitz 1552175, verwandt mit Õ Peter Remel und Õ 
Simon Remel.

61. G e o r g  v o n  S c h l e i n i t z  I

Meißnischer Stiftsadel, immatrikuliert in Leipzig WS 1439/40176, Bacca-
laureus artium (1448)177, für eine Majorpräbende empfohlen in Naumburg 
kurz nach 1434178, hat diese 1436 in Besitz179, Domherr in Naumburg noch 
1461180, Stiftsherr in Zeitz 1435181–1446182, Scholastikus in Zeitz 1439183–1464184, 
Senior in Zeitz 1464, Dekan in Zeitz 1469185 und noch einmal 1487 (?)186, 

173	 Bauch, Promotionen, S. 40.
174	I nschriften Zeitz, Nr. 36, S. 25 f.
175	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
176	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 128.
177	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 143.
178	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 902.
179	 DStA Naumburg, Urk. 630. Er wird in der Urkunde als Schüler ausgewiesen.
180	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 70v.
181	 DHB Cod. 98a, fol. 25r. Im Jahr 1440 noch kein Kapitular (Cod. 87, fol. 185r).
182	 DHB Cod. 87, fol. 188r.
183	N ach Leipziger Matrikeleintrag.
184	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 41.
185	 DHB Cod. 88, fol. 23v. Jedoch nicht mehr 1479 (Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 50).
186	 1486 stirbt der Zeitzer Dekan Wenzeslaus von Traupitz (Grubner, Historische 

Nachrichten, S. 15). Doch erst zwei Jahre später, und nicht schon 1487 (Grub-
ner), ist Johannes Taymud als Nachfolger nachzuweisen. Bei den zum Jahr 1487 
erwähnten Dekan Georg von Schleinitz (DHB Cod. 87, fol. 191v) könnte es sich 
entweder um den älteren Georg handeln, der also zum zweiten Mal, und zwar im 



Personenkatalog24

Neffe: der Naumburger Bischof Peter von Schleinitz, verwandt mit einem 
weiteren Zeitzer Stiftsherren desselben Namens.

Quellen: RG 4, Nr. 1440; Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 128, 143; DStA Naumburg, 
Urk. 630, Lib.flav., fol. 70v; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 41, 45; DHB Cod. 87, fol. 90r, 
175r, 186r, 188r, 190r, Cod. 88, fol. 18r, 29v, 35r, 174v, Cod. 98a, fol. 25r, 28r.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 15.

62. G e o r g  v o n  S c h l e i n i t z  II

† 1499187, meißnischer Stiftsadel, Domherr in Naumburg 1482188, Senior 
in Naumburg nach 1484189–1489190, Stiftsherr in Zeitz 1490191–1498192, aber 
wahrscheinlich jener Georg, der 1479 als Senior bezeichnet wird193, wahr-
scheinlich Dekan in Zeitz 1487 (siehe Georg von Schleinitz I), Senior in Zeitz 
1497194–1499195, Brüder: Dietrich und Friedrich auf Eulau (die Familie war 
seit 1483 mit dem Gut Eulau belehnt).

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 784, 815, Kop.Kaufbr., fol. 197v, Reg. 1270; Stifts-
archiv Zeitz, Urk. 50, 57, 76, 87; DHB Cod. 87, fol. 202r, Cod. 88, fol. 8v, 25r, 178r, 
Cod. 93, fol. 1v Cod. 98a, fol. 25r, 29r.

63. G e o r g  S c h n a p p a u f

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 1523196.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143; DHB Cod. 90, pag. 180.

hohen Alter, dieses Amt bekleidet hätte, oder, was wahrscheinlicher ist, um den 
jüngeren Georg, der das Amt als Interim übernommen haben könnte.

187	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
188	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 197v.
189	 DStA Naumburg, Reg. 1270. Die Datierung erfolgt durch Beginn des Pontifikats 

Innozenz’ VIII. 1484 und der Absetzung Hugo Forsters als Propst 1487.
190	 DStA Naumburg, Urk. 784.
191	 DHB Cod. 93, fol. 1v.
192	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 251r.
193	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 50. Sein Verwandter desselben Namens ist 1470 Dekan 

und wohl kaum der Senior des Jahres 1479.
194	 DHB Cod. 88, fol. 178r.
195	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 76.
196	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143.
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64. G ü n t h e r  v o n  M u t z s c h a u  (M u t z a u )

Priester der Naumburger Diözese 1418197 und vielleicht Stiftsherr in Zeitz 
1416198, Kanoniker am Naumburger Marienstift 1434199, verwandt mit Õ 
Johannes von Mutzschau und Õ Martin von Mutzschau.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 577, 582, 621.

65. H a n s  G r o b

Tonsurist (1537)200, Vikar (St. Andreae) in Zeitz 1552201.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7v.

66. H a r t m a n n  U h l s t ä d t  (O l s t e t )

† 1446202, Stiftsherr in Zeitz 1435203–1442204, Vertreter der juniores seit 1437205.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 146r, 147v, 175r, 182v, 184r, 186r, Cod. 98a, fol. 24v–25v.

67. ? H a y n i t z 206

Dr., Stiftsherr in Zeitz 1510207.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29r.

197	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1051.
198	 DStA Naumburg, Urk. 577. Dort in einer Dorsalnotiz mit einem T. v. Mutzschau 

genannt.
199	 DStA Naumburg, Urk. 621.
200	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 171.
201	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
202	 DHB Cod. 87, fol. 186r.
203	 DHB Cod. 87, fol. 146r.
204	 DHB Cod. 87, fol. 175r.
205	 DHB Cod. 87, fol. 182r.
206	V ielleicht identisch mit dem Leipziger Magister und Kanzler des sächsischen Her-

zogs Nikolaus von Heinitz (Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 256).
207	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
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68. H e i n r i c h  A n d r e a s

Vikar (SS. Spiritus et Johannis) in Zeitz 1421, Vikar an St. Michael in Jena 
1423, Rektor der Kapelle St. Johannis Ev. in Naumburg 1423–1426208.

Quellen: RG 4,1, 998; DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.

Literatur: Kaiser, Kapellen, S. 3.

69. H e i n r i c h  v o n  B ü n a u  II

† 1565, aus Quesnitz/Droysig, Exspektant in Zeitz 1553209, Minorprä-
bende in Zeitz durch Resignation Õ Georg Bertrams 1554210, Domherr mit 
Minorpräbende in der Nachfolge Õ Christoph von Stontzsch in Naumburg 
1554211, Domherr mit Majorpräbende in Naumburg 1556212.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 108, 111, 123; DHB Cod. 93, fol. 21v, 24r.

70. H e i n r i c h  E i c h h o r n

Pfarrkirche (providiert) St. Gregorii in Erfurt 1431, Pfarre in Sulza (Diö-
zese Mainz) 1431, vicarius perpetuus an St. Crucis Neuwerk in Erfurt 1431, 
vicarius perpetuus am Neuen Hospital in Erfurt 1431, vicarius perpetuus an 
St. Nikolai in Eisenach (Diözese Mainz) 1431, vicarius perpetuus in Zeitz 1431.

Quellen: RG I, 1713.

71. H e i n r i c h  E l c h l e b e n

† vor 1446, Mainzer Kleriker, Studium in Erfurt 1406/07, Kleriker in Nürn-
berg 1418, Kapelle St. Martini in Veitshöchheim (Diözese Würzburg) 1419, 
Kanoniker an Neumünster in Würzburg 1418–1440, Propst von St. Moritz 
in Augsburg 1422, (Vikar in Naumburg 1423), Vikar (St. Mauritii) in Zeitz 
1423/30, Scholastikus in Zeitz 1424, Vikar (omnium sanctorum) in Zeitz 

208	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
209	 DHB Cod. 93, fol. 21v.
210	 DHB Cod. 93, fol. 24r.
211	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 108.
212	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 111.
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1426/29213, (Domherr in Naumburg 1424), Pfarre in Heddingen (Diözese 
Augsburg), Vikar an St. Marien in Erfurt214.

Quellen: RG 4,1, 1082 f.; Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 13r.

Literatur: Wendehorst, Stift Neumünster, S. 512 f.

72. H e i n r i c h  v o n  E t z d o r f  a l i a s  U l r i c i

† 1440215, clericus (1423), Subdiakon der Naumburger Diözese (1431)216, 
Pfarre in Geithain (Diözese Merseburg) 1423, Vikar in Gera (Diözese Naum-
burg) 1424, Domherr in Naumburg 1425–1436217, Vikar in Merseburg 1426, 
Vikar an St. Othmar in Naumburg 1426, Vikar (St. Mauritii) in Zeitz 1429, 
Stiftsherr in Zeitz 1430218–1438219, Vikar (St. Johannis Bapt.) in Naumburg 
1431, vicarius perpetuus in Naumburg 1431, Kanoniker (providiert) in Breslau 
1431, Kanoniker (providiert) in Merseburg 1431, päpstliche Familia.

Quellen: RG I, 222, 1868; RG 4,1, 1090 f.; DStA Naumburg, Urk. 633; Stiftsarchiv 
Zeitz, Urk. 33; DHB Cod. 87, fol. 145v, 146r, 147v, 182v, 184r, Cod. 88, fol. 33v, 
Cod. 98a, fol. 24v, 25v.

Literatur: Braun, Genealogische Nachrichten, S. 11.

73. H e i n r i c h  v o n  d e r  G a u e  (G a e n )

Stiftsherr in Zeitz 1437220–1438221.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 33; DHB Cod. 87, fol. 182v, Cod. 88, fol. 33v, 
Cod. 98a, fol. 25r.

74. H e i n r i c h  v o n  G e r b s t e d t

† 1451, aus Aschersleben222, clericus, Baccalaureus decretorum (vor 1411), 
Doctor decretorum (vor 1417), Rechtslehrer in Erfurt 1420er, Rektor der 

213	E lchleben wird 1429/30 in seine Zeitzer Altarbenefizien revalidiert (RG 4,1, 1083).
214	N ekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 13r.
215	 DHB Cod. 87, fol. 184v.
216	R G I, 1868.
217	 DStA Naumburg, Urk. 633. Im Jahr 1431 noch sub expectatione preb. (RG I, 222).
218	 DHB Cod. 87, fol. 145v.
219	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 33.
220	 DHB Cod. 87, fol. 182v.
221	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 33.
222	Z um Problem der Abstammung vgl. Gramsch, Heinrich von Gerbstedt, S. 34 f.
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Erfurter Universität SS 1415 und SS 1438, Vikar an St. Andreas in Eisleben 
(Diözese Halberstadt) 1401–1404, Vikar in Quedlinburg (Diözese Halber-
stadt) 1404, Vikar in Magdeburg 1404–1417, Vikar an St. Andreas in Halber-
stadt 1404–1420, Vikar an St. Johannis Bapt. in Lüneburg (Diözese Verden) 
1404–1427, Thesaurer in Hildesheim 1411, Domherr in Merseburg 1411–1413, 
Kanoniker an St. Marien in Erfurt 1411/18–1451, Dekan an St. Marien in Er-
furt 1411–1420, Kanoniker an St. Nikolai in Magdeburg 1411223–1422, Vikar 
in Zeitz 1418–1422, Vikar an St. Servatius in Erfurt 1418–1451, Propst an 
St. Marien in Erfurt 1422, Vikar in Lübeck 1426, für die Kurie tätig 1404–1415, 
Generalrichter in Erfurt 1420er Jahre, Animabruderschaft 1421/22, Subkon-
servator des Magdeburger Klerus 1433–1435 und 1437, Subkonservator des 
Klosters Marienrode (Diözese Hildesheim) 1444/45, zahlreiche Stiftungen 
in Erfurt, Grab und Bild im Erfurter Dom224, verwandt mit dem Kleriker 
Thomas von Gerbstedt, Pfarrer in Quedlinburg225.

Quellen: RG 3, 154; Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 35v.

Literatur: Kleineidam, Universitas 1, S. 81, 307 f.; Wentz/Schwineköper, Erzbi-
stum Magdeburg 1,2, S. 723 f.; Pilvousek, St. Marien in Erfurt, S. 89–94; Gramsch, 
Erfurter Juristen, Nr. 200; Gramsch, Heinrich von Gerbstedt.

75. H e i n r i c h  v o n  G l a d i s

Kanoniker am Altenburger Georgenstift, Zeitzer Stiftsherr um 1413226, 
Vetter des pleißenländischen Dekans Falko von Gladis227.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 86v.

223	P rovidiert.
224	V gl. Gramsch, Heinrich von Gerbstedt, S. 31. Hier die fragmentarische Inschrift 

(Abb. S. 33).
225	 Gramsch, Erfurter Juristen, S. 612. Siehe dort auch weitere eventuelle Verwandte. 
226	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
227	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1054.
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76. H e i n r i c h  K n a u e r

† nach 1532, Dr.228, beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 
1513229, öffentlicher Notar der Würzburger Diözese 1516230, Stiftsherr in 
Zeitz 1535231.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124, 128; DHB Cod. 98a, fol. 31r.

77. H e i n r i c h  v o n  M e c k a u

Thüringisches Adelsgeschlecht, clericus der Naumburger Diözese (vor 
1431), vicarius perpetuus (providiert, St. Godhardi) in Zeitz 1431.

Quellen: RG I, 361, 1795.

78. H e i n r i c h  O c h s e n f u r t

Stiftsherr in Zeitz 1525232.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29v.

79. H e i n r i c h  P o l l n i g e r  (P u l l u n g e r )

Chorherr in Moosburg233, Vikar (St. Crucis) in Zeitz 1522234.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 139, 140.

80. H e i n r i c h  P o p p e

† um 1414, Vikar (St. Katharinae) in Zeitz vor 1414235.

Quellen: RG 3, 204.

228	 DHB Cod. 98a, fol. 31r.
229	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124. In einer weiteren Aufzählung der Belehnten dieser 

Kapelle 1521 nicht mehr vertreten (ebd., Urk. 138).
230	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 128.
231	 DHB Cod. 88, fol. 10v.
232	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
233	E s handelt sich hierbei um das aus dem 1021 gegründeten Benediktinerkloster 

St. Kastulus hervorgegangene Stift in Moosburg, Diözese Freising, das 1598 nach 
Landshut verlegt wurde. Vgl. dazu Wendehorst/Benz 1997, S. 133.

234	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 139.
235	R G 3, 204.
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81. H e i n r i c h  v o n  Q u e s n i t z

Stiftsherr in Zeitz 1440–1446236, verwandt mit Õ Hermann von Quesnitz 
und Johannes von Quesnitz.

Quellen: Cod. 98a, fol. 25v.

82. H e i n r i c h  R o n n e b u r g  (R o n e n b e r g )

Stiftsherr in Zeitz 1407237–1415238.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 81r, 81v, 82r.

83. H e i n r i c h  v o n  S c h a u r o t h

Aus Ropsen (?), Stiftsherr in Zeitz 1552239, Altarist (undecim millium 
mart.) in Zeitz 1552.

Quellen: Cod. 93, fol. 7r.

84. H e i n r i c h  S p i r t

† 1463, Vikar in Zeitz, verwandt mit Õ Peter Spirt, Grab im Zeitzer Dom 
(Inschriften)240.

Literatur: Inschriften Zeitz, Nr. 35, S. 25.

85. H e i n r i c h  v o n  S t a m m e r

† 1525241, Rittergeschlecht aus Balgstädt bei Naumburg, Stiftsherr in Zeitz 
1486242–1524243, Exspektanz auf Pfründe in Magdeburg 1495244, Propst in 

236	 DHB Cod. 98a, fol. 25v.
237	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
238	 DHB Cod. 87, fol. 82r.
239	 DHB Cod. 93, fol. 7r. Hier unter den absentes aufgeführt.
240	I nschriften Zeitz, Nr. 35, S. 25.
241	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
242	 DHB Cod. 87, fol. 191v.
243	 DHB Cod. 90, pag. 300.
244	 Willich, Wege zur Pfründe, S. 99 [Heinrich von Stammer II].
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Lebus245, Senior in Zeitz 1509246, Domherr in Naumburg 1510247–1511248, 
verwandt mit dem Naumburger Bischof desselben Namens249.

Quellen: DStA Naumburg, Reg. 1491, 1497; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103; DHB 
Cod. 87, fol. 191v, Cod. 90, pag. 300, Cod. 93, fol. 1v, Cod. 98a, fol. 28v, 29r, 29v.

86. H e i n r i c h  v o n  S t a r s i e d e l  (S t a r s t e d e l l , S t o r s e d e l )

Subdiakon (1504)250, Propst in Zeitz 1501251–1523252, Senior in Naumburg 
1510253–1511254.

Quellen: DStA Naumburg, Reg. 1491, 1497; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 83, 103, 119; 
DHB Cod. 88, fol. 83r, Cod. 98a, fol. 29v.

87. H e i n r i c h  S t o i b e  v o n  G o c h

† 1461, Familie Goch, Presbyter (1439), immatrikuliert in Erfurt SS 1422, 
Magister (?, 1439), Pfarre in Reinhardtsdorf (Diözese Mainz) 1424–1426, Pfarre 
in Swalendorf (Diözese Köln) 1425, Pfarre in Zwickau (Diözese Naumburg) 
1425, Kanoniker an St. Justus in Bibra (Diözese Mainz) 1426–1437, Altarist 
(St. Elogii) in Naumburg 1426255, Pfarre in Gosserstedt (Diözese Mainz) 
1431/32, Vikar an St. Michael in Jena 1431–1434, Vikar an St. Marien in Erfurt 
1432–1437, Vikar (SS. Michaelis, Gabrielis et Raphaelis) in Naumburg 1426256, 
Domherr und Scholastikus in Naumburg 1432/38257–1439258, Stiftsherr in Zeitz 

1432/40259–1461, Vikar in Merseburg 1432–1437, Kanoniker in Merseburg 

245	 Willich, Wege zur Pfründe, S. 163.
246	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103.
247	 DStA Naumburg, Reg. 1491.
248	 DStA Naumburg, Reg. 1497.
249	Z u ihm Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 919–929. Hier auch zur Verwandt-

schaft.
250	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 76.
251	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 83.
252	C od. 90, pag. 186. Starsiedel resigniert in diesem Jahr.
253	 DStA Naumburg, Reg. 1491.
254	 DStA Naumburg, Reg. 1497.
255	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
256	 Kaiser, Kapellen, S. 25.
257	 DStA Naumburg, Urk. 619. Dorsalnotiz. An anderer Stelle bereits 1435 Scholasti-

kus (Kaiser 1925, S. 30).
258	 DStA Naumburg, Reg. 897.
259	 DHB Cod. 87, fol. 184v. Hier erstmals auch als Vertreter der juniores.
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1432/37–1461, Vikar in Meißen 1433–1437, Kanoniker an St. Marien ad gradus 
in Köln 1433, Rektor der Pfarre in Gersun (Diözese Lüttich) 1433–1451, Vikar 
an St. Severi in Erfurt 1434/35, Dekan ruralis concilii in St. Trond (Diözese 
Lüttich) 1434–1444, Propst an St. Justus und Clemens in Bibra 1436–1451, 
Pfarre in Görlitz (Diözese Meißen) 1451, Vikar im Hospital in Goch (Diözese 
Köln) 1453, Vikar an der Pfarrkirche in Goch 1453, Dekan in Zeitz 1453260, 
Kanoniker an St. Severi in Erfurt (?), für die Kurie tätig 1429–1434, Konzil in 
Basel 1434–1439, Kaplan Herzog Friedrichs von Sachsen 1441–1451, vielleicht 
verwandt mit dem Naumburger Domherren Johannes Stoibe261, Õ Nikolaus 
Stoibe und dem Naumburger Domvikar Ulrich Stoibe.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 619, 628, Hussitenregister 1426, Reg. 897; DHB 
Cod. 87, fol. 175r, 184r, 186r, 188r, 190r, Cod. 98a, fol. 27v.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 14; Kaiser, Kapellen, S. 25; 
Gramsch, Kurientätigkeit, S. 160; Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 614.

88. H e i n r i c h  v o n  We c h m a r

† 1435262, clericus (1387), thüringisch-fränkisches Rittergeschlecht, immatri-
kuliert in Erfurt 1393, Rektor der Erfurter Universität SS 1407, Kanoniker an 
St. Marien in Erfurt 1407, Stiftsherr in Zeitz 1407263–1431264, Archidiakon in 
Zeitz 1407, Vikar an St. Michael in Jena vor 1413265, Kanoniker in Würzburg 
vor 1413–1432, Rektor der Pfarrkirche St. Marien und St. Kilian in Haßfurt 
(Diözese Würzburg) 1416, Pfarre in Mellrichstadt (Diözese Würzburg) 1424, 
Besitzer der Kapelle St. Veit in Poszint (Diözese Mainz) 1424, Senior in Zeitz 

260	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 32r. Nach einer unsicheren Dekanenliste (Cod. 90, 
pag. 186) bereits 1452. So auch Grubner, Historische Nachrichten, S. 14. Jeden-
falls nicht erst 1461 (Gramsch).

261	Z ur weiteren umfangreichen Verwandtschaft siehe Gramsch, Erfurter Juristen, 
Nr. 614.

262	 DHB Cod. 87, fol. 147v. Nicht vor 1435, wie Gramsch meint.
263	 DHB Cod. 87, fol. 81r.
264	 DHB Cod. 98a, fol. 24v.
265	R esigniert.
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1429266–1435267, Generalvikar des Bischofs von Würzburg 1416–1425/26, 
Mutter: von Beulwitz.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 81r, 81v, 82r, 87r, 90v, 135v, 137r, 143r, 145v, 146r, 147v, 

152r, 160r, Cod. 98a, fol. 24v, 25r.

Literatur: Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 671.

89. H e l m b e r t  A r p e r o d

Kustos in Ferrara 1411, Exspektant in Fritzlar (Diözese Mainz) 1411, Vikar 
providiert (St. Godhardi) in Zeitz 1412, Vikar an St. Marien in Erfurt 1412, 
Prozess um Vikarie (SS. Fabiani et Sebastiani) an der Pfarrkirche St. Michael 
in Großjena (Diözese Mainz) 1412268, Exspektant an St. Severi in Erfurt 1412, 
gratia auf ein bis zwei Benefizien in der Kollatur von Propst und Kapitel von 
St. Crucis in Nordhausen bzw. dem Kloster Fulda (Diözese Mainz) 1412, 
päpstliche familia Johannes’ XXIII.

Quellen: RG 3, 143.

90. H e l m b e r t  Z i e g e n h a u t  (C z e g e n h a w t )

Vicarius perpetuus in Zeitz 1444269.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 657.

91. H e n n i n g  G r o p e

† 1426, pommersches Adelsgeschlecht (?)270, Domherr in Naumburg vor 
1391, Stiftsherr in Zeitz 1391, Dekan in Naumburg 1401271–1412272, Archidi-
akon Naumburg 1412–1426273, Propst in Naumburg 1412274–1426, Domherr 
in Merseburg, umfangreiche Ausstattung eines Altares (SS. Petri et Pauli, 

266	 DHB Cod. 87, fol. 160br.
267	 DHB Cod. 87, fol. 146r.
268	 Dieser Eintrag (RG 3, 143) kann nicht stimmen. Das nördlich der Unstrut gelege-

ne Großjena gehörte zur Halberstädter Diözese. Hier ist wohl an die Pfarrkirche 
St. Michael in Jena zu denken.

269	 DStA Naumburg, Urk. 657.
270	 Braun, Kurze Nachrichten, S. 3.
271	 DStA Naumburg, Lib.priv., fol. 194r.
272	 DStA Naumburg, Urk. 564.
273	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1052.
274	 DStA Naumburg, Urk. 564. Nicht erst 1414 (Gramsch).
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Philippi et Jacobi, Katharinae et Barbarae) in Naumburg, den er seinem Onkel 
Otto Grope übertragen ließ 1410275, begründete Altar (SS. Simonis et Judae), 
Testament276, Onkel: Henning Grope und der Naumburger Domvikar Otto 
Grope, verwandt mit den Naumburger Domvikaren Wipertus Grope und 
Eckardus Hoge277, Grab im Naumburger Dom278.

Quellen: RG 2, 399 f.; DStA Naumburg, Urk. 540, 541, 552, 553, 555, 556, 557, 558, 
559, 560, 564, 565, 566, 569, 574, 576, 579, 586, 587, 591, 595, 596, 597, 598, 599, 
600, 606, 608, 609, 611, Pap. 3, Lib.priv., fol. 6a, 18a, 196v, 197v, 200v, 202v, 203r, 204r, 
205r, 205v, 209r, 209v, Lib.ruber, pag. 21, Reg. 724, 745, 822; DHB Cod. 87, fol. 162v, 
Cod. 88, fol. 69v.

Literatur: Braun, Kurze Nachrichten, S. 3 f.; Inschriften Naumburger Dom, Nr. 27, 
S. 47.

92. H e r m a n n  M ö n c h  (M o n i c h )

Aus Jena, immatrikuliert in Erfurt WS 1444/45, Baccalaureus artium 
(1447), Vikar (omnium sanctorum) in Zeitz 1463279, Vikar an St. Michael in 
Jena, Vikarie an St. Johannes in Jena.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 174v.

93. H e r m a n n  v o n  M ü h l b e r g

† 1415, Stiftsherr in Zeitz 1406280, Dekan in Zeitz 1415281.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 80v, 81r, 81v, 82r, 168r.

94. H e r m a n n  P l i s z e n e r

Altarist (omnium sanctorum) in Naumburg 1425–1446282, Vikar in Zeitz 
1425.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 661, Hussitenregister 1426.

275	 DStA Naumburg, Urk. 560.
276	 DStA Naumburg, Urk. 606.
277	 DStA Naumburg, Urk. 598.
278	 Der Grabstein war noch im 18. Jahrhundert im südlichen Seitenschiff vorhanden. 

Die Inschrift ist überliefert (Inschriften Naumburger Dom, Nr. 27, S. 47).
279	 DHB Cod. 88, fol. 174v.
280	 DHB Cod. 87, fol. 80v.
281	 DHB Cod. 87, fol. 82r.
282	 DStA Naumburg, Urk. 661.
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95. H e r m a n n  v o n  Q u e s n i t z

† 1450283, Rittergeschlecht, Exspektant und Vikar in Magdeburg 1406, 
Vikar an der Pfarrkirche St. Peter in Sömmerda (Diözese Mainz) 1407, Vikar 
in Naumburg 1409284, providierter, aber nicht eingesetzter Thesaurer von 
St. Gangolf in Magdeburg 1414, Domherr in Magdeburg 1409–1444, Pfarre 
in Dohna (Diözese Meißen) vor 1414, Vikar an St. Marien in Erfurt vor 
1414, Vikar in Groß-Salze (Diözese Magdeburg) vor 1414, Kapelle Beatae 
Mariae Virginis in Greussen (Diözese Mainz), Kustos in Magdeburg und 
Archidiakon in Weddingen 1415285, Scholastikus in Magdeburg 1420–1422, 
Dekan in Naumburg 1422286–1451287, Stiftsherr in Zeitz 1430288–1446289, Notar 
und Protonotar des Magdeburger Erzbischofs 1409–1413, erzbischöflicher 
Gesandter am Konzil in Konstanz 1417/18290, Bruder: der Naumburger 
Domdekan Johannes von Quesnitz, verwandt mit Õ Heinrich von Quesnitz.

Quellen: RG 3, 16, 175; Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 72r; DStA 
Naumburg, Urk. 595, 596, 597, 599, 600, 606, 610, 611, 619, 627, 629, 633, 635, 640, 
645, 647, 653, 657, Pap. 3, Lib.priv., fol. 6a, Lib.flav., fol. 1v, 15, 29, Kop. Kaufbr., 
fol. 76v, Reg. 822, 855, 866, 941; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 26; DHB Cod. 87, fol. 145v, 
146r, 147v, 175r, 182v, 184r, 187r, 189v, Cod. 98a, fol. 24v, 25r, 25v.

Literatur: Wentz/Schwineköper, Erzbistum Magdeburg 1,1, S. 377 f.; Willich, 
Wege zur Pfründe, Nr. 196.

96. H e r m a n n  We i ß e n s e e

Vikar in Zeitz 1408291.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 21.

283	 DHB Cod. 98a, fol. 25v. Nach Wentz/Schwineköper, Erzbistum Magdeburg 1,1, 
S. 377, am 30. September 1451 von seinem Gesinde ermordet. So in einem Eintrag 
des Nekrologs Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 72r: per familiares suos in curia 
sua propria inmiserabiliter interfectus.

284	R G 3, 16.
285	F olgt unmittelbar auf den verstorbenen Nikolaus Krüger.
286	 DStA Naumburg, Lib.priv., fol. 6ar.
287	 DStA Naumburg, Reg. 941. Er starb am 30. September 1451.
288	 DHB Cod. 87, fol. 145v.
289	 DHB Cod. 87, fol. 189v.
290	 Wentz/Schwineköper, Erzbistum Magdeburg 1,1, S. 95.
291	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 21.
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97. H i e r o n y m u s  D u r g o s s e l

Stiftsherr in Zeitz 1525292.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29v.

98. H i l d e b r a n d t  ?

† vor 1488293, Dr., Stiftsherr in Zeitz 1466294–1478295.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 28r, 28v.

99. H i l d e b r a n d t  v o n  G e u ß n i t z

† 1450, Dekan Pleißenland 1414, Stiftsherr in Zeitz um 1413296–1431297, 
Domherr und Senior in Naumburg 1436, Propst in Zeitz 1435298–1448, Grab 
in der Zeitzer Stiftskirche (Inschrift)299.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 633, Lib.flav., fol. 1v, 15; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 33, 
642; DHB Cod. 87, fol. 86v, 137r, 139r, 143r, 145v, 146r, 147v, 152r, 166r, 175r, 182v, 
184r, 186r, 188r, Cod. 88, fol. 22r, 33v, Cod. 98a, fol. 24r, 24v, 25r.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1054 f.; Inschriften Zeitz, Nr. 30, S. 22.

100. H u g o l d  v o n  E i n s i e d e l

Stiftsherr in Zeitz 1493300, Vater: Heinrich, der in dritter Ehe mit Elisabeth, 
der Schwester des Naumburger Bischofs Johannes von Schönberg, vermählt 
ist301.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 28v.

292	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
293	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 59. Wird hier als verstorben bezeichnet.
294	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
295	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
296	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
297	 DHB Cod. 98a, fol. 24v.
298	 Wahrscheinlich hat Hildebrandt bereits 1422 die Propstei verwaltet. In der ent-

sprechenden Urkunde wird er vor dem Dekan Clemens Weiße genannt (DHB 
Cod. 88, fol. 22r).

299	I nschriften Zeitz, Nr. 30, S. 22.
300	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
301	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 938.
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101. J a k o b  H o r l e m a n n

Vikar in der Kreuzgangkapelle in Zeitz 1552302, vielleicht verwandt mit Õ 
Fabian Horlemann.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 8r.

102. J a k o b  S e l p w e l d i g 

† 1429303, Stiftsherr in Zeitz 1406304–1417305.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 572; DHB Cod. 87, fol. 80v, 81r, 81v, 82r, 86v, 87r, 
89r/v, 90v, 90r, 134v, 143r, Cod. 88, fol. 34r, 113r, Cod. 98a, fol. 24v.

103. J o a c h i m  ?

Magister (vor 1552), Vikar (St. Mariae in tertiis) in Zeitz 1552306.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7v.

104. J o a c h i m  H e i n z e  (H a y n t z )

† 1598, Vikar (St. Elisabethae) in Naumburg 1568307, Domprediger in 
Naumburg 1560–1565308, Vikar (St. Andreae) in Naumburg 1559/60309, Vikar 
(SS. Kunigundis et Margarethae) in Zeitz 1562310, Kanoniker am Kollegiatstift 
St. Marien in Naumburg Mitte des 16. Jahrhunderts311.

Quellen: LHA Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 30 b I, Nr. 48; DStA Naumburg, 
Tit. XXVIIIc, 9, Tit. XXIII 8, pag. 129, 140 ff.; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 215.

Literatur: Kaiser, Kapellen, S. 7.

302	 DHB Cod. 93, fol. 8r.
303	 DHB Cod. 87, fol. 143r.
304	 DHB Cod. 87, fol. 80v.
305	 DHB Cod. 87, fol. 134v.
306	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
307	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 129.
308	 Kaiser, Kapellen, S. 7.
309	 DStA Naumburg, XXVIIIc 9.
310	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 215.
311	LHA  Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 30 b I, Nr. 48.
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105. J o d o c u s  O m s t a d

Altarist in Naumburg 1408312–1426313, Vikar in Zeitz 1433–1438314, Testa-
mentsvollstrecker für Õ Ulmann Sieglitz315.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 557, 559, Hussitenregister 1426; Stiftsarchiv Zeitz, 
Urk. 27b, 31.

106. J o h a n n e s  ?

Vikar (St. Georgii) in Zeitz 1552316, Kaplan des Naumburger Bischofs.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

107. J o h a n n e s  v o m  B e r g e /d e  M o n t e

† um 1576317, Stiftsherr in Zeitz 1554 durch Resignation Õ Johannes 
Semelius318, Domherr in Naumburg 1564, Regalvikarie in Naumburg vor 
1576, Testamentar des Zeitzer Vikars Õ Urban Friedrich319, Testamentar des 
Naumburger Bischofs Julius von Pflug.

Quellen: LHA Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 29 d VII, Nr. 1, fol. 120r; Stiftsarchiv 
Zeitz, Urk. 216; DHB Cod. 93, fol. 22r.

108. J o h a n n e s  H e i n r i c h  v o n  B e s c h w i t z

† 1565, aus Tzangenburgk, Domherr mit Majorpräbende durch Resigna-
tion des Naumburger Domherren Õ Felician von Beschwitz in Naumburg 
1550320, Exspektant in Zeitz 1553321, verwandt mit Õ Felician von Beschwitz, 
vielleicht verwandt mit dem Naumburger Domherren Wilhelm von Peschwitz.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 104; DHB Cod. 93, fol. 21v.

312	 DStA Naumburg, Urk. 557.
313	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
314	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 31.
315	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1067.
316	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
317	LHA  Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 29 d VII, Nr. 1, fol. 120r.
318	 DHB Cod. 93, fol. 22r.
319	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 216 (Abschrift).
320	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 104.
321	 DHB Cod. 93, fol. 21v.
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109. J o h a n n e s  v o n  B o s e

Domherr in Naumburg 1403322–1426323, Scholastikus in Merseburg 1419324, 
Stiftsherr in Zeitz 1425325–1429326, Propst in Merseburg 1427327–1431328, Bischof 
von Merseburg 1431–1463.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 543, 586, 597, 606, 610, Lib.priv., fol. 6v, Kop.Kaufbr., 
fol. 87v, Hussitenregister 1426; DHB Cod. 87, fol. 139r, 143r, 152r, Cod. 98a, fol. 24v.

Literatur: Clemens Brodkorb, Art. „Bose, Johannes von“, in: Gatz, Bischöfe 2, S. 69 f.

110. J o h a n n e s  v o n  B r o s s e n

Vicarius perpetuus in Zeitz 1465329–1469330.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 42, 44.

111. J o h a n n e s  v o n  B u t z b a c h

Vielleicht identisch oder verwandt mit Õ Johannes Rimpenbach von 
Butzbach, Studium in Erfurt 1450, Magister artium und Baccalaureus iuris 
utriusque, Dekan in Zeitz 1461, Offizial des Naumburger Bischofs 1454–1459.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1029.

112. J o h a n n e s  v o n  C h e m n i t z

Vielleicht identisch mit einem Kölner Inskribierten Joh. Ottonis de Kemnitz 
1507331, Magister (1508), Stiftsherr in Zeitz 1508332.

Quellen: Keussen, Matrikel Köln 2, S. 608; DHB Cod. 88, fol. 10r.

322	 DStA Naumburg, Urk. 543.
323	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
324	 DStA Naumburg, Urk. 586.
325	 DHB Cod. 87, fol. 139r.
326	 DHB Cod. 87, fol. 143r.
327	 DStA Naumburg, Urk. 606.
328	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 87v. 
329	A ls er seinem Altar (St. Crucis) in der Zeitzer Stiftskirche eine Stiftung leistet 

(Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 42).
330	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 44.
331	 Keussen, Matrikel Köln 2, S. 608.
332	 DHB Cod. 88, fol. 10r.
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113. J o h a n n e s  C z i m e s h u s e n  a l i a s  F a b r i

Vikar (providiert, St. Katharinae) in Zeitz 1414333.

Quellen: RG 3, 204.

114. J o h a n n e s  E b e r l e i n

Vielleicht identisch mit dem Erfurter Baccalaureus artium des Jahres 1447334, 
vicarius perpetuus (St. Barbarae) in Zeitz 1431 (providiert) bis 1439335.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 135v.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 74.

115. J o h a n n e s  E i s e n h a r d t  I

† 1422336, nicht identisch mit dem späteren Naumburger Domherren, 
Stiftsherr in Zeitz 1407337–1422338, 1417 als Vertreter a iunioribus genannt339, 
Domherr in Naumburg vor 1422.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 81r, 81v, 82r, 86v, 90v, 134v, Cod. 98a, fol. 24r.

116. J o h a n n e s  E n g e l h a r d i  d e  S a l t z a

Aus Meiningen, Kleriker der Bamberger Diözese (1519), Studium in Leip-
zig 1492, wahrscheinlich bepfründet in Naumburg 1484340, Vikar (Omnium 
Sanctorum) in Naumburg 1489341, Besitzer der Kapelle St. Johannis Ev. in 
Naumburg 1497342, Propst in Bebra 1498343, Inhaber der Marienkapelle in 

333	 Setzte sich in einem Prozess gegen Georg Hoffmann (Procurator Petrus de Orten-
berg) durch.

334	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 74.
335	 DHB Cod. 88, fol. 135v.
336	 DHB Cod. 98a, fol. 24r. Seine Pfründe wird erst nach einem Prozess 1431 besetzt 

(RG I, 1795).
337	 DHB Cod. 87, fol. 81r.
338	 DHB Cod. 87, fol. 135v.
339	 DHB Cod. 87, fol. 134v.
340	 Sein Status zu diesem Zeitpunkt ist unklar. Er tritt hier als Lehnsherr eines Hauses 

in Naumburg auf und wird durch den Vikar Hermann Wagner als Prokurator ver-
treten (DStA Naumburg, Urk. 769).

341	 DStA Naumburg, Urk. 787.
342	 DStA Naumburg, Urk. 812.
343	 DStA Naumburg, Urk. 816.
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Bebra 1506344, Vikar an St. Stephanus in Langensalza 1506, Verweser des 
Altares der 10000 Ritter in der Zeitzer Stiftskirche 1527, Inhaber der Vika-
rie Maria Magdalena im Kreuzgang der Zeitzer Stiftskirche 1530, Offizial 
des Naumburger Bischofs 1508, vielleicht verwandt mit dem Naumburger 
Domherren Heinrich Engelhardi de Saltza.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 769, 787, 808, 812, 816, Reg. 1278; DHB Cod. 90, 
fol. 54r.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S.1038; Bünz, Klerus im spätmittelal-
terlichen Thüringen 3,2, dort Johannes Engelhardi II.

117. J o h a n n e s  F i d e l e r  a u s  d e r  A u e

Aus Zeitz, Subkustos in Zeitz 1508345, Vater: Simon Fideler, Vorsteher in 
der Aue, Schwager: Hans Peylicker, Bürger aus Zeitz.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 10r.

118. J o h a n n e s  F u l d a  (V u l d a )

† 1478346, vielleicht identisch mit dem Erfurter Baccalaureus artium des 
Jahres 1420347, Domherr in Naumburg 1457348–1478349, Stiftsherr in Zeitz 
1464350–1478351, Vetter: Ruprecht352.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 690, 703, 730, 748, Pap. 11, 12, Kop.Kaufbr., 
fol. 104v, 134, 186v, 236, 239, Reg. 1085; DHB Cod. 87, fol. 90r, Cod. 98a, fol. 28r, 28v.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 29.

344	 Bünz, Mainzer Subsidienregister, W/R 1832, S. 210.
345	 DHB Cod. 88, fol. 10r.
346	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
347	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 29.
348	 DStA Naumburg, Urk. 690.
349	 DStA Naumburg, Urk. 748.
350	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
351	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
352	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 236r.
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119. J o h a n n e s  v o n  G o c h 

† 1427353, Familie Goch, Kaplan (1407), Artes- und Rechtsstudium in Prag 
vor 1385–1389, vielleicht auch Studium in Köln, Erfurt und Wien354, Baccalau-
reus artium (1385), Magister artium (1389), Stiftsherr in Zeitz 1396355–1424356, 
Domherr in Naumburg 1396–1427357, Kanoniker in Merseburg 1396–1427, 
Dekan in Merseburg 1396–1409, mehrere Vikarien in Merseburg 1399–1422, 
Kanoniker in Magdeburg 1405–1427, Kanoniker an St. Peter in Bautzen 
1407358, Propst in Magdeburg 1407359, Propst in Naumburg 1407, Propst von 
St. Sebastian in Magdeburg 1408–1421/27, Kanoniker in Meißen 1421, Propst 
in Meißen 1422–1427, Pfründe im Heiliggeist-Hospital in Cottbus 1427, für 
die Kurie tätig 1399–1411, Botschafter der römischen Konzilskardinäle in 
Deutschland 1408/09, Konzil in Pisa 1409, Botschafter des Markgrafen von 
Meißen, Konzil in Konstanz 1415/17, markgräflicher, später kurfürstlicher Rat 
1409/16–1426, Nuntius und Kollektor in Magdeburg und Meißen 1422–1427, 
Romreise 1422, Vetter des Naumburger Domherren Dietrich von Goch I.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 597, Hussitenregister 1426; DHB Cod. 87, fol. 82r, 
86v, 87r, 90v, 90r, 135v, 137r, 140r, Cod. 98a, fol. 24v.

Literatur: Kleineidam, Universitas 1, S. 84; Wentz /Schwineköper, Erzbistum 
Magdeburg 1,1, S. 521 f.; Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 212; Willich, Wege zur 
Pfründe, Nr. 194; Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 906.

120. J o h a n n e s  G r i m m e

Studium in Erfurt 1471, Baccalaureus artium (1475)360, Kanoniker in 
Oberdorla (Diözese Mainz) 1461, Vikar an der Kapelle St. Jacobi in Eise-
nach (Diözese Mainz) 1461 bis vor 1506361, Vikar an St. Marien in Arnstadt 

353	 DHB Cod. 87, fol. 140r.
354	 Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 212, S. 651.
355	 Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 212, S. 650.
356	 DHB Cod. 87, fol. 137r.
357	 DHB Cod. 87, fol. 137r.
358	 Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 906.
359	P rovidiert. Kam nicht in Besitz der Propstei (Wentz/Schwineköper, Erzbistum 

Magdeburg 1,1, S. 521). Nach Gramsch Bestätigung der Propstei 1407.
360	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 181.
361	 Bünz, Mainzer Subsidienregister, siehe dort Register.
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(Diözese Mainz), Vikar an der Pfarrkirche in Stadtilm (Diözese Mainz), an 
der Kurie 1461, Vikar in Naumburg, Vikar in Zeitz.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 181; Bünz, Klerus im 
spätmittelalterlichen Thüringen 3,2 [Johannes Grimme].

121. J o h a n n e s  G r ü n h a i n  (G r ü n h a g e n )

Dekan in Zeitz 1412362–1417363, er führt die Verbindung des Dekanats mit 
dem Archidiakonat Muldenland 1416 ein, Offizial des Naumburger Bischofs 
1408.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 86v, 134v, Cod. 88, fol. 34r, 69v, 87r, 87v, 88r, 89r/v, 90v, 
90r, 113r.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1027.

122. J o h a n n e s  v o n  G y t a n  (G e i t a n )

Vikar (St. Jacobi) in Zeitz 1423364, vielleicht verwandt mit dem Vikar Ni-
kolaus Geitan365 am Altenburger Georgenstift.

Quellen: DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 75r.

123. J o h a n n e s  H e l i n g

Aus Halberstadt, nicht identisch mit dem berühmten Kurialen des 15. Jahr-
hunderts366, Stiftsherr in Zeitz 1552367.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 6v.

362	 DHB Cod. 90, pag. 340.
363	 DHB Cod. 87, fol. 134v.
364	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 75r.
365	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 47 Anm.
366	V gl. Gramsch, Kurientätigkeit, S. 159.
367	 DHB Cod. 93, fol. 6v. Unter den absentes aufgeführt.
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124. J o h a n n e s  v o n  H e r m s d o r f  (H e r m a n n s d o r f )

Vikar in Zeitz 1417368–1471 (hier: SS. Spiritus Sancti, Johannis Bapt. et Mariae 
Magdalenae)369, Testamentar des Zeitzer Dekans Õ Clemens Weiße 1452370.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 38, 48; DHB Cod. 87, fol. 83ar.

125. J o h a n n e s  H i l l m a n n  i u n .

Vikar (providiert?) in Zeitz 1411, Kapelle St. Nikolai in Staden (Diözese 
Bremen) 1411, Pfarre (providiert) in Oldenbrok (Diözese Bremen) 1411, 
Pfarre (providiert) in Wismar (Diözese Ratzeburg) 1411, gratia und kurz 
darauf Exspektanz auf ein Benefizium in der Kollatur des Erzbischofs und 
Kapitels in Bremen 1411, Pfarre in Gruden (Diözese Bremen) 1412.

Quellen: RG 3, 216.

126. J o h a n n e s  K o l e r

Stiftsherr (providiert) in Zeitz nach Prozess gegen Õ Johannes Nefe 1412.

Quellen: RG 3, 202.

127. J o h a n n e s  L e i m b a c h

† 1526371, immatrikuliert in Erfurt WS 1502/03, Licenciatus oder Dr., Propst 
in Wurzen 1502–1524372, Stiftsherr in Zeitz 1504373, Vikar auf der Wartburg 
1506, Senior in Zeitz 1524374, vielleicht verwandt mit dem Naumburger 
Domherren Dietrich Leimbach.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103; DHB Cod. 88, fol. 4r, 7v, Cod. 98a, fol. 29r, 29v.

Literatur: Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,2 [Johannes Leimbach].

368	 DHB Cod. 87, fol. 83ar.
369	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 48.
370	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1028.
371	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
372	 DHB Cod. 90, pag. 299.
373	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
374	 DHB Cod. 88, fol. 4r.
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128. J o h a n n e s  L o b e n s t e i n

Stiftsherr (providiert) in Zeitz 1432375, vielleicht verwandt mit dem Vikar 
am Altenburger Georgenstift Nikolaus Lobenstein376.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 27a.

129. J o h a n n e s  v o n  L o c h a u

Aus Halberstadt, Stiftsherr in Zeitz 1552377, verwandt mit Õ Nikolaus 
von Lochau.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 6v.

130. J o h a n n e s  L o h e n e r

† 1504378, Stiftsherr in Zeitz vor 1504, vielleicht verwandt mit dem Naum-
burger Domherren Wolfgang Lohner.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29r.

131. J o h a n n e s  v o n  L o h m a  (L o y m , L o m )

Presbyter der Naumburger Diözese (vor 1414), Kanoniker am Alten-
burger Georgenstift 1413379, Stiftsherr in Zeitz um 1413–1417380, Domherr 
in Naumburg 1414381–1422382, Senior in Naumburg 1423383, Propst in Zeitz 

375	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 27a.
376	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 128.
377	 DHB Cod. 93, fol. 6v.
378	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
379	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 89.
380	 DHB Cod. 87, fol. 90v.
381	 Wird aus einer Exkommunikation wegen unberechtigten Besitzes einer Majorprä-

bende, die Berthold Deynen von Wildungen zustand, gelöst. Nach dessen Resig-
nation mit demselben Kanonikat providiert (RG 3, 221).

382	 DStA Naumburg, Lib.priv., fol. 6ar.
383	 DStA Naumburg, Urk. 597.
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1417384–1430385, verwandt mit dem Naumburger Domherren Thomas von 
Lohma.

Quellen: RG 3, 221; DStA Naumburg, Urk. 595, 597; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 26a; 
DHB Cod. 87, fol. 82r, 86v, 90v, 134v, 135v, 137r, 143r, 144v, 152r, 156v, 160br, 164v, 
171r, Cod. 98a, fol. 23v.

132. J o h a n n e s  M a g d e b u r g

† 1452386, Domherr in Naumburg 1436387, Propst in Naumburg 
1437388–1452389, Stiftsherr in Zeitz 1446390–1450391, Exspektanz auf eine Dom-
herrenstelle in Magdeburg 1447–1450,392 Propst des Altenburger Georgen-
stifts393, Kanoniker in Meißen394, kurfürstlicher Kanzler, Eltern: Peter und 
Gertrud (?) (Anniversar 1444).

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 633, 645, 652, 655, 657, 660, 668, Kop.Kaufbr., 
fol. 156v, Kop.Hart.And., fol. 22v, 27v; DHB Cod. 87, fol. 189v, 191r, Cod. 98a, 
fol. 25v, 27v.

Literatur: Braun, Kurze Nachrichten, S. 7 f.

384	 DHB Cod. 98a, fol. 23v.
385	 DHB Cod. 87, fol. 144v.
386	A m 20. Mai 1452 ist er zuletzt urkundlich als Propst fassbar (DStA Naumburg, 

Urk. 668). Am 16. September wird über die Ausführung seines Testaments geur-
kundet (DStA Naumburg, Urk. 669), zwei Tage später wird er als kürzlich ver-
storben bezeichnet (DStA Naumburg, Urk. 670).

387	 DStA Naumburg, Urk. 633.
388	 Durch Pfründentausch mit Heinrich Leubing. Bestätigt durch das Konzil zu Basel 

1437 (Willich, Wege zur Pfründe, S. 495).
389	 DStA Naumburg, Urk. 668.
390	 DHB Cod. 87, fol. 189v.
391	 DHB Cod. 98a, fol. 25v.
392	 Willich, Wege zur Pfründe, S. 552.
393	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 100.
394	 Braun, Kurze Nachrichten, S. 7.
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133. J o h a n n e s  M e l z e r

† 1406/07/12395, Studium in Prag, Baccalaureus iuris (1389), Besitzer der 
Kapelle Mariae et Erasmi in Zeitz, Stiftsherr in Zeitz 1394–1407396, Offizial 
des Naumburger Bischofs 1392.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 80v, 81r.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1026 f.

134. J o h a n n e s  M o r m a n n  d e  B e i r u t e /R a t i s p a n a

Aus Regensburg (?), immatrikuliert in Leipzig WS 1425/26397, Baccalaureus 
artium (1427)398, Magister artium (1441)399, Licenciatus theologiae (1450)400, 
Rektor der Leipziger Universität SS 1450, Stiftsherr in Zeitz 1466401–1470402.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 87; 2, S. 6, 106, 125; DHB Cod. 87, fol. 90r, 
Cod. 98a, fol. 28r.

135. J o h a n n e s  M u g e n h o f e r  (M o n h o f e r )

† 1510, aus Leipzig, Subdiakon (1495)403, Studium in Leipzig 1472 und 
Perugia, Doctor iuris utriusque (1490)404, Professor in Wittenberg 1507, dort 
Dekan der juristischen Fakultät 1508, Stiftsherr in Zeitz 1499405, Domherr in 
Naumburg 1500–1505406, Propst des Georgenstifts in Altenburg 1500–1504407, 

395	A m 13. Dezember 1412 wird Johannes Koler p. o. Johannis Melczer providiert 
(RG 3, 202).

396	 DHB Cod. 87, fol. 81r.
397	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 87.
398	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 106.
399	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 125.
400	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 6.
401	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
402	 DHB Cod. 87, fol. 90r.
403	M erseburg.
404	P erugia.
405	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 6r. Mugenhofer wurde gegen den Widerstand des 

Zeitzer Kapitels aufgrund einer erzbischöflichen Provision aufgenommen.
406	 DStA Naumburg, Lib.ruber, pag. 205.
407	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 24. Mugenhofer hat die 

Propstei resigniert, behielt aber weiterhin ein Kanonikat (ebd., S. 164). Laut Bünz, 
Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,2, der sich auf Bünger/Wentz, Bis-
tum Brandenburg 2, S. 120, bezieht, bis 1508.
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Kanoniker am Allerheiligenstift in Wittenberg, Pfründe in Merseburg, 
Halberstadt und Stolberg sowie Vikar an St. Marien in Arnstadt vor 1506, 
bischöflicher Offizial in Zeitz 1490, Kanzler des Magdeburger Erzbischofs 
1493–1499408, Neffe: Johannes Ryneck, Grab in der Leipziger Thomaskirche.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 808, 851, Lib.ruber, pag. 205; DHB Cod. 98a, fol. 29r.

Literatur: Bünger/Wentz, Bistum Brandenburg 2, S. 120; Wiessner, Diözese 
Naumburg 2, S. 1034 f.; Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,2 [Jo-
hannes Mugenhofer].

136. J o h a n n e s  v o n  M u t z s c h a u  (M u t z o w )

Prozess um vicaria perpetua in Zeitz 1431, Prozess um vicaria perpetua 
in Merseburg 1431, verwandt mit Günther von Mutzschau und Õ Martin 
von Mutzschau.

Quellen: RG I, 1550.

137. J o h a n n e s  N e d t m a n

Vikar (omnium sanctorum) in Zeitz 1552409.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

138. J o h a n n e s  N e f e

† um 1415410, Stiftsherr in Zeitz vor 1406411, Dekan in Zeitz 1406412–1413413, 
verliert Prozess gegen Õ Johannes Koler um Kanonikat in Zeitz 1412, Streit 
mit Vikar Õ Martin Hake um Vikarie St. Barbara in Zeitz.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 20; DHB Cod. 87, fol. 80v, 81r, 81v, 82r, 85v, 86r, 
86v, 168r.

408	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 106.
409	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
410	 DHB Cod. 87, fol. 82r.
411	 DHB Cod. 87, fol. 168ar.
412	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 20.
413	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
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139. J o h a n n e s  v o n  P e r l e n b e r g

† um 1408414, Scholastikus in Zeitz Ende 14./Anfang 15. Jahrhundert415.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 654; DHB Cod. 87, fol. 162v.

140. J o h a n n e s  P i s t o r i s

Magister (1535)416, Pfarrer an St. Michael in Zeitz vor 1534417, Stiftsherr in 
Zeitz 1525418–1538419, Zeitzer Bürger 1548420.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 120r, 129r, Cod. 93, fol. 2r, Cod. 98a, fol. 29v.

Literatur: Drössler, Reformation 1, S. 57.

141. J o h a n n e s  R i m p e n b a c h  v o n  B u t z b a c h

† 1463, bei Gießen, immatrikuliert in Erfurt WS 1440/41 bis SS 1449, Bac-
calaureus artium (1442), Magister artium (1445), Baccalaureus iuris canonici 
(1449), Stiftsherr und Dekan in Zeitz 1461–1463.

Literatur: Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 493.

142. J o h a n n e s  S c h i l l i n g

Scholar in Zeitz 1422421, Pfarre (providiert) in Rochlitz (Diözese Merseburg) 
1431, Vikar (St. Crucis) in Naumburg 1457422.

Quellen: RG I, 88; DStA Naumburg, Urk. 686; DHB Cod. 87, fol. 170r.

Literatur: Kaiser, Kapellen, S. 17.

414	 DHB Cod. 87, fol. 162v.
415	L aut DStA Naumburg, Urk. 654, war der Naumburger Dekan Henning Grope 

Seelenwart Perlenbergs. Grope verstarb 1526.
416	I n Frage kommen für Erfurt: 1. J. P. de Kirchburgis, Baccalaureus artium (1504) 

und Magister artium (1507) in Erfurt, 2. J. P. de Wetter, Baccalaureus artium (1514) 
und Magister artium (1519) in Erfurt (Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister 
Erfurt, S. 280, 308), für Leipzig: siehe Register Erler, Matrikel Leipzig.

417	 Drössler, Reformation 1, S. 57.
418	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
419	 DHB Cod. 88, fol. 129r.
420	 DHB Cod. 93, fol. 2r.
421	 DHB Cod. 87, fol. 170r.
422	 DStA Naumburg, Urk. 686.
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143. J o h a n n e s  S e m e l i u s /F e m e l i u s

Magister erphordensis (vor 1554)423, Stiftsherr in Zeitz vor 1554.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 22r.

144. J o h a n n e s  S m u l l e

Vikar (St. Matthiae) in Zeitz 1424424.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 162v, 164v, 170v.

145. J o h a n n e s  S p i e ß

Stiftsherr in Zeitz 1453425.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 27v.

146. J o h a n n e s  S p r o s s i n

Vikar in Zeitz 1409426.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 85v.

147. J o h a n n e s  S t e i n b e r g

† 1500, aus Duderstadt, immatrikuliert in Leipzig SS 1457, Baccalaureus 
artium (1460), immatrikuliert in Erfurt 1463, Rechtsstudium in Padua, Doctor 
legum (1467), Rektor der Erfurter Universität SS 1485, Vikar an St. Johannes 
in Jena 1463, Vikar (SS. Simonis et Judae) in Naumburg 1472427–1477428, Vikar 
in Zeitz 1472429, Vikar an St. Michael in Jena 1477–1480, Vikar in Oberndorf 
1478, Vikar an St. Martinus bei Erfurt 1482, Vikar (St. Godhardi) in Naum-
burg 1484430, Propst an SS. Simon und Juda in Goslar 1485, Kustos in Basel 
1485, Kanoniker an St. Marien in Erfurt 1485–1498, Kanoniker an St. Severi 
in Erfurt 1485, Vikar an St. Michael in Jena, Vikar an der Klosterkirche in 

423	 DHB Cod. 93, fol. 22r.
424	 DHB Cod. 87, fol. 162v.
425	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
426	 DHB Cod. 87, fol. 85v.
427	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1030.
428	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 189r.
429	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 1r.
430	 DStA Naumburg, Urk. 770.
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Stadtilm, unklare verwandtschaftliche Beziehung zum bischöflichen Offizial 
desselben Namens, Anniversar Naumburg.

Quellen: Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 1v; DStA Naumburg, Urk. 770, 
Mortuologium Naumburg 1518, fol. 1r, Kop.Kaufbr., fol. 189r, Lib.flav., fol. 1r.

Literatur: Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,2 [Johannes Steinberg I].

148. J o h a n n e s  Ta y m u d

† 1497431, aus Naumburg, immatrikuliert in Leipzig WS 1438/39432, Bacca-
laureus artium (1441)433, Magister artium (1444)434, Baccalaureus decretorum 
(1457)435, Doctor decretorum (vor 1462), Rektor der Leipziger Universität 
WS 1457/58, Domherr in Naumburg 1457–1463436, Kantor in Naumburg 
1478437, Domherr in Meißen 1478438, Dekan in Naumburg 1487439, Stiftsherr 
in Zeitz 1477440, Dekan in Zeitz 1488441–1490442, Vikar am Großen Hospital 
in Erfurt, Testament443, vielleicht verwandt mit dem 1447 erwähnten Naum-
burger Bürger Peter Taymud.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 126, 207; 2, S. 126, 132; DStA Naumburg, 
Lib.flav., fol. 28r; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 59, 60; DHB Cod. 88, fol. 9v, Cod. 93, 
fol. 1v, Cod. 98a, fol. 28r, 28v.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 15; Bünz, Klerus im spätmittelal-
terlichen Thüringen 3,2 [Johannes Taymundt].

431	 Grubner, Historische Nachrichten, S. 15.
432	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 126.
433	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 126.
434	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 132.
435	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 207.
436	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 904.
437	 DStA Naumburg, Urk. 748.
438	 DStA Naumburg, Urk. 748.
439	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 28r.
440	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
441	 Stiftsarchiv Zeitz, 59. Nach einer unsicheren Dekanenliste (Cod. 90, pag. 186) be-

reits 1486.
442	 DHB Cod. 93, fol. 1v.
443	 Überliefert die Stiftung eines deckelochs an die Zeitzer Stiftskirche (DHB Cod. 88, 

fol. 9v).
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149. J o h a n n e s  Te g i n

Vikar (providiert, Omnium Sanctorum) in Zeitz 1415.

Quellen: RG 3, 394.

150. J o h a n n e s  T i l l i n g

† vor 1431, Vikar (St. Barbarae) in Zeitz vor 1431.

Quellen: RG I, 2192.

151. J o h a n n e s  Tr e t e r l i

Stiftsherr in Zeitz 1413444.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 86v.

152. J o h a n n e s  W a g e n h o f e r

Stiftsherr in Zeitz 1509445.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103.

153. J o h a n n e s  v o n  We i ß e n b a c h

† 1487, Adelsgeschlecht bei Schmölln/Altenburg, Diakon (1469), Presbyter 
(1469), immatrikuliert in Leipzig WS 1449, in Erfurt WS 1451, Rechtsstu-
dium in Siena vor 1461, Doctor decretorum (1461), Doctor iuris utriusque 
(?), Kanoniker in Meißen 1441–1476, Kanoniker an St. Georg in Altenburg 
1453–1461, Vikar der Pfarrkirche St. Marien in Seyten (Diözese Meißen) 1461, 
Kanoniker in Merseburg 1461–1463, Kanoniker an St. Peter in Bautzen 1463446, 
Dekan in Zeitz 1463, Propst an St. Georg in Altenburg 1463/64, Propst in 
Zeitz447 1463–1476, Kanoniker in Hildesheim 1463/64, Kanoniker und Kantor 
an St. Marien in Erfurt 1464–1467, Domherr in Naumburg 1466, Kanoniker 
und Cellerar in Magdeburg 1466–1476, Vikar an der Pfarrkirche St. Maximin 
in Merseburg 1467, Dekan in Meißen 1472–1476, Kanoniker in Würzburg 
1476, Bischof von Meißen 1476–1487, für die Kurie tätig 1463/64, 1467 und 
1469/70, Botschafter der sächsischen Herzöge, Rat der sächsischen Herzöge, 

444	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
445	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103.
446	 Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 954–956.
447	M it Dispens, beide Propsteien zu halten (Gramsch).
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des Königs von Böhmen und des Erzbischofs von Magdeburg, Reichstag in 
Nürnberg als Gesandter des Bischofs von Meißen 1468, Eltern: Otto von 
Weißenbach und Elise von Haugwitz, Brüder: ein sächsischer Rat Hermann 
von Weißenbach und ein weiterer Bruder Jahn448, verwandt mit dem Naum-
burger Kanoniker Luppold von Weißenbach, Õ Reinhold von Weißenbach 
und dem Meißener Kanoniker Otto von Weißenbach, Grab in Meißen449.

Quellen: DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 170r, Lib.flav., fol. 77r; Stiftsarchiv Zeitz, 
Urk. 41, 45; DHB Cod. 87, fol. 90r, Cod. 88, fol. 18r, 19v, 23v, 29v, 35r.

Literatur: Siegfried Seifert, Art. „Weißenbach, Johann von“, in: Gatz, Bischöfe 2, 
S. 743 f.; Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 674; Donath, Grabmonumente, S. 361–365; 
Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 954–956.

154. J u l i u s  v o n  P f l u g

1499–1564, aus Eytra bei Leipzig, sächsische Adelsfamilie, immatrikuliert 
in Leipzig SS 1510, Rechtsstudium in Bologna 1517, Rechtsstudium in Padua 
1520, Domherr in Meißen 1519, Stiftsherr in Zeitz 1523–1553450, Domherr 
in Merseburg, Domherr in Naumburg, Domherr in Mainz 1530, Propst in 
Zeitz 1531–1552451, ein Versuch Georgs des Bärtigen, ihn zum Merseburger 
Bischof wählen zu lassen, scheitert 1535, Dekan in Meißen auf Intervention 
Georgs 1537, Domherr mit Majorpräbende in Magdeburg 1538, Wahl zum 
Naumburger Bischof 1541, Annahme des Amtes 1542, Streit um Bischofsamt 
mit Nikolaus von Amsdorf, Einführung in das Bischofsamt 1546, Rat Herzog 
Georgs des Bärtigen in Dresden 1522, Assessor am Leipziger Oberhofge-
richt 1523, Italienreise 1528/29, Reichstag in Augsburg im Gefolge Georgs 
des Bärtigen 1530, am Hof Kardinal Albrechts 1539, in Mainz 1540–1545, 
Konzil in Trient 1551/52,452 freundschaftliche Beziehungen zum Leipziger 
Humanistenkreis (v. a. Peter Schade), Freund: der Naumburger Domdekan 
Günther von Bünau III, Vater: Caesar von Pflug, sächsischer Kanzler und 
Oberhofrichter, Großmutter: Anna von Schleinitz, verwandte Beziehungen 

448	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 925.
449	 Donath, Grabmonumente, S. 361–365.
450	 DHB Cod. 93, fol. 20v. Er resigniert seine Pfründe zugunsten Konrads von Brei-

tenbach.
451	 DHB Cod. 93, fol. 6v. Pflug hatte die Propstei noch als Bischof inne.
452	Z ur reichspolitischen Bedeutung in Religionsfragen vgl. Wiessner, Diözese 

Naumburg 2, S. 992–994.
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zu von Bünau zu Droysig453, Brüder: Haubold zu Posterhain, Stiefbrüder: 
Thamm zu Groitzsch, Andreas zu Löbnitz, Christoph, Stiefschwester: Anna454.

Literatur: Inschriften Naumburger Dom, Nr. 84, S. 87, Nr. 86, S. 90 f.; Wiessner, 
Diözese Naumburg 2, S. 986–1005.

155. K a s p a r  A l h a r t

Stiftsherr in Zeitz 1500–1518455, Inhaber des Lehens Erasmi in Zeitz, bi-
schöflicher Kämmerer 1512.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 119, 124; DHB Cod. 88, fol. 83r, Cod. 98a, fol. 29r.

156. K a s p a r  T h a m m

† 1539, aus Breslau, Studium in Erfurt 1501, Baccalaureus artium (1503)456, 
Vikar (SS. Johannis et Pauli) in Naumburg 1502, Dekan des Pleißenlandes 
1503–1505, Stiftsherr in Zeitz 1512–1539, Verzicht auf die Pfarrei in Schönberg 
1518, Senior in Zeitz vor 1539, verwandt mit Basilius Thamm, dem Zeitzer 
Bürgermeister und Geschichtsschreiber Jakob Thamm (Enkel) und vielleicht 
mit dem Notar Gallus Thamm, Grab in Zeitzer Stiftskirche (Inschrift)457.

Quellen: DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 269v; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 119, 124; 
DHB Cod. 88, fol. 7v, 83r, Cod. 98a, fol. 29r.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1056 f.

157. K o n r a d  B i s c h o f

† 1411, Stiftsherr in Zeitz 1406458–1411459.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 81v, 168r.

453	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 988.
454	 DHB Cod. 90, pag. 186.
455	 DHB Cod. 88, fol. 83r.
456	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 276.
457	I nschriften Zeitz, Nr. 91, S. 62.
458	 DHB Cod. 87, fol. 80v.
459	 DHB Cod. 87, fol. 81v.
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158. K o n r a d  v o n  B r e i t e n b a c h

um 1521–1579, Dr. (vor 1559), Stiftsherr als Nachfolger Julius von Pflugs 
in Zeitz 1553460, Dekan in Zeitz 1556–1576461, Domherr als Nachfolger Sigis-
mund von Lindenaus in Naumburg 1559462, Verweser der Propstei in Zeitz 
1562463, Propst an St. Marien in Erfurt 1575464, bischöflicher Rat 1549–1558, 
Testamentar Julius von Pflugs, verwandt mit Õ Christoph von Breitenbach 
und dem Naumburger Domherren Johannes von Breitenbach († 1563).

Quellen: LHA Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 29 d VII, Nr. 1, fol. 109r; DStA 
Naumburg, Tit. VIIa 2, Tit. XXIII 8, pag. 113; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 215; DHB 
Cod. 93, fol. 20v.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 21–23.

159. K o n r a d  (K u r t ) B r u n

† vor 1468, aus Dachsberg bei Erfurt, Presbyter (1426), Domherr in 
Naumburg 1417/24465–1462466, Pfarre in Hayn 1422–1425, Vikar an St. Marien 
in Erfurt 1424–1427, Kustos des Klosters Dietkirchen bei Bonn 1424–1427, 
Kanoniker an der Brunnenkirche in Erfurt 1424–1430, Stiftsherr in Zeitz 
1424–1430467/1439468, Pfarre in Tennstedt 1424–1461, Vikar an Allerheiligen 
in Erfurt 1426–1427, Vikar im Kloster St. Marien ad coronam (OCist) bei 
Oppenheim 1426–1430, Kanoniker an St. Crucis in Nordhausen 1427, In-
haber der Kapelle St. Johannes in Mühlhausen 1428–1430, Vikar an St. Cy-
riakus in Olbersleben 1428–1430, Vikar im Kloster St. Michael (OCist) in 
Jena 1428–1431, Kanoniker an St. Severi in Erfurt 1428–1432, Kanoniker an 
St. Marien in Erfurt 1428–1432, Kanoniker in Metz 1429/30, Vikar in Merse-

460	 DHB Cod. 93, fol. 20v. 
461	LHA  Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 29 d VII, Nr. 1, fol. 109r.
462	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 113.
463	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 215.
464	 DStA Naumburg, Tit. VIIa 2.
465	 Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 94, S. 314.
466	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 123r. Brun wird noch 1468 genannt 

(Reg. 1085), allerdings im Zusammenhang mit einer weiter zurückliegenden An-
gelegenheit. Ob er zu diesem Zeitpunkt noch am Leben war, lässt sich nicht mit 
Bestimmtheit sagen.

467	M uss wegen eines Prozesses sein Kanonikat an Heinrich von Etzdorf abgeben 
(RG 4,1, 1091).

468	R esigniert.
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burg 1430/31, Vikar in Zeitz 1430–1434469, Kustos in Naumburg 1431/32470, 
Senior in Naumburg 1443471–1444472, 1456473–1463474, obedienciarius in Wet-
hau 1457, Rat des Naumburger Bischofs 1417, verwandt mit der Erfurter 
Patrizierfamilie Brun475, vielleicht verwandt mit dem Erfurter Dekan von 
St. Marien Johannes Brun.

Quellen: RG I, 1239; 4,1, 1091; DStA Naumburg, Urk. 633, 647, 653, 657, 687, 690, 
698, 818, 824, Pap. 7, Kop.Kaufbr., fol. 104v, 110, 128v, 132, Reg. 1085.

Literatur: Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 94.

160. K o n r a d  v o n  G ö r s c h e n  (G o r s e n , G r o s s e n )

† 1442476, Stiftsherr in Zeitz 1407477–1442478, Kustos in Zeitz 1415479–1437480.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 81r, 81v, 82r, 86r, 87r, 90v, 90r, 134v, 135v, 137r, 139r, 143r, 
144v, 146r, 147v, 152r, 160r, 175r, 182v, 185r, Cod. 88, fol. 34r, 113r, Cod. 98a, fol. 25r, 25v.

161. K o n r a d  G o t s i n

Stiftsherr in Zeitz in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts481.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 86v.

469	R esigniert.
470	U nterliegt im Prozess gegen Johannes Stoibe (RG I, 1239).
471	 DStA Naumburg, Urk. 653.
472	 DStA Naumburg, Urk. 657.
473	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 110.
474	 DStA Naumburg, Urk. 698.
475	E in Johannes Brun ist Vikar in Erfurt (Bünz, Mainzer Subsidienregister).
476	 DHB Cod. 98a, fol. 25r.
477	 DHB Cod. 87, fol. 81r.
478	 DHB Cod. 87, fol. 175r. Es handelt sich um eine für diese Zeit seltene Auflistung 

der vollständigen Einkünfte einer Obedienz, die der Kanoniker innehatte. Nach 
seinem am 24. November 1442 erfolgtem Tode wurden diese Einkünfte innerhalb 
des Kapitels unter bestimmten Auflagen aufgeteilt. 

479	 DHB Cod. 87, fol. 87r.
480	 DHB Cod. 87, fol. 182v.
481	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
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162. K o n r a d  H e r o l d

Studium in Erfurt/Leipzig, Vikar in Zeitz nach 1485482, Vikar an der 
Pfarrkirche in Schlotheim.

Literatur: Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,1 [Konrad Heroldi].

163. K o n r a d  H o f f m a n n

Aus Erfurt, Kleriker der Mainzer Diözese, immatrikuliert (gratis) in Erfurt 
WS 1486/87, Baccalaureus artium (1492), ? iuris utriusque483, Licenciatus484, 
Vikar an St. Benediktus in Erfurt 1506, in Naumburg bereits 1503 (?), Vikar 
(St. Michaelis) in Zeitz (Emporkirche?) 1506485, Pfarrer an Beatae Mariae 
Virginis in Naumburg 1511486–1518487, Syndikus in Naumburg 1517–1519488, 
Stiftsherr in Zeitz 1525489–1526, Domherr in Naumburg490, Vikar (St. Mariae 
Magdalenae) in Zwickau, Sekretär Kardinal Albrechts von Brandenburg 1526491.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 886, 937, Lib.flav., fol. 81v; DHB Cod. 98a, fol. 29v.

Literatur: Grubner, Sammlung, S. 13; Gess, Kirchenpolitik 2, Nr. 1359, S. 663; 
Kaiser 1926, S. 85.

164. K o n r a d  v o n  J e n a

Vikar (St. Andrae) in Zeitz 1420492.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 24.

482	N ach einem Besitzvermerk in einem Band der Zeitzer Stiftsbibliothek (theol. 
fol. 417).

483	 Kaiser 1926, S. 85 Anm. 64.
484	 Gess, Kirchenpolitik 2, Nr. 1359, S. 663.
485	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 81v.
486	 DStA Naumburg, Urk. 886.
487	 Kaiser 1926, S. 85.
488	 Grubner, Sammlung, S. 13.
489	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
490	 Redlich, Kardinal Albrecht, S. 227.
491	 Gess, Kirchenpolitik 2, Nr. 1359, S. 663.
492	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 24. Leistet diesem Altar eine Stiftung.
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165. K o n r a d  K a s e k i r c h e n

Stiftsherr in Zeitz 1407493.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 81r.

166. K o n r a d  v o n  d e r  O l s n i t z

Stiftsherr in Zeitz 1552494.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 6v.

167. K o n r a d  v o m  S e e

† 1466, aus Mühlhausen, Stiftsherr in Zeitz 1446–1464495, Protonotar in 
Meißen 1394, Protonotar Bischof Peter von Schleinitz’ 1436–1457496.

Quellen: DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 70v; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 41; DHB 
Cod. 87, fol. 188r, 191r, Cod. 98a, fol. 25v, 27v, 28r.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1060.

168. K o n r a d  S t e i n  v o n  J e n a

† 1499497, Subdiakon (1461), immatrikuliert in Erfurt SS 1447, Baccalau-
reus artium (1450), Magister artium (1455)498, Doctor legum (1467), Doctor 
iuris utriusque (1478)499, dort Lehrstuhl für kanonisches Recht 1470, Rektor 
der Erfurter Universität 1467 und 1498, Kanoniker an St. Marien in Erfurt 
1467–1499, Kanoniker an St. Severi in Erfurt 1471–1499, Vikar an St. Severi 
in Erfurt 1495, Vikar an St. Michael in Jena 1484, Vikar an St. Johannes in 
Jena, Vikar an der Klosterkirche in Stadtilm, Stiftsherr in Zeitz 1478500–1499501, 

493	 DHB Cod. 87, fol. 81r.
494	 DHB Cod. 93, fol. 6v. Hier unter den absentes aufgeführt.
495	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 41.
496	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1060.
497	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
498	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 80.
499	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
500	 DHB Cod. 87, fol. 191v.
501	 DHB Cod. 87, fol. 202r.
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Offizial in Erfurt 1470, Generalrichter 1477, Rat Friedrichs des Weisen 1490, 
Grab in St. Marien in Erfurt.

Quellen: Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 85r; DHB Cod. 87, fol. 191v, 
201r, 202r, Cod. 98a, 28v, 29r.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 80.

169. L a m b e r t  M a s e n  v o n  G o c h

† 1463, Familie Goch, nicht identisch mit dem Wurzener Kanoniker 
desselben Namens, der noch 1479 auftritt502, Presbyter (vor 1457), imma-
trikuliert in Erfurt WS 1423, Baccalaureus artium (1427), Magister artium 
(1432), Rektor der Erfurter Universität WS 1450/51, Kanoniker in Erfurt503, 
Vikar (SS. Annae, trium regum, Johannes Ev. et Katharinae – ein Altar, der 
bereits von Bischof Gerhard II. von Goch gestiftet und von Lambert 1435 
in seiner Ausstattung erweitert wurde)504 – in Naumburg 1422–1455505, Vikar 
(SS. Johannis, Jacobi et Katharinae) in Naumburg 1436, Vikar an St. Severi 
in Erfurt 1436, Pfarre in Wamel (Diözese Köln) 1436–1462506, Vikar in Basel 
1449, Vikar in Soest (Diözese Köln) 1449, Kanoniker an St. Marien in Er-
furt 1450–1463, Kanoniker an St. Andreas in Köln 1450–1463, Stiftsherr in 
Zeitz 1450507–1464508, Domherr in Naumburg 1455509, Kustos in Naumburg 
1457–1463, Vikar an St. Johannes Bapt. in Jena (Diözese Mainz) 1462/63, 
Kanoniker an St. Justus und Clemens in Bibra (Diözese Mainz) 1463, Konzil 
in Basel 1441, Bücherlegat an St. Marien in Erfurt510, Werke siehe Gramsch, 
Brüder: der Naumburger Domherr Heinrich Medel von Goch und Õ Wil-

502	 Willich, Wege zur Pfründe, S. 140.
503	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 880.
504	 DStA Naumburg, Reg. 866.
505	R esigniert.
506	I m Tausch gegen Erfurter Pfründe und Altar SS. Johannis, Jacobi et Katharinae in 

Naumburg. Resigniert.
507	 DHB Cod. 98a, fol. 25v.
508	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
509	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 13v.
510	 Dazu Klapper, Johannes Hagen 1, S. 20.
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helm Plees von Goch, verwandt mit Õ Dietrich von Goch II, Õ Heinrich 
Stoibe von Goch, Õ Johannes von Goch, Õ Peregrinus Masen von Goch.

Quellen: Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 79r; DStA Naumburg, Urk. 648, 
649, Lib.flav., fol. 13v, Reg. 866, 901, 902, 904; DHB Cod. 87, fol. 191r, Cod. 98a, 
fol. 25v, 28r.

Literatur: Klapper, Johannes Hagen 1, S. 20; Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister 
Erfurt, S. 39; Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 214.

170. L e o n h a r d  S c h a k e  (S c h a c h e )

† 1532511, Licenciatus (1531), Stiftsherr in Zeitz 1526512, Scholastikus in 
Zeitz 1531513, verwandt mit Õ Brosius Schake und Õ Balthasar Schake.

Quellen: DHB Cod. 88, 10v, Cod. 98a, 29v, 30r.

171. L e o n h a r d  S c h u l t h e i ß 

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 1513514–1521515.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124, 138.

172. L u d w i g  S p e r k

Vikar (St. Johannis Bapt.) in Zeitz 1552516.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

173. L u d w i g  W a l t e r s h a u s e n

Clericus der Mainzer Diözese (vor 1409), Vikar (providiert) an der Pfarrkir-
che St. Nikolai in Nordhausen (Diözese Mainz) 1409, Benefiziat in Kollatur 
des Propstes in Zeitz 1409, Exspektanz auf Majorpräbende in Zeitz 1409.

Quellen: RG 3, 21 f.

511	 DHB Cod. 98a, fol. 30r.
512	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
513	 DHB Cod. 88, fol. 10v.
514	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124.
515	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.
516	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
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174. L u d w i g  W e d d i l n d o r f f

Stiftsherr in Zeitz 1413517–1446518, Altarist im neuen Chor in Naumburg 
1426519, Senior in Zeitz 1442520.

Quellen: DStA Naumburg, Hussitenregister 1426; DHB Cod. 87, fol. 86v, 135v, 137r, 
139r, 143r, 146r, 147v, 175r, 182v, 185r, 186r, 189v, Cod. 98a, fol. 24v, 25v.

175. L u d w i g  W y s w e k e

† 1424521, Stiftsherr in Zeitz 1406522–1422523, Scholastikus in Zeitz vor 
1408524–1424, Senior in Zeitz 1422,525 stiftete der bis dahin undotierten Ka-
pelle St. Jacobi in Zeitz.

Quellen: DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 75r; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 21; DHB 
Cod. 87, fol. 80v, 81r, 81v, 82r, 85v, 86r, 86v, 87r, 87v, 88r, 89r/v, 90v, 90r, 134v, 136v, 150r, 
158r, 162v, 170v, 171r, Cod. 88, fol. 34r, 113r, Cod. 98a, fol. 24r.

176. L u k a s  H e n e l  (H e u n e l )

† 1515526, aus Dresden, immatrikuliert in Leipzig WS 1479/80, Baccalau-
reus artium (1483), Magister artium (1486), Licenciatus (1505), Dr. (1507), 
Domherr in Naumburg 1499527–1515528, Vikar an der Pfarrkirche St. Martin 
in Erfurt vor 1501, Vikar an der Kaufmannskirche in Erfurt 1501–1515, 
Kantor in Naumburg 1511529, Dekan der Stiftskirche Beate Marie Virginis 

517	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
518	 DHB Cod. 87, fol. 189v.
519	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
520	 DHB Cod. 87, fol. 175r.
521	 DHB Cod. 87, fol. 136v. 
522	 DHB Cod. 87, fol. 80v.
523	 DHB Cod. 87, fol. 135v.
524	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 21.
525	 DHB Cod. 87, fol. 136v.
526	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
527	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 77.
528	 Mötsch, Fuldische Frauenklöster, A 471, S. 199.
529	 DStA Naumburg, Reg. 1497.
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in Naumburg 1500530, Stiftsherr in Zeitz 1509531, im Dienst des Grafen von 
Henneberg 1506–1508532.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 823; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 77, 103, Kop.Kaufbr., 
fol. 263r, Lib.ruber, pag. 205, Reg. 1491, 1497; DHB Cod. 87, fol. 196r, Cod. 98a, 
fol. 29r.

Literatur: Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,2 [Lukas Hinnel]; 
Mötsch, Grimmenthal, Nr. 59–62.

177. L u k a s  M ü l l e r  (M o l i t o r )

† 1489533, Stiftsherr in Zeitz 1464–1488, Kustos in Zeitz 1464534–1488, Se-
nior in Zeitz 1483535–1488536, wurde auf Betreiben des Zeitzer Kapitels durch 
Bischof Heinrich gebannt und 1472 gegen Urfehde rehabilitiert.

Quellen: DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 10r; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 59, 60; DHB 
Cod. 87, Urk. 90r, 191v, Cod. 88, Urk. 15v, 20v, Cod. 98a, Urk. 28r, 28v.

178. M a r t i n  A r m b r o s t

Vikar (omnium sanctorum II) in Zeitz 1552537.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

179. M a r t i n  C o r n z

Stiftsherr in Zeitz 1504538.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29r.

530	 DStA Naumburg, Urk. 823.
531	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103.
532	 Graf Wilhelm von Henneberg schickte Henel als Unterhändler an die Kurie nach 

Rom. Vgl. Mötsch, Grimmenthal, Nr. 59–62.
533	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
534	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
535	 DHB Cod. 88, fol. 20v.
536	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 59.
537	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
538	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
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180. M a r t i n  H a k e

† vor 1423,539 Vikar in Zeitz 1407540und 1408541 (SS. Barbarae, Dorotheae, 
Katharinae et Agnetae), Vikar (St. Mauritii) in Zeitz vor 1423, vicarius per-
petuus in Naumburg und Zeitz 1416542, Streit mit dem Zeitzer Dekan Õ 
Johannes Nefe um die Vikarie St. Barbarae.

Quellen: DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 85r; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 20, 21.

181. M a r t i n  v o n  M u t z s c h a u

Stiftsritterschaft, Presbyter der Naumburger Diözese543, Domherr und 
Kantor in Naumburg 1403544–1431/38545, Archidiakon Pleißenland 1403–1419, 
Domherr in Halberstadt 1413546–1416547, Archidiakon (providiert) in Gatters-
leben (Diözese Halberstadt) 1413, Pfarre in Görschen (Diözese Merseburg) 
1413, prozessiert um Vikarie in Zeitz 1413, Kanoniker (providiert) in Bautzen 
(Diözese Meißen) 1407/13548, Vikar in Meißen 1413, Kanoniker in Wurzen 
1434–1438, Pfarrer in Strehla 1438, Kanoniker am Naumburger Marienstift 
1441–1446, öffentlicher Notar der Naumburger Diözese 1418, Prokurator 
Bischof Johannes’ II. 1434, Testament 1446, hatte Hof vor dem Naumburger 
Herrentor, verwandt mit Õ Günther von Mutzschau und Õ Johannes von 
Mutzschau.

Quellen: RG I, 1073; RG 3, 274; DStA Naumburg, Urk. 543, 577, 582, 621, 629, 
640, 648, 661, Hussitenregister 1426, Reg. 822, Reg. 889.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1051; Kinne, Kollegiatstift St. Petri 
zu Bautzen, S. 907 f.

539	 Durch Vakanz kann Heinrich von Elchleben vor 1423 in die Vikarie St. Mauritii 
eintreten.

540	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 20.
541	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 21.
542	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 85r.
543	R G I, Nr. 1073, 176.
544	 DStA Naumburg, Urk. 543.
545	 DStA Naumburg, Urk. 640. Mutzschau wird hier als ehemaliger Domherr be-

zeichnet. Bereits 1431 verzichtet er auf ein Kanonikat (RG I, Nr. 1073, 176).
546	R G 3, 274.
547	 DStA Naumburg, Urk. 577.
548	 Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 907 f.
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182. M a t t h e u s  H e n n i (n )g  v o m  H a y n

† 1525549, immatrikuliert in Leipzig WS 1489/90550, Baccalaureus artium 
(1495)551, Magister artium (1498)552, Licenciatus theologiae (1502)553, Doctor 
theologiae (vor 1511), Rektor der Leipziger Universität WS 1505/06, Stifts-
herr in Zeitz 1511554.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 372; 2, S. 17, 346, 359; DHB Cod. 88, fol. 64v, 
Cod. 98a, fol.29v.

183. M a t t h i a s  v o n  B r e u n s d o r f

† um 1577555, clericus (vor 1549)556, Stiftsherr mit Minorpräbende in Zeitz 
1549557–1553, Majorpräbende als Nachfolger des Õ Nikolaus von Lochau 
in Zeitz 1553558, Vikar (St. Annae) in Naumburg 1560559, Vater: Johann von 
Breunsdorf.

Quellen: LHA Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 29 d VII, Nr. 1, fol. 101r; DStA 
Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 115; DHB Cod. 93, fol. 3r, 3v, Cod. 98a, fol. 31r.

549	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
550	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 372.
551	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 346.
552	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 359.
553	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 17.
554	 DHB Cod. 88, fol. 64v.
555	LHA  Magdeburg/Wernigerode, Rep. A 29 d VII, Nr. 1, fol. 101r.
556	 DHB Cod. 93, fol. 3v.
557	 DHB Cod. 93, fol. 3r. Wahrscheinlich Provision Julius von Pflugs.
558	 DHB Cod. 93, fol. 17r. 
559	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 115.
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184. M a t t h i a s  H u g e l  (H u g k ?)

† 1478560, Studium in Erfurt, Stiftsherr in Zeitz 1460561–1466562, Dekan in 
Gotha (?) 1470563, Vikar im Rathaus in Gotha, vielleicht identisch mit dem 
Notar Matthias Hugk (1476)564.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 731; DHB Cod. 87, fol. 90r, Cod. 98a, fol. 27v, 28r.

Literatur: Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,2 [Matthias Hugel].

185. M a t t h i a s  We g e n e r

Presbyter in Halberstadt und Kaplan in Zeitz 1409565.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 559.

186. M a t t h i a s  We r n s d o r f

Stiftsherr in Zeitz 1455566.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 27v.

187. M e l c h i o r  v o n  H e l d o r f  d e  Tu c h

† 1477567, Domherr (providiert) in Naumburg 1431568, Kanoniker in Wurzen 
(Diözese Meißen) vor 1431, Stiftsherr in Zeitz 1446569–1466570, Senior in Zeitz 
1470571, verwandt mit Õ Dietrich von Heldorf de Tuch und dem Naumburger 
Vikar Nikolaus von Heldorf.

Quellen: RG I, 1073; DHB Cod. 87, fol. 90r, 188r, 190r, Cod. 98a, fol. 25v, 28r.

560	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
561	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
562	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
563	 DHB Cod. 87, fol. 90r.
564	 DStA Naumburg, Urk. 744.
565	 DStA Naumburg, Urk. 559.
566	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
567	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
568	R G I, 1073.
569	 DHB Cod. 87, fol. 188r.
570	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
571	 DHB Cod. 87, fol. 90r.
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188. M e l c h i o r  M a n g o l d

Stiftsherr in Zeitz 1446572, verwandt mit dem Kleriker Johannes Mangold, 
den Naumburger Domherren Dietrich Mangold, Nikolaus Mangold und 
Stephan Mangold sowie dem Naumburger Bürger Georg Mangold.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 186r, Cod. 98a, fol. 25v.

189. M e l c h i o r  v o n  M e c k a u

† 1509, thüringisches Adelsgeschlecht, Studium in Leipzig 1458, Domherr 
in Brixen, Kanoniker an St. Thomas in Straßburg 1472, Dekan in Meißen, 
Propst in Meißen 1479, Propst in Magdeburg 1481–1488573, Senior in Naum-
burg 1483574, Kustos in Naumburg und Elekt von Brixen 1484575, Propst in 
Zeitz 1483576–1486, Bischof von Brixen 1489, Mitglied der Animabruderschaft 
in Rom 1472.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 772, 773, Lib.flav., 68, fol. 77v, 78v.

Literatur: Wentz/Schwineköper, Erzbistum Magdeburg 1,1, S. 332–334; Josef 
Gelmi, Art. „Meckau, Melchior von“, in: Gatz, Bischöfe 2, S. 463–465.

190. M e l c h i o r  v o n  R u d e r s d o r f

Stiftsherr in Zeitz 1499577.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29r.

191. M i c h a e l  A r n o l d i

Aus Leipzig, nicht identisch mit den lutherischen Görlitzer Prediger dessel-
ben Namens578, immatrikuliert in Leipzig WS 1512/13579, Baccalaureus artium 

572	 DHB Cod. 87, fol. 186r.
573	R esigniert. Als Ablösung erhielt er von Adolf von Anhalt 3000 fl. sowie eine Jah-

resrente von 150 fl. (Willich, Wege zur Pfründe, S. 529 f.).
574	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 68r.
575	 DStA Naumburg, Urk. 772.
576	 Wentz/Schwineköper, Erzbistum Magdeburg 1,1, S. 333.
577	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
578	Z u ihm Clemen, Geschichte dreier Dekane, S. 274 f.
579	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 523.
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(1522)580, Magister artium (1531)581, Baccalaureus iuris (1535)582, Licenciatus 
(1535), Stiftsherr in Zeitz 1531583–1552584, Vertreter des Zeitzer Rates 1546585.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 523; 2, S. 56, 565, 616; DHB Cod. 93, fol. 2r, 
3r, 6v, Cod. 98a, fol. 29v, 30r, 31r.

Literatur: Drössler, Reformation 2, S. 51.

192. M i c h a e l  C a n a r

Oculus in Zeitz 1508586.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 10r.

193. M o r i t z  v o n  S c h ö n a u

† 1499, Rittergeschlecht bei Potsdam, immatrikuliert in Leipzig WS 1447, 
zeitweise in Erfurt, immatrikuliert in Erfurt SS 1455, Licenciatus decretorum 
(vor 1459), Doctor decretorum (1477), Kanoniker in Brandenburg 1455–1459, 
Kanoniker an St. Petri in Bautzen 1460–1494587, Vikar in Deshe (Diözese 
Meißen) 1460, Pfarre in Beelitz (Diözese Brandenburg) 1460–1464, Vikar 
(St. Kunigundis) in Zeitz 1463, Kanoniker in Magdeburg 1470–1494/99, The-
saurar in Magdeburg 1481–1484, Generalvikar des Bischofs von Brandenburg 
1459/60, Offizial des Naumburger Bischofs um 1464, Anima-Bruderschaft 
1464, Gesandter Erzbischof Johanns von Magdeburg an der Kurie 1465.

Literatur: Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 554; Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu 
Bautzen, S. 948 f.

194. N i k o l a u s  ?

Pfarrer in Dorschenreuth (Franken), Altarist (St. Erasmi II) in Zeitz 1552588.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 8r.

580	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 565.
581	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 616.
582	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 56.
583	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.
584	 DHB Cod. 93, fol. 6v.
585	 Drössler, Reformation 2, S. 51.
586	 DHB Cod. 88, fol. 10r.
587	 Kinne, Kollegiatstift St. Petri zu Bautzen, S. 948 f.
588	 DHB Cod. 93, fol. 8r.
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195. N i k o l a u s  v o m  C u d e

Stiftsherr in Zeitz 1428589.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 142v.

196. N i k o l a u s  D o l e a t o r i s

Kanoniker an St. Marien in Erfurt in der Patronage Engelbert Erckels 
Anfang des 16. Jahrhunderts590, beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) 
in Zeitz 1521591.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.

Literatur: Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,2 [Nikolaus Doleatoris ?].

197. N i k o l a u s  E b e r h a r d i

† um 1415, Vikar (Omnium Sanctorum) in Zeitz vor 1415592.

Quellen: RG 3, 394.

198. N i k o l a u s  v o n  E r d m a n n s d o r f

† 1493593, Familie von Erdmannsdorf auf Großstedteln, Vikar (trium regum) 
in Naumburg 1473594, Stiftsherr in Zeitz 1455595–1488596, Kantor in Naumburg 
und Archidiakon des Pleißenlandes 1468–1489, Kantor in Zeitz 1470597–1490598, 
Senior in Zeitz 1487599, Brüder: Heyde von Erdmannsdorf, Hauptmann des 

589	 DHB Cod. 87, fol. 142v: perpet. assec.
590	 Famulus Domini Praepositi. Vgl. Pilvousek, St. Marien in Erfurt, S. 107.
591	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.
592	R G 3, 394.
593	 DHB Cod. 98a, fol. 28r. Nicht erst 1494 wie Wiessner, Diözese Naumburg 2, 

S. 1087, angibt, der sich auf eine Urkunde vom 12. März 1494 bezieht, in der Erd-
mannsdorf als verstorben bezeichnet wird (DStA Naumburg, Urk. 801).

594	 Wiessner, Diözese Naumburg 1, S. 531.
595	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
596	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60.
597	 DHB Cod. 87, fol. 90r.
598	 DHB Cod. 93, fol. 1v.
599	 DHB Cod. 87, fol. 191v.
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Herzogs von Sagan, und Dietrich von Erdmannsdorf, Stiftshauptmann, ein 
weiterer Bruder Heinrich600, eine Schwester Ilse.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 701, 718, 784, 801, Kop.Kaufbr., fol. 192v, 197v, 
201, Lib.flav., fol. 27v; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 41, 60, 65, Reg. 1270; DHB Cod. 87, 
fol. 90r, 191v, Cod. 93, fol. 1v, Cod. 98a, fol. 27v, 28v.

Literatur: Braun, Genealogische Nachrichten, S. 10; Wiessner, Diözese Naum-
burg 2, S. 1087.

199. N i k o l a u s  F e i e r a b e n d

Magister fabricae in Naumburg 1525601, Vikar (St. Mariae Magdalene) in 
Zeitz 1552602.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

Literatur: Braun, De Numburgensis fabricae magistris commentatio, S. VIIII.

200. N i k o l a u s  d e  F i n e /E n d e

† vor 1438603, Domherr in Naumburg 1403604–1435605, Vikar (St. Nicolai) in 
Naumburg 1426606, Vikar (St. Jacobi)607 in Zeitz um 1413608–1429609, stiftete 1423 
als Rektor der Pfarrkirche in Nuenhofen ein Kanonikat mit Majorpräbende 
in der Nikolauskapelle in Naumburg als Ersatz für ein von der Kirchenfabrik 
eingezogenes Kanonikat und nimmt dieses selbst ein610.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 543, 597, 600, Hussitenregister 1426; DHB Cod. 87, 
fol. 86v, 143r, 152r, Cod. 98a, fol. 24v.

Literatur: Braun, Genealogische Nachrichten, S. 8.

600	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 84r.
601	 Braun, De Numburgensis fabricae magistris commentatio, S. VIIII. Erhardus ist 

wahrscheinlich verlesen.
602	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
603	 DStA Naumburg, Reg. 887 (Transsumpt). Wird hier als verstorben bezeichnet.
604	 DStA Naumburg, Urk. 543.
605	 DStA Naumburg, Reg. 870 (Transsumpt).
606	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
607	 Braun, Genealogische Nachrichten, S. 9.
608	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
609	 DHB Cod. 87, fol. 143r.
610	 DStA Naumburg, Urk. 597.
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201. N i k o l a u s  G l e s

Aus Halberstadt, Vikar (St. Margarethae) in Zeitz 1552611.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7v.

202. N i k o l a u s  H e r t n i d  v o n  L i e b s t e d t

† 1464, bürgerliche Familie bei Weimar, clericus (1417), Subdiakon (1425), 
Presbyter (1433), immatrikuliert in Erfurt SS 1408, Rechtsstudium in Rom 
(1431/33), Vikar an der Klosterkirche St. Jakobus in Creuzburg (Diözese 
Mainz) 1417–1420, Vikar an der Pfarrkirche St. Georg (Kaufmannskirche) in 
Erfurt 1417–1449/1464, Pfarre in Windehausen (Diözese Mainz) 1418–1423/27, 
Vikar an der Pfarrkirche St. Veit in Erfurt 1419, Kanoniker an St. Marien 
in Gotha (Diözese Mainz) 1420, Pfarrkirche St. Jakobus in Niederweimar 
(Diözese Mainz) 1420, Vikar an der Klosterkirche St. Marien in Oberweimar 
(Diözese Mainz) 1420, Vikar an St. Marien in Erfurt 1422–1429/30, Kanoniker 
an St. Peter und Paul in Dorla (Diözese Mainz) 1422–1430, Vikar an St. Severi 
in Erfurt 1417/23–1432, Pfarre in Rotenstein (Diözese Mainz) 1425–1427, Vikar 
an St. Johannes in Haug in Würzburg 1425–1427, Vikar am Neuwerkkloster 
St. Marien in Nordhausen (Diözese Mainz) 1425–1431, Pfarre in Eckelstedt 
(Diözese Mainz) 1425/26, Kanoniker an St. Severi in Erfurt 1426–1449, Vikar an 
der Pfarrkirche St. Michael in Erfurt 1426/27–1464, Vikar in Zeitz 1429–1464, 
Kanoniker an St. Marien in Erfurt 1427/30–1464, Pfarrkirche St. Bonifatius 
in Sömmerda 1431–1463, Stiftsherr in Zeitz 1432, Kanoniker an St. Justus 
und Clemens in Bibra (Diözese Mainz) 1432/33, Kantor an St. Marien in 
Erfurt 1432–1464, Vikar in Würzburg 1432/57–1461, Vikar in Laudenbach 
(Diözese Würzburg) 1461–1464, Kapelle St. Aegidius in Rippach (Diözese 
Würzburg) 1461–1464, Vikar an der Pfarrkirche St. Andreas in Erfurt 1464, 
Generalrichter in Erfurt 1435–1437, Bewohner mehrerer Kurien in Erfurt, 
Jahrgedächtnis an St. Marien Erfurt (21. April).

Quellen: Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 29r.

Literatur: Pilvousek, St. Marien in Erfurt, S. 247–249; Gramsch, Erfurter Juristen, 
Nr. 259.

611	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
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203. N i k o l a u s  K r ü g e r

† 1415612, aus Jüterbog, Magister (?), Stiftsherr in Zeitz, Vikar an St. Ni-
kolai in Jüterbog 1394, Kanoniker an St. Peter und Paul in der Magdeburger 
Neustadt 1395, Domherr in Magdeburg 1397–1415, Archidiakon in Weddin-
gen 1402, Thesaurar in Magdeburg 1398/1403613, vielleicht verwandt mit Õ 
Andreas Krüger.

Quellen: RG 3, 175.

Literatur: Wentz/Schwineköper, Erzbistum Magdeburg 1,1, S. 376 f.; Willich, 
Wege zur Pfründe, Nr. 182.

204. N i k o l a u s  v o n  L o c h a u  (L o c h )

† um 1553, Stiftsherr mit Majorpräbende in Zeitz vor 1553614, Domherr 
mit Majorpräbende in Naumburg vor 1553615, verwandt mit Õ Johannes 
von Lochau.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 106; DHB Cod. 93, fol. 17r.

205. N i k o l a u s  M o l i t o r i s

Nicht identisch mit dem Kanoniker an St. Marien in Erfurt616, Dekan in 
Zeitz 1464617.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 28r.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 14.

206. N i k o l a u s  M u g e

Kaplan in Benick (?) 1552, Altarist (SS. Annae et quatuordecim auxilia-
torum) in Zeitz 1552618.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7v.

612	R G 3, 175.
613	 Wentz/Schwineköper, Erzbistum Magdeburg 1,1, S. 376 f.
614	 DHB Cod. 93, fol. 17r.
615	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 106.
616	 Dieser stirbt bereits 1428, Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 83v.
617	 DHB Cod. 90, pag. 186.
618	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
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207. N i k o l a u s  N e b i l d o w  (N e b i l d o r o )

† 1425619, Stiftsherr in Zeitz 1422620–1424621, Vikar (St. Crucis) in Naum-
burg 1426622, verwandt mit dem Naumburger Domherrn Georg Nebildow.

Quellen: DStA Naumburg, Hussitenregister 1426; DHB Cod. 87, fol. 135v, 137r, 
139r, Cod. 98a, fol. 24r.

208. N i k o l a u s  P e t z m a n n

Vikar (St. Georgii) in Zeitz 1496623–1499624, Bruder: Hans, Schwester: 
Margarethe625.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 68, 72a, 76; DHB Cod. 88, fol. 171v, 173r.

209. N i k o l a u s  v o n  P l a n i t z

Dekan in Zeitz 1399–1404626, verwandt mit dem Zeitzer Propst Günther von 
Planitz, Friedrich von Planitz, Georg von Planitz und Õ Rudolf von Planitz.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 84r.

210. N i k o l a u s  v o n  R e u ß

Beneficiatus in Zeitz 1512627.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 119.

211. N i k o l a u s  R o t e n f e l s

Clericus der Naumburger Diözese (vor 1431), Vikar (St. Matthiae) Pfarre 
in Weida (Diözese Naumburg) erstes Drittel des 15. Jahrhunderts628, vica-

619	 DHB Cod. 87, fol. 139r.
620	 DHB Cod. 87, fol. 135v.
621	 DHB Cod. 87, fol. 137r.
622	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
623	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 68.
624	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 76.
625	 DHB Cod. 90, pag. 142.
626	 DHB Cod. 87, fol. 84r.
627	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 119.
628	R otenfels richtete 1431 eine Beschwerde an die Kurie, in der er auf die skandalösen 

Verhältnisse in Weida aufmerksam machte. Der dortige Pfarrer war offenbar we-
gen einer an Konrad Treuer verübten Körperverletzung exkommuniziert worden. 
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rius perpetuus (St. Mauritii) in Zeitz 1427629–1431, Domherr in Naumburg 
1431630–1458631, erneut Pfarre (providiert) in Weida 1431, Kapelle in der Burg 
Voigtsberg (Naumburger Diözese) 1431, Vikar in der Burg Löbschütz (Diö-
zese Meißen) 1431, Pfarre in Chemnitz (Diözese Meißen) 1431.

Quellen: RG I, 1625; DStA Naumburg, Urk. 691; DHB Cod. 87, fol. 162r.

212. N i k o l a u s  S t o i b e

† vielleicht um 1475632, clericus der Naumburger Diözese (vor 1431)633, 
Kapelle oder Vikar (providiert) in der Burg Lützen (Diözese Merseburg) 
1431, vicarius perpetuus in Zeitz 1431, eine Provision um vicaria perpetua in 
Meißen gelingt nicht 1431, Vikar in Naumburg 1439634, Domherr in Naum-
burg 1441635–1474636, obedienciarius in Grochlitz 1458637, Senior in Naumburg 
1468638–1474639, Bruder des Naumburger Bürgers Hans Stoibe (1457)640, der 
später Bürgermeister (1469)641 wird, vielleicht verwandt mit Õ Heinrich 
Stoibe von Goch, dem Naumburger Domherren Johannes Stoibe und dem 
Naumburger Domvikar Ulrich Stoibe, Grab im Naumburger Dom642.

Quellen: RG I, 1426; DStA Naumburg, Urk. 647, 648, 657, 687, 690, 698, 718, 731, 
Pap. 10, 11, Lib.flav., fol. 70v, Kop.Kaufbr., fol. 104v, 181v, Reg. 897, 1085.

Literatur: Inschriften Naumburger Dom, Nr. 67, S. 76 f.

Dennoch gab der Gebannte die Sakramente aus, wobei dieser aufgrund seiner Er-
blindung viele intellegibilia scandala begangen habe (RG I, 523).

629	 DHB Cod. 87, fol. 162r.
630	R G I, 1625.
631	 DStA Naumburg, Urk. 691.
632	 Stoibe wird letztmalig am 27. Mai 1474 als Senior gemeinsam mit Johannes Eisen-

hardt genannt, in der Domherrenliste vom 16. Februar 1476 (DStA Naumburg, 
Kop.Kaufbr., fol. 186v) fehlt er bereits.

633	R G I, 1426.
634	 DStA Naumburg, Reg. 897.
635	 DStA Naumburg, Urk. 647.
636	 DStA Naumburg, Urk. Pap. 11.
637	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 127r. In dieser Funktion noch 1471 (ebd., 

181v).
638	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., 164r. Zusammen mit Johannes Eisenhardt.
639	 DStA Naumburg, Urk.Pap. 11.
640	 DStA Naumburg, Urk. 687.
641	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 37r.
642	 Der Grabstein war wohl noch im 19. Jahrhundert im Mittelschiff vor dem West-

lettner vorhanden. Der Stein erfuhr im 17. Jahrhundert eine Zweitverwendung. 
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213. N i k o l a u s  T i l e m a n n

† 1531, aus Sayda im Erzgebirge, Studium in Leipzig 1462, Baccalaureus 
artium (1464), Baccalaureus iuris canonici (?), Licenciatus iuris utriusque 
(1514), Stiftsherr in Zeitz 1487–1488643, Kustos in Zeitz 1499–1518644, als 
Kanoniker am Altenburger Georgenstift präsentiert, aber nicht angenommen 
1503645, Senior in Zeitz 1514646–1531, Offizial des Naumburger Bischofs 
1486, Offizial des Halberstädter Bischofs 1489–1495, bischöflicher Vikar 
1526, hinterließ mindestens 19 Bücher in der Zeitzer Domherrenbibliothek, 
verwandt mit Õ Anders Tilemann.

Quellen: DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 43v; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60, 83, 103, 
119, 123, 124; DHB Cod. 87, fol. 191v, Cod. 88, fol. 7v, 10r, 53v, 83r, 107v, Cod. 93, 
Spiegel Vorderdeckel, Cod. 98a, fol. 28v, 29v.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1032.

214. N i k o l a u s  T i r b a c h

Cellarius in Zeitz 1499647, Magister fabricae in Zeitz 1504–1507648, benefi-
ciatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 1513649.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124; DHB Cod. 88, fol. 7v, Cod. 90, fol. 64r.

215. N i k o l a u s  W a g n e r  (W a y n e r )

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 1513650.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124.

Eine fragmentarische Inschrift ist überliefert (Inschriften Naumburger Dom, 
Nr. 67, S. 76 f.).

643	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60.
644	 DHB Cod. 88, fol. 83r.
645	 Anhalt, Kollegiatstift St. Georgen in Altenburg, S. 24. Tilemann wurde vom Al-

tenburger Kapitel selbst vorgeschlagen, aber offensichtlich vom Kurfürsten abge-
lehnt.

646	 DHB Cod. 88, fol. 10r.
647	 DHB Cod. 90, fol. 64r.
648	 DHB Cod. 88, fol. 7v.
649	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124. In einer weiteren Aufzählung der Belehnten dieser 

Kapelle 1521 nicht mehr vertreten (ebd., Urk. 138).
650	 Stiftsarchiv Zeitz, 124. In einer weiteren Aufzählung der Belehnten dieser Kapelle 

1521 nicht mehr vertreten (ebd., Urk. 138).
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216. N i k o l a u s  W a s s e r a m s d o r f

Stiftsherr in Zeitz 1413651.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 86v.

217. O s w a l d  G r ö b n e r

Tonsurist (1534)652, Vikar (St. Bartholomaei) in Zeitz 1552653, Pfarrer in 
Rippichau 1552.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7v.

218. O t h m a r  L a u r e n t i u s

Magister fabricae in Zeitz 1507–1513654, beneficiatus (Unser Lieben Frauen 
Gezeiten) in Zeitz 1513655–1523656, als deren Senior er 1521–1523 auftritt.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124, 138, 143; DHB Cod. 88, fol. 7v.

219. O t t o  d e  M i l c z

Propst (providiert, sed non possederat) in Naumburg 1411, Vikar (provi-
diert St. Mauritii) in Zeitz 1411, Propst in Würzburg 1411, Dekan an Beatae 
Mariae Virginis in Wetzlar (Diözese Trier) 1411, Dekan in Würzburg 1411, 
mehrfach dispensiert.

651	 DHB Cod. 87, fol. 86v.
652	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 167.
653	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
654	 DHB Cod. 88, fol. 7v.
655	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124.
656	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143.
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220. O t t o  S p i e g e l

Immatrikuliert in Leipzig WS 1454/55657, Baccalaureus artium (1460)658, 
Doctor iuris, Vikar (St. Hieronimi) in Zeitz 1475659–1477660, erwähnt noch 
1484661, Bruder: Dietrich Spiegel zu Grünau.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 191; 2, S. 178; DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., 
fol. 185v, 191, 218v.

221. O t t o  S t e i n (e r )

† 1415662, aus Plauen, Studium in Prag 1372, Vikar (St. Margarethae) in 
Zeitz 1400663, Vikar (St. Mauritii) in Zeitz 1410, Stiftsherr in Zeitz, Domherr 
in Naumburg vor 1415, Offizial des Naumburger Bischofs 1388–1408.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 74v.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1026.

222. P e r e g r i n u s  M a s e n  v o n  G o c h

† 1467, Familie Goch, clericus (1434), immatrikuliert in Erfurt WS 1423/24, 
Rechtsstudium in Pavia 1435–1439, Baccalaureus artium (1426), Magister arti-
um (1430), Baccalaureus iuris (1432), Doctor decretorum (1438), Rechtslehrer 
in Leipzig 1439–1442, Rektor der Leipziger Universität SS 1442, Rechtslehrer 
in Erfurt 1444–1467, Rektor der Erfurter Universität SS 1444, Kapelle trium 
regum in Naumburg 1425664, Kanoniker an St. Marien in Erfurt 1442–1467, 
Domherr in Naumburg 1442–1467, Vikar in Zeitz 1450, Pfarre in Ziegen-
rück (Diözese Mainz) 1450, Dekan in Naumburg 1450, Vikarie (SS. Johannis 

657	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 191. Wahrscheinlich zusammen mit zwei Verwand-
ten.

658	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 178.
659	 DStA Naumburg, Kaufbr., fol. 185v.
660	 DStA Naumburg, Kaufbr., fol. 191r.
661	 DStA Naumburg, Kaufbr., fol. 218v.
662	R G 3, 398.
663	 DHB Cod. 87, fol. 74v.
664	 DStA Naumburg, Reg. 822.
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Bapt., Johannis Ev. et Annae) in Naumburg 1455, Konzil in Basel 1433–1435, 
Bücherlegat an St. Marien in Erfurt665.

Quellen: Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 63r; DStA Naumburg, Reg. 
822, Lib.flav., fol. 1v.

Literatur: Klapper, Johannes Hagen 1, S. 20; Kleineidam, Universitas 1, S. 314; 
Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 215.

223. P e t e r  G o r d a n

Undercüster in Zeitz 1494 (1504?)666.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.

224. P e t e r  G o t z g l a u b e n

Vikar in Zeitz 1494 (1504?)667.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.

225. P e t e r  K a y s e r

† vor 1552, Pfarrer in Schmenitz vor 1552, Vikar in der Kreuzgangkapelle 
in Zeitz vor 1552668.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 8r.

226. P e t e r  M o n s t o p f

Vikar cum habitatione (St. Mauritii) in Zeitz 1552669.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

227. P e t e r  v o n  N e u m a r k

Um 1514–1576, aus Zwickau, immatrikuliert in Wittenberg SS 1532, Studi-
um in Bologna 1541, Doctor iuris utriusque (1544), Domherr in Naumburg 

665	 Dazu Klapper, Johannes Hagen 1, S. 20.
666	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.
667	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 87.
668	 DHB Cod. 93, fol. 8r.
669	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
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in der Nachfolge Günther von Bünaus III 1547670, Stiftsherr in Zeitz 1548671, 
versucht vergeblich den Eintritt in die Propstei Jechaburg, Dekan in Naum-
burg 1551, Domherr in Merseburg 1560, Propst in Zeitz 1564, Kanoniker in 
Meißen, bischöflicher Rat 1547–1549, Konzil in Trient 1552, Freundschaft 
mit Julius von Pflug, dessen Testamentar er war, Brüder: Amtmänner in 
Krossen, Gemälde (um 1576) im Naumburger Domschatz672, Kupferstich 
(nach 1576) jeweils im Stiftsarchiv Zeitz und Stadtarchiv Naumburg, Grab 
im Naumburger Dom673.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 2r, 3r, 6v, Cod. 98a, fol. 31r.

Literatur: Inschriften Naumburger Dom, Nr. 101, S. 106; Wiessner, Diözese Naum-
burg 2, S. 1100–1102.

228. P e t e r  P i s c a t o r u m

Stiftsherr und Magister fabricae in Zeitz 1417674.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 83r.

229. P e t e r  Q u e n t i n  d e  O r t e n b e r g

† 1450, aus Ortenberg in der Wetterau, Presbyter (1428), Artesstudium in 
Erfurt 1392/94–1400, Rechtsstudium 1428–1432, Baccalaureus artium (1397), 
Magister artium (1400), Vikar an der Pfarrkirche in Ortenberg (Diözese Mainz) 
1404–1413, Pfarre in Raunheim (Diözese Mainz) 1404–1417, Kanoniker an 
St. Peter in Mainz 1404/10–1450, Domherr in Naumburg 1410–1438, Kano-
niker an St. Severi in Erfurt 1410, Vikar an St. Andreas in Köln 1410–1418, 
Kanoniker in Merseburg 1411–1437/38, Dekan in Naumburg 1413–1415, 
Rathauskapelle in Magdeburg 1413–1418, Exspektant in Zeitz 1415675, Ka-
noniker an St. German in Speyer 1417, Pfarre in Bergen-Enkheim (Diözese 
Mainz) 1410/18–1440, Kanoniker an St. Stephan in Mainz 1418, Propst in 
Zeitz 1418/19, Kapelle St. Johannis Bapt. in Meißen 1422–1428, Kanoniker in 
Meißen 1422–1433, Vikar in Merseburg 1422–1437/38, Kanoniker an St. Viktor 

670	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 100.
671	 DHB Cod. 93, fol. 2r.
672	N aumburger Domschatz, S. 150 f.
673	E in Epitaph mit Inschrift befindet sich im südlichen Seitenschiff (Inschriften 

Naumburger Dom, Nr. 101, S. 106).
674	 DHB Cod. 87, fol. 83ar.
675	R G 3, 398.
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in Mainz 1423–1433, Kanoniker an St. Marien ad gradus in Mainz 1423–1450, 
Kanoniker in Magdeburg 1424, Thesaurar in Magdeburg 1424–1433, Kanoniker 
in Zeitz 1428676–1437677, Kanoniker an St. Marien in Erfurt 1428/32–1436/38, 
Kustos in Naumburg 1432/33, Kanoniker in Worms 1432–1438, Kanoniker 
an St. Cyriakus Neuhausen in Worms 1432–1439, Pfarre in Gaubitsch (Diö-
zese Passau) 1433–1450, Vikar an der Pfarrkirche St. Nikolai in Nordhausen 
1435–1438, für die Kurie tätig 1405–1425/33, Konzil in Pisa 1409, scriptor litt. 
ap. 1415–1431678, Konzil in Basel 1435–1442, Anima-Bruderschaft, verwandt 
mit mehreren Kanonikern derselben Familie.

Quellen: RG I, 1239; RG 3, 315 f., 398; DStA Naumburg, Hussitenregister 1426; 
DHB Cod. 87, fol. 142v, 145v, 183r, Cod. 98a, fol. 24v, 25r.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 4, Gramsch, Erfurter 
Juristen, Nr. 466.

230. P e t e r  R e m e l

Tonsurist (1540)679, Vikar (St. Matthiae) in Zeitz 1552680, verwandt mit Õ 
Georg Remel und Õ Simon Remel.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7v.

231. P e t e r  S p i r t

† 1453, Stiftsherr in Zeitz und Naumburg 1417681, Pfarrer in Jenaprieß-
nitz 1424–1431, Kanoniker am Naumburger Marienstift 1434, Domherr in 
Naumburg 1436–1444, Vikar (St. Bartholomaei) in Zeitz 1434682, Stiftsherr 
in Zeitz 1440683–1446684, Kustos in Zeitz 1442–1446685, Vertreter der seniores 

676	 DHB Cod. 87, fol. 142v.
677	 DHB Cod. 87, fol. 183r.
678	R G I, 1239.
679	 Buchwald, Matrikel Merseburg, S. 174.
680	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
681	 DHB Cod. 87, fol. 83ar.
682	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 29.
683	 DHB Cod. 87, fol. 184v.
684	 DHB Cod. 87, fol. 186r.
685	 DHB Cod. 87, fol. 188r.



Personenkatalog80

seit 1446, Kammermeister Bischof Johanns II. 1434 und Bischof Peters 1436, 
Testamentar von Õ Clemens Weiße, verwandt mit Õ Heinrich Spirt.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 621, 633, 649, Lib.flav., fol. 1v; DHB Cod. 87, 
fol. 152r, 175r, 184r, 186r, 190r, Cod. 98a, fol. 27v.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1111.

232. P e t e r  S t o r c h  v o n  Z w i c k a u

† 1430686, Magister (?) (1413), Baccalaureus formatus (1413), Licenciatus 
in sacra pagina (1413)687, Theologe in Leipzig 1409688, Rektor der Leipziger 
Universität WS 1413/14, Stiftsherr in Zeitz 1422689–1429690.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 25; DHB Cod. 87, fol. 135v, 137r, 139r, 142v, 
143r, 144v, 152r, Cod. 98a, fol. 24v.

233. P e t e r  Te m c h a r d t

Vikar (St. Michaelis) in Zeitz 1499691.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 75a.

234. P e t e r  W o l f f

Vikar in Zeitz 1535692–1552693.

Quellen: DHB Cod. 90, pag. 302, Cod. 93, fol. 8r.

686	 DHB Cod. 87, fol. 144v.
687	 DHB Cod. 90, pag. 322.
688	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 25. Gehört zu den Gründungsmagistern.
689	 DHB Cod. 87, fol. 135v.
690	 DHB Cod. 87, fol. 143r.
691	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 75a.
692	 DHB Cod. 90, pag. 302. Es handelt sich um das Kanonikat des verstorbenen Jo-

hannes Eisenhardt I. Storch muss darum prozessieren. Der Prozess endet erst mit 
seinem Tod.

693	 DHB Cod. 93, fol. 8r. Tritt hier als Belehnter in der Kreuzgangkapelle auf.
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235. R e i n h o l d  v o n  We i ß e n b a c h

Adelsgeschlecht bei Schmölln/Altenburg, Propst in Zeitz 1488694–1499695, 
verwandt mit Õ Johannes von Weißenbach und Luppold von Weißenbach, 
der vielleicht in Naumburg bepfründet war.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60, 76, 79°; DHB Cod. 87, fol. 202r, 88v.

236. ? R o d e n b a c h

Stiftsherr in Zeitz 1499696.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29r.

237. R o m a n u s  B r a u n

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 1523697.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143.

238. R o m a n u s  R ö m e r

Vikar (St. Mauritii) in Zeitz 1552698.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7v.

694	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60.
695	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 79a. Nach einer unsicheren Dekanenliste (Cod. 90, 

pag. 186) zum Jahr 1501.
696	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
697	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143.
698	 DHB Cod. 93, fol. 7v.
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239. R u d o l f  v o n  B ü n a u  I

† 1505699, Stiftsherr in Zeitz 1477700, Scholastikus in Zeitz 1488701–1501702, 
Senior in Zeitz 1499703, Domherr in Naumburg 1490704–1504705, Bruder: 
Heinrich von Bünau zu Elsterberg, Grab im Naumburger Dom706.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 851, Mortuologium Naumburg 1518, fol. 34v, 170r, 
Kop.Kaufbr., fol. 263r; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60, 79a, 83; DHB Cod. 87, fol. 191v, 
202r, Cod. 88, fol. 26v, 41r, 178r, Cod. 93, fol. 1v, Cod. 98a, fol. 28r, 29r.

Literatur: Zader, Naumburg-Zeitzische Stiftschronik 2, S. 162; Inschriften Naum-
burger Dom, Nr. 52 und 53, S. 65–67.

240. R u d o l f  v o n  B ü n a u  II

Aus Teuchern/Droysig bei Zeitz, Exspektant in Naumburg 1549707, Dom-
herr mit Minorpräbende per optionem Praebendae Maioris Dn. Feliciani a 
Peschwitz vacantem in Naumburg 1549708, gibt die Pfründe an seinen Bruder 
Günther von Bünau IV ab aufgrund eines homicidium in persona quadam 
1549709, Exspektant in Zeitz 1550, Stiftsherr in Zeitz mit Minorpräbende als 
Nachfolger Õ Matthias von Breunsdorfs 1553710, erneut Domherr in Naumburg 
mit Minorpräbende als Nachfolger Heinrich von Posters 1553711–1563/73712, 
Vater: Rudolf von Bünau sen. aus Teuchern713.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 98, 102 f., 107, 119; DHB Cod. 93, 
fol. 4v, 19r.

699	I nschriften Naumburger Dom, Nr. 52, S. 65 f.
700	 DHB Cod. 88, fol. 26v.
701	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 60.
702	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 83.
703	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 79a.
704	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 263r.
705	 DStA Naumburg, Urk. 851.
706	 Das Grab befindet sich im südlichen Seitenschiff, wo nahe dem Altar St. Elogii 

mehrere Mitglieder der Familie Bünau bestattet wurden. Es haben sich noch zwei 
Bronzeteile der Grabplatte mit Inschrift erhalten (Inschriften Naumburger Dom, 
Nr. 52 und 53, S. 65–67).

707	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 102.
708	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 103. Prokurator war Johannes Weidemann II.
709	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 103.
710	 DHB Cod. 93, fol. 19r.
711	 DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 107.
712	R esigniert. DStA Naumburg, Tit. XXIII 8, pag. 119, 136.
713	 DHB Cod. 93, fol. 4r.
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241. R u d o l f  (H o l z a p f e l ) v o n  N e b r a

† 1424/25, adelige Familie bei Naumburg, clericus 1420, Artesstudium 
in Prag vor 1390–1398, immatrikuliert in Erfurt 1392, Baccalaureus artium 
(1390), Magister artium (1398), Baccalaureus decretorum (vor 1402), Li-
cenciatus iuris (1402/14), Doctor iuris utriusque (vor 1421), Arteslehrer in 
Erfurt 1398, gehört zu den sogenannten Gründermagistern Erfurts, Rektor 
der Erfurter Universität SS 1402, Rechtslehrer in Erfurt um 1420, Kanoniker 
in Heiligkreuz in Nordhausen 1420/21, Kanoniker an St. Severi in Erfurt 
1421, Kanoniker an St. Sixtus in Merseburg 1421, Domherr in Naumburg 
1421–1424, Kanoniker in Merseburg 1421–1424, Kanoniker an St. Justus 
und Clemens in Bibra (Diözese Mainz) 1424, Scholastikus in Zeitz 1424, 
Generalrichter in Thüringen 1421, Werke siehe Gramsch.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 597, 653, Lib.priv., fol. 6ar.

Literatur: Kleineidam, Universitas 1, S. 305; Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 268.

242. R u d o l f  v o n  P l a n i t z

† 1427, Domherr in Naumburg nach 1370–1405714, Stiftsherr in Zeitz 
1406715–1411716, Dekan in Zeitz 1406,717 Propst in Naumburg 1409718–1410719, 
Archidiakon in Naumburg 1409–1411720, Vikar in Merseburg 1410721, Kano-
niker in Meißen nach 1414 (?)722, Bischof von Meißen 1411–1427, stiftet 1398 
mit seinem Bruder, dem Naumburger Pfarrer und Domvikar Friedrich von 
Planitz ein Jahrgedächtnis für den verstorbenen Zeitzer Propst Günther von 
Planitz723, Vater: bischöflicher Hauptmann in Stolpen724, verwandt mit dem 

714	 DStA Naumburg, Urk. 552.
715	 DHB Cod. 87, fol. 80v.
716	 DHB Cod. 87, fol. 81v.
717	 DHB Cod. 87, fol. 168ar.
718	 DStA Naumburg, Urk. 558.
719	 DStA Naumburg, Urk. 560.
720	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1052.
721	R esigniert (RG 3, 53).
722	I m Jahre 1414 wird ein Rudolf, der in Naumburg eine Majorpräbende besaß, nach 

Meißen promoviert (RG 3, 221).
723	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 877.
724	 Braun, Kurze Nachrichten, S. 2.
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Naumburger Domvikar Georg von Planitz, dem Zeitzer Propst Günther von 
Planitz und Õ Nikolaus von Planitz.

Quellen: RG 3, 53; DStA Naumburg, Urk. 552, 558, 560, 561, Kop.Kaufbr., fol. 20 

v, Lib.priv., fol. 196r, 196v; DHB Cod. 87, fol. 80v, 80r, 81v, 168ar.

Literatur: Braun, Kurze Nachrichten, S. 2; Siegfried Seifert, Art. „Rudolf von 
Planitz“, in: Gatz, Bischöfe 1, S. 425; Donath, Grabmonumente, S. 297 f.

243. S e b a s t i a n  K o d e r a l t

Vikar (St. Clementis) in Zeitz 1479725.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 753.

244. S e b a s t i a n  v o n  R e u ß e n

Vikar (St. Crucis) in Zeitz 1471726.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 47.

245. S i e g f r i e d  v o n  V r i n s t e t e

Scholastikus in Zeitz 1400 (?)727, Scholastikus in Zeitz (ohne Zulassung 
zur Obedienz 1443 und 1446) 1442728–1446729, Offizial des Naumburger 
Bischofs 1436.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 74v, 189v, Cod. 88, fol. 14r, Cod. 98a, fol. 25r, 25v.

Literatur: Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1029.

246. S i g i s m u n d  R o d e n s t o c k

Stiftsherr in Zeitz 1453730–1460.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 27v.

725	 DStA Naumburg, Urk. 753.
726	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 47.
727	 DHB Cod. 87, fol. 74v.
728	 DHB Cod. 87, fol. 175r. Nicht erst 1443 (Wiessner).
729	 DHB Cod. 98a, fol. 25v.
730	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
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247. S i m o n  R e m e l

† 1555731, Kammermeister in Zeitz, Vikar (SS. Michaelis, Gabrielis et Ra-
phaelis) in Naumburg 1533732, Vikar (St. Leonhardi) in Zeitz 1552733, verwandt 
mit Õ Georg Remel und Õ Peter Remel.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r, 22v.

Literatur: Kaiser, Kapellen, S. 25.

248. S i m o n  H o f f m a n n

Vielleicht Vikar (St. Marthae) in Zeitz nach 1562734.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. XXXIV 2.

249. S t e f a n  B r e t t i n

Dr., Stiftsherr in Zeitz 1453735–1466736.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 27v, 28r.

250. S t e f a n  M e i s s n e r

Stiftsherr in Zeitz 1440737–1455738.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 185r, 187r, 188r, 191r, Cod. 98a, fol. 25v, 27v.

731	 DHB Cod. 93, fol. 22v.
732	 Kaiser, Kapellen, S. 25.
733	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
734	 DStA Naumburg, Tit. XXXIV 2, Faszikel. In der Patronage Bernhard Thanners, 

Domherr in Breslau und Domprediger in Eger.
735	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
736	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
737	 DHB Cod. 87, fol. 185r.
738	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
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251. T h i m o  v o n  P o s e r n  (P a s e r y n )

† 1469739, Dekan in Zeitz 1466740–1468741.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 43; DHB Cod. 88, fol. 19v, Cod. 98a, fol. 28r.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 15.

252. T h o m a s  A n d r e a s

† 1548742, Vikar (St. Katharinae) und Kammermeister in Zeitz 1531743, Ma-
gister fabricae in Zeitz, Besitzer eines Hauses im Zeitzer Brühl 1542, Bruder: 
Magister Burkhardt Andreas, Stadtschreiber in Jena.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 10v, 146v.

Literatur: Inschriften Zeitz, Nr. 93, S. 63.

253. T h o m a s  C a n t o r

Vertreter der corporatio vicariorum in Zeitz 1521744, bischöflicher Vikar 
(St. Godhardi) in Zeitz 1552745, Vikar (St. Erasmi I) in Zeitz 1552, vielleicht 
verwandt mit Õ Friedrich Cantor.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138; DHB Cod. 93, fol. 6v, 7v.

254. T h o m a s  J h a n

Subkustos und conservator choralium in Zeitz 1498746, Vikar (St. Clementis) 
in Zeitz 1518747, verwandt mit Õ Wolfgang Jhan.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 132; DHB Cod. 88, fol. 9v.

739	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
740	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
741	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 43. Nach einer unsicheren Dekanenliste (DHB Cod. 90, 

pag. 186) bereits 1466. Er wurde vom Propst gebannt und vom Kapitel ausge-
schlossen, 1468 jedoch rehabilitiert (Grubner, Historische Nachrichten, S. 15).

742	I nschriften Zeitz, Nr. 93, S. 63.
743	 DHB Cod. 88, fol. 10v.
744	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.
745	 DHB Cod. 93, fol. 6v.
746	 DHB Cod. 88, fol. 9v.
747	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 132.
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255. T h o m a s  N e d t h e r

† vor 1530, Vikar (St. Crucis) in Zeitz 1519748, Vikar (St. Spiritus) in Zeitz 
vor 1530749.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 133, 134.

256. T h o m a s  R o d e  v o n  M a g d e b u r g

† 1453, Ratsfamilie aus Magdeburg, clericus (1418), immatrikuliert in Erfurt 
WS 1414/15, Rechtsstudium an der Kurie nach 1427, Licenciatus decreto-
rum (1437), Vikar in Stendal 1418, Vikar an St. Marien in Erfurt 1418–1422, 
Vikar an St. Ulrich in Magdeburg 1418–1422, Kanoniker an St. Bonifatius in 
Halberstadt 1418–1422 (resigniert), Vikar in Magdeburg 1418/19, Kanoni-
ker an St. Nikolai auf dem Neumarkt in Magdeburg 1419–1429, Kaplan an 
St. Gallus in Metz 1422, Scholastikus an St. Nikolai auf dem Neumarkt in 
Magdeburg 1422–1431/38, Kanoniker an St. Agricola in Avignon 1422/26, 
Vikar auf der Burg Gralow (Diözese Brandenburg) 1424, Archidiakon im 
Balsamgau (Diözese Halberstadt) 1424–1426, Kanoniker in Halberstadt 1425, 
Kanoniker in Magdeburg 1425–1440, Kanoniker in Hildesheim 1425/26, Ka-
noniker in Lübeck 1429–1453, Propst in Magdeburg 1430, Vikar in Speyer 
1431, Kanoniker an St. Marien in Hamburg 1431–1436, Stiftsherr in Zeitz 
1431–1436, Kanoniker in Dorpat 1432–1436, Kanoniker in Breslau 1433–1436, 
Kanoniker in Bremen 1433750–1436, Kanoniker in Verden 1433–1436, Propst 
an St. Andreas in Verden 1433–1453, Kanoniker an Heiligkreuz in Oppeln 
(Diözese Breslau) 1435, Kanoniker in Basel 1439–1453, Thesaurar in Basel 
1439, Kanoniker an Jung St. Peter in Straßburg 1443, Scholastikus in Lübeck 
nach 1440–1453, Pfarre in Gmunden (Diözese Passau) 1450, Archidiakon 
in Basel 1453, für die Kurie tätig seit 1418/22, Prokurator des Deutschen 
Ordens 1428–1447, Konzil in Basel 1434–1447, Kubikular und Protonotar 
Papst Felix’ V., Anima-Bruderschaft.

Literatur: Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 497.

748	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 133.
749	 DHB Cod. 88, fol. 107v.
750	P rovidiert 1431 (RG I, 1578).



Personenkatalog88

257. U l m a n n  S i e g l i t z

† 1428751, clericus (1395), Pfarrer in Geithain, Vikar in Zeitz, Anwärter auf 
Pfründe in Naumburg752, Domherr in Naumburg 1401753–1426754, Stiftsherr 
in Zeitz 1406755–1425756, 1417 als Vertreter a senioribus in Zeitz genannt757, 
ebenso 1424758, Kustos in Naumburg 1412759–1427760, Senior in Zeitz 1423761, 
belegt 1385, Schreiber und öffentlicher Notar, Stiftung an die Kapelle Maria 
und Erasmus in Zeitz, Grab im Zeitzer Dom (Inschriften)762, seine Testa-
mentsvollstrecker sind der Zeitzer Stiftsherr Õ Bruno Querfurt sowie die 
Zeitzer Vikare Õ Jodocus Omstad und Õ Albert Otwegk763.

Quellen: UB Jena 3, Nr. 159, S. 94; HStA Weimar, Urk. 5238; DStA Naumburg, 
Urk. 545, 578, 597, Lib.priv. fol. 6r, 200r, 209r, Lib.flav. fol. 64v, Reg. 724, Hussiten-
register 1426; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 27b, 31; DHB Cod. 87, fol. 80v, 86v, 87r, 90v, 
90r, 134v, 135v, 137r, 139r, 141r, 164v, Cod. 98a, fol. 24v.

Literatur: Zader, Naumburg-Zeitzische Stiftschronik 2, S. 12; Wiessner, Diözese 
Naumburg 2, S. 1066 f.

751	 DHB Cod. 87, fol. 141r.
752	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 1066 f.
753	 DStA Naumburg, Lib.priv., fol. 196r.
754	 DStA Naumburg, Hussitenregister 1426.
755	 Stiftsarchiv Zeitz, Kop 1, fol. 80r.
756	 DHB Cod. 87, fol. 139r.

757	 DHB Cod. 87, fol. 134v.
758	 DHB Cod. 87, fol. 137r.
759	 Braun, Kurze Nachrichten, S. 3.
760	 DStA Naumburg, Urk. 606.
761	 DHB Cod. 87, fol. 137r.
762	I nschriften Zeitz, Nr. 20, S. 15.
763	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 27b.
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258. U l r i c h  M o l i t o r i s

† 1475764, aus Braunschweig765, Magister (vor 1449), zweiter Domprediger 
in Magdeburg 1446–1465, Kanoniker in Magdeburg 1449766, Stiftsherr in 
Zeitz 1455767–1475.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 27v, 28r.

Literatur: Breest, Heinrich Toke, S. 143; Willich, Wege zur Pfründe, S. 469.

259. U l r i c h  R i s c h k a

Vikar (St. Bartholomaei) in Zeitz 1532768–1539769, Vikar (St. Spiritus) in 
Zeitz 1534770.

Quellen: DHB Cod. 90, pag. 266, 267, 302.

260. U l r i c h  v o n  S c h l e i n i t z

Meißnischer Stiftsadel, Stiftsherr in Zeitz 1532771.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 30r.

261. U l r i c h  v o n  W o l f e r s d o r f

† 1504772, Studium in Erfurt 1461, Baccalaureus artium (1466)773, Stiftsherr 
in Zeitz 1478774–1499775, Dekan in Meißen 1490776, verwandt mit dem Naum-
burger Domvikar Heinrich von Wolfersdorf.

Quellen: DHB Cod. 87, fol. 202r, Cod. 93, fol. 1v, Cod. 98a, fol. 28v, 29r.

Literatur: Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 139.

764	 DHB Cod. 98a, fol. 28r.
765	 Willich, Wege zur Pfründe, S. 469.
766	 Breest, Heinrich Toke, S. 143.
767	 DHB Cod. 98a, fol. 27v.
768	 DHB Cod. 90, pag. 266.
769	 DHB Cod. 90, pag. 267.
770	 DHB Cod. 90, pag. 302.
771	 DHB Cod. 98a, fol. 30r.
772	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
773	 Schwinges/Wriedt, Bakkalarenregister Erfurt, S. 139.
774	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
775	 DHB Cod. 87, fol. 202r.
776	 DHB Cod. 93, fol. 1v.
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262. U r b a n  F r i e d r i c h

Vikar (St. Leonhardi) in Zeitz 1562777.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 214.

263. V a l e n t i n  G o e r i t z

† 1506, Vikar in Zeitz778.

Literatur: Inschriften Zeitz, Nr. 66, S. 46.

264. V a l e n t i n  G o r e n t z

Vikar in Zeitz 1523779.

Quellen: DHB Cod. 90, pag. 183.

265. V a l e n t i n  S t e y t z

Vielleicht identisch mit dem Würzburger Kleriker (1515) und Mainzer 
Priester (1520) Valentin Seitz, aus Königshofen (?), immatrikuliert in Erfurt 
SS 1508 (?), Pfarre in Zeigersheim 1515, Vikar an der Pfarrkirche in Blan-
kenburg 1520, vicarius regalis (St. Gothardi) in Zeitz 1498780.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 171v.

Literatur: Bünz, Klerus im spätmittelalterlichen Thüringen 3,1 [Valentin Seitz].

266. V a l e r i u s  P f i s t e r  II

Vikar (St. Spiritus) in Zeitz 1552781, Verwandte: er wird 1552 als filius cancel-
larii bezeichnet, verwandt mit Amandus Pfister (Bruder?), dem Naumburger 
Domvikar Johannes Pfister, dem Naumburger Domherrn Valerius Pfister I 
(Vater?) und dem Leipziger Theologieprofessor Ulrich Pfister (?).

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 7r.

777	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 214.
778	I nschriften Zeitz, Nr. 66, S. 46.
779	 DHB Cod.90, pag. 183.
780	 DHB Cod. 88, fol. 171v.
781	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
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267. V i n c e n z  v o n  S c h l e i n i t z

Meißnischer Stiftsadel, immatrikuliert in Leipzig SS 1484782, Baccalaureus ar-
tium (1486)783, Magister artium (1489)784, Vikar (St. Egidii) in Naumburg 1487785, 
Domherr in Naumburg 1495786–1522787, Kantor in Naumburg 1499788–1507789, 
Stiftsherr und Scholastikus in Zeitz 1509790, ohne Erfolg vom Naumburger 
Kapitel zum Koadjutor gewählt 1511791, Dekan in Merseburg 1514792, Vikar 
an St. Michael in Jena 1520–1529, Bischof von Merseburg 1526–1535, be-
wohnte ab 1505 die Curia Episcopalis (Domplatz 1) in Naumburg793, Vetter: 
der Naumburger Domdekan Bernhard von Draschwitz II, ein Teppich mit 
seiner Darstellung hat sich erhalten794, Epitaph im Naumburger Dom795.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 760, 781, 818, 824, 848, 851, 855, 867, 870, 893, 
906, 915, 944, 945, 951, Kop.Kaufbr., fol. 339v, 292v, Lib.ruber, pag. 205, Reg. 1491, 
1497; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 67, 77, 103; DHB Cod. 87, fol. 196r.

Literatur: Inschriften Naumburger Dom, Nr. 54, S. 67 f.; Siegfried Seifert, Art. 
„Schleinitz, Vinzenz von“, in: Gatz, Bischöfe 2, S. 640 f.

268. V i t u s  K y r m e ß

Vikar (St. Barbarae 1552) in Zeitz 1523796–1552797, oculus decani in Zeitz 1552.

Quellen: DHB Cod. 90, pag. 183, Cod. 93, fol. 7v.

782	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 341.
783	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 290.
784	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 307.
785	 DStA Naumburg, Urk. 781.
786	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 67.
787	 DStA Naumburg, Urk. 951.
788	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 77.
789	 DStA Naumburg, Urk. 870.
790	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 103.
791	 Wiessner, Diözese Naumburg 2, S. 948.
792	 DStA Naumburg, Urk. 906.
793	Z ur Inschrift am angeschlossenen romanischen Wohnturm vgl. Inschriften Naum-

burger Dom, Nr. 54, S. 67 f.
794	Z wischen Kathedrale und Welt 1, Kat.-Nr. IV.10, S. 213 f.
795	 Der Epitaph ist nicht mehr erhalten. Er befand sich wahrscheinlich im südlichen 

Seitenschiff des Doms (Inschriften Naumburger Dom, Nr. 54, S. 67 f.).
796	 DHB Cod 90, pag. 183.
797	 DHB Cod. 93, fol. 7r.
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269. Vo l r a d  v o n  E t z d o r f

† 1521798, Licenciatus decretorum (1494), Domherr in Naumburg nach 
1484799, Scholastikus in Naumburg 1491800–1521801, Domherr in Merseburg 
1494802, Stiftsherr in Zeitz 1486803–1490804, Dekan in Zeitz 1497805–1521806, 
Domherr in Meißen807, Stiftung eines neuen Marienbildes in der Zeitzer Stifts-
kirche808, Eltern: Friedrich von Etzdorf und Elisabeth809, Bruder: Meinhardt, 
vielleicht verwandt mit den Naumburger Domherren Albrecht von Etzdorf 
und Wikhardus von Etzdorf.

Quellen: DStA Naumburg, Urk. 784, 801, Lib.flav., fol. 28v, Kop.Kaufbr., fol. 256v, 
303v, 368r, Reg. 1270, 1497; Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 65, 66, 67, 76, 78, 79a, 82, 83, 85, 
86, 103, 105, 116, 119, 120, 123, 124, 128, 129, 135; DHB Cod. 87, fol. 202r, Cod. 88, 
fol. 7v, 10r, 53v, 64v, 83r, 178r, Cod. 93, fol. 1v, Cod. 98a, fol. 28v, 29r, 29v.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 15 f.; Zergiebel, Chronik 2, S. 214.

270. Vo l r a d  v o n  S c h l e i n i t z

† 1542, meißnischer Stiftsadel, Vikar (St. Hieronymi) in Zeitz vor 1542810.

Quellen: DStA Naumburg, Tit. VIIa 2.

798	 DHB Cod. 98a, fol. 29r.
799	 DStA Naumburg, Reg. 1270. Die Datierung folgt aus dem Pontifikatsbeginn In-

nozenz’ VIII. 
800	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 256v.
801	 Kaiser 1925, S. 30.
802	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 65.
803	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
804	 DHB Cod. 93, fol. 1v.
805	 DStA Naumburg, Lib.flav., fol. 19r. Nicht erst 1499 (Wiessner, Diözese Naum-

burg 2, S. 947).
806	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 138.
807	E rgibt sich aus seiner Nennung unter den Kanonikern des Meißner Domkapitels 

in einem Band (DStBibl. Naumburg, Hs I) der aus Meißen stammenden sogenann-
ten Naumburger Chorbücher. Vgl. Naumburger Domschatz, S. 71–73.

808	 DHB Cod. 88, fol. 7v.
809	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 135. Elisabeth ist in der Kirche Unser Lieben Frauen in 

Naumburg beigesetzt (DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 369r).
810	 DStA Naumburg, Tit. VIIa 2.
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271. We n z e s l a u s  Tr a u p i t z

† 1486811, aus Schkeitbar bei Merseburg, Studium in Leipzig 1453, Baccalau-
reus artium (1456), Dekan in Zeitz 1479 (nach einer unsicheren Dekanenliste 
bereits 1466812) bis 1484813, Kämmerer Bischof Heinrichs II. 1466–1480, Grab 
in der Zeitzer Stiftskirche (Inschrift)814.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 50, 55; DHB Cod. 87, fol. 171v, Cod. 88, fol. 25r, 
37v, Cod. 98a, fol. 28v.

Literatur: Grubner, Historische Nachrichten, S. 15; Wiessner, Diözese Naumburg 
2, S. 1112; Inschriften Zeitz, Nr. 44, S. 30 f.

272. We n z e s l a u s  Z w i c k a u  (Z e w i c k )

Beneficiatus (Unser Lieben Frauen Gezeiten) in Zeitz 1513815–1523816.

Quellen: Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124, 138, 143.

273. W i l h e l m  P l e e s  v o n  G o c h

† vielleicht um 1421/23817, Familie Goch, clericus, immatrikuliert in Hei-
delberg SS 1387, Artesstudium in Prag 1389–1392/93, Studium in Erfurt 
1392, Baccalaureus artium (1389), Magister artium (vor 1392), als Magister 
an der Erfurter Artistenfakultät818, Vikar (St. Leonhardi) in Naumburg 1394, 
Kanoniker in Zeitz 1394–1420, Vikar an St. Severi in Erfurt 1394–1399, Kano-
niker in Merseburg 1394–1399, Kanoniker an St. Severi in Erfurt 1396–1399, 
Pfarrkirche St. Othmar in Naumburg 1396–1399 und 1405/21, Kanoniker in 
Naumburg 1399–1421, Kanoniker an St. Marien in Erfurt 1399–1421, Kantor 
an St. Marien in Erfurt vor 1408–1410, Dekan in Naumburg 1411819–1421820, 

811	 DHB Cod. 98a, fol. 28v.
812	 DHB Cod. 90, pag. 186.
813	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 55.
814	I nschriften Zeitz, Nr. 44, S. 30 f.
815	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 124.
816	 Stiftsarchiv Zeitz, Urk. 143.
817	L etztmalig lebend genannt. 1424 wird er als verstorben bezeichnet (DStA Naum-

burg, Kop.Kaufbr., fol. 73r). Jedoch muss er 1423 bereits tot gewesen sein, da 
durch seine Vakanz Eylerus de Roghausen nachrückt (RG 4,1, 633).

818	 Kleineidam, Universitas 1, S. 359 Anm.
819	 DStA Naumburg, Urk. 564. Also nicht erst seit 1415 (Gramsch).
820	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 65r. Aufgrund der Inkompatibilität des Deka-

nats mit anderen Pfünden dispensiert 1415 (RG 3, 372).
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Vikar auf der Lobdeburg (Diözese Naumburg) 1417/18, Richter und Kon-
servator der Leipziger Universität 1420, verwandt mit einem Wilhelm von 
Goch zu Eulau, für den er gemeinsam mit Johannes von Goch, Propst an 
St. Sebastian in Magdeburg, als Bürge auftritt821, Brüder: Õ Lambert Masen 
von Goch822 und der Naumburger Domherr Heinrich Medel von Goch, 
Vetter: der Naumburger Bischof Gerhard II. von Goch (?).

Quellen: RG 3, 371 f.; 4,1, 633; Nekrolog Beatae Mariae Virginis Erfurt, fol. 82r; 
DStA Naumburg, Urk. 564, 565, 566, 569, 574, 586, 587, Lib.priv., fol. 200v, 202v, 
205v, 209r, 209v, Kop.Kaufbr., fol. 36v, Reg. 724, 866; DHB Cod. 87, fol. 86v, 134v, 
Cod. 98a, fol. 23v.

Literatur: Pilvousek, St. Marien in Erfurt, S. 245 f.; Wiessner, Diözese Naumburg 2, 
S. 880; Gramsch, Erfurter Juristen, Nr. 219.

274. W o l f g a n g  H o l l e r

Vikar in Zeitz 1549823, verwandt mit Õ Philipp Holler.

Quellen: DHB Cod. 93, fol. 4r.

275. W o l f g a n g  J h a n

Stiftsherr in Zeitz 1519824–1531825, verwandt mit Õ Thomas Jhan.

Quellen: DHB Cod. 88, fol. 10r, 10v.

821	 DStA Naumburg, Kop.Kaufbr., fol. 65r.
822	 DStA Naumburg, Reg. 866. 
823	A ls Zeuge einer Urkunde (DHB Cod. 93, fol. 4r).
824	 DHB Cod. 88, fol. 10r.
825	 DHB Cod. 88, fol. 10v.
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276. W o l f g a n g  L e i s e  v o n  K ö n i g s b e r g 

Aus Bayern (?), immatrikuliert in Leipzig SS 1506826, Baccalaureus artium 
(1508)827, Magister (vor 1532), Vikar in Zeitz 1518828–1545829, Stiftsherr in 
Zeitz 1548830, Senior in Zeitz 1549831–1552832.

Quellen: Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 473; 2, S. 438; DHB Cod. 88, fol. 7v, 83r, 99r, 
107v, 137v, Cod. 93, fol. 3r, 6v, Cod. 98a, fol. 29r.

277. W o l f g a n g  W i n k l e r

Stiftsherr in Zeitz 1521833.

Quellen: DHB Cod. 98a, fol. 29v.

826	 Erler, Matrikel Leipzig 1, S. 473. Nation Bayern.
827	 Erler, Matrikel Leipzig 2, S. 438.
828	 DHB Cod. 88, fol. 83r.
829	 DHB Cod. 88, fol. 137v.
830	 DHB Cod. 93, fol. 1r. Er wird hier an zweiter Stelle nach dem Dekan genannt. 

Eine Identität mit Wolfgang Leise ist auch aufgrund fehlender Graduierung ausge-
schlossen.

831	 DHB Cod. 93, fol. 3r.
832	 DHB Cod. 93, fol. 6v.
833	 DHB Cod. 98a, fol. 29v.


